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Wieder eine Schlacht. 

Rebellen melden bedeutenden Verluſt der 

Regierungstruppen. — huerta macht 
weitere Pumpverſuche. 

Bromnäpille, Zer., 5. Dez. Eine 
25ſtündige Schlacht bei Tulſa, vierzig 
Meilen unterhalb von Victoria im 
Oeldiſtrikt des nördlichen Mexiko, en— 
dete mit dem Verluſt von 220 Mann 
für die Regierungsarmee, wie aus 
dem Hauptquartier der Konſtitutiona— 
liſten gemeldet wird. Der Verluſt der 
Rebellen iſt nicht angegeben. Der 
Kampf begann Dienstag nacht. Die 
Regierungspartei hatte 1000, die Re— 
bellen 2000 Mann im Feld. 

Später hieß es, daß der Kampf von 
Neuem begonnen habe. 

Stadt Mexiko, 5. Dez. In der 
Hoffnung, eine Anleihe in Europa 
aufnehmen zu können, hat Präſident 
Huerta ſeinen Finanzminiſter Adolfo 
de la Lama nach Europa beordert. 
Der Miniſter iſt geſtern Abend von 
der Hauptſtadt nach Verakruz abge— 
reiſt, von wo er nach Paris weiter— 
fahren wird. 

Die ausländiſchen Kolonien be— 
ſchäftigen ſich noch immer mit Plänen 
für den Fall eines Kampfes in der 
Hauptiiadt. E& hat fich herausgeſtellt, 
daß der Vorjchlag gemacht wurde, im 
Falle einer Intervention follten aud) 
Marineinfanterietruppen anderer Na= 
tionen, al3 der amerifanifchen, lan 
den. Die fremden Diplomaten hielten 
Donnerstagabend eine diesbezügliche 
Verfammlung ab, welcher der ameri- 
faniiche Geihäftsträger, Nelfon D’- 
Shaughneſſy, jedoch nicht beimohnte. 
G3 geht das Gerücht, daß Yuerta im 
Fall eines Anariffs auf die Stadt er- 
fucht werden folle, mit feinen Truppen 
por die Stadt zu ziehen. 

Billa Ahumada, Mer., 5. Dez. 5500 
Hevellen, der Kern der Armee, mit 
welcher General Franzisfo Billa nad 
der Hauptitadt Merito marjchieren 
will, um Präfident HYuerta zu jtürzen, 
waren Donnerstag Abend direft vor 
dem Toren Chihuahuas, der Haupt: 
fiadt des Staates gleichen Namens, 
angelangt. Der Einmafid in die (von 
den Reaierungstruppen befanntlich ge— 
räumte) Stadt wird ftündlich eriwar- 
iet, 

Bıffa bat jekt das Dberfommando 
über die Repolutionzftreitträfte. 

Die Angabe, daß auch Zacatecad 
(Stadt von 30,000 Einwohnern, 
Hauptſtadt eines reichen Bergbau— 
diſtrikts) bereits von den Rebellen an— 
gegriffen wird, deutet darauf hin, daß 
dieſe auch im Süden ſehr zahlreich 
auftreten müſſen. 

Alle zerſtreuten Rebellenſchaaren 
(Trupps von wenigen Hunderten bis 
zu mehreren Tauſenden) ſollen jetzt 
in die Hauptarmee eingereiht werden. 

Der Gouverneur des Staates Chi— 
huahua ſoll ausgedehnte Vorbereitun— 
gen für einen Galaempfang des Gene— 
zals Villa getroffen haben. 

Stadt Merito, 5. Dez. Mit Be: 
ftimmtheit verlautet, daß die Familie 
bes „proviforifhen Präſidenten“ 
Huerta am 30. Nov. heimlich nad 
Nerafruz abgereift jei und jet in aller 
Etille dort lebe. 

Diefe AUbreife auf einem Ertrazug 
hatte auch, wie es heit, den Anlaß zu 
dem Gericht gegeben, daß Huerta jel- 
ber, der die Familie bis nach Texcoco 
begleitete, nach Verafruz ausgerüdt jei. 


Im tieffien Schnee. 
Denver fcaut wie von der Welt abgefperrt! 


Denver, Kolo., :5. Dez. Als die 
Bevölkerung heute erwachte, fand fie 
den ganzen Verkehr gejperrt, durch 
über zwei Fuß Schnee, welche die 
Stadt bedeckten. Fußgänger fanden 
ꝛs auf den Bürgerſteigen ſehr ſchwer, 
durchzukommen; 1000 ſtädtiſche Ar— 
beiter hatten bereits die Fahrwege zu 
ſäubern begonnen, ſich jedoch um die 
Bürgerſteige nicht gekümmert. Keine 
Eiſenbahnzüge konnten die Station 
verlaſſen, und der Dienſt auf den mei— 
ſten Bahnen mußte vorderhand auf— 
gegeben werden. Doch hofft man, 
noch heute, durch Rotationsſchneepflüge 
freie Bahn wenigſtens für den Verkehr 
nach Oſten zu machen. 

So ziemlich alle Gewerbetreibenden, 
welche geſtern Nacht im Geſchäftsvier— 
tel waren, mußten über Nacht dort 
bleiben. Die Schulen waren ſo ver— 
ödet, wie im Hochſommer, und man 
hörte nirgends eine Straßenbahn— 
glocke, noch ein Automobilhorn. 

Es ſchneite auch heute anhaltend 
weiter, und der Himmel iſt dick mit 
Wolken behangen. 

„Towns“ vom mittleren und vom 
füdlichen Kolorado berichten die Fort— 
dauer eines ber fchlimmften Schnee- 
ftürme in der Gefhhichte des Staates; 
und mie in Denver, fo liegt an jedem 
michtigen Plage der Verkehr jehr im 
Argen. Doc find noch feine Berichte 
über ernftlihe Unglüdsfälle einge: 
troffen. 

Geftern Nacht beherbergte das 
ftädtifche Auditorium bon Denver 
Hunderte, welche ihre Heime nicht er- 
reichen konnten; und jedes Hotel war 
bis auf’3 Yeußerfie befegt und Hatte 
auch in den Korridoren Feldbetten ſte— 
hen, welche ſchon zeitig am Nachmittage 
belegt worden waren 








Denver und ſogut wie der ganze 
Staat waren geſtern Nacht, wenigſtens 
nach 10 Uhr, geradezu von der Welt 
abgeſchnitten. 

Kongreß. 


Wafhington, D. K., 5. Dez. Zwei— 
ftündiges Redenhalten im Senat ver: 
binderte abermals Beichlußfaffung 
über die bdemofratifche Reſolution, 
welche Dreizehnftundenfigungen zur 
Erledigung der Geld» und Bantbill 
anordnet. 

Senator Bacon beftritt, daß irgend 
eine Abficht beitehe, die Debatte einzu- 
Ihränfen; und Williams faate: „Wer 
Ihmwägßen mill, foll es früh und fpät 
end immer tun, biß er fich auäge- 
Ihwägt hat. Sie (zu den Repukli- 
fanern gewandt) follen Xhren Magen 
von der Debatte voll friegen.“ 
Senator James bejchuldigte die Geg- 
ner ber Bill einer vorfählichen Verzöge- 
rung, unter Schädigung der Gejchäftz- 
intereffen des Landes. Sutherland, 
Gallinger und Smoot leugneten dies. 

Sen. Weeks (Rep.) ſprach in langer 
Rede zugunſten der Vorlage als Gan— 
zem. Er hatte den adminiſtrations— 
feindlichen Bericht unterzeichnet, ſagte 
aber, die Vorlage habe ſo vieles Gute, 
daß ihre Unterſtützung gerechtfertigt 
ſei, auch wenn man mit einigen ihrer 
Verfügungen nicht übereinſtimme. 

Die Erörterung der Hetch Heitchy 
Tag Waſſerbill wurde fortgeſetzt. 

Das Senatskomite für zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel verſchob die Erwä— 
gung von Truſtvorlagen, bis die Geld— 
bill erledigt iſt. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte den 
13. Dez. für Verhöre über die 
La Follette'ſche Matroſenbill feſt, und 
den 15. Dezember für Verhöre über 
den MeGill-Dyer'ſchen Wahlanfech— 
tungsfall. 

Der Frauenrechtskonvent. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Frau 
Dr. Anna Howard Shaw wurde als 
Präſidentin des Amerikaniſchen Frau— 
enſtimmrechtsverbands wiedergewählt. 

Frau O. H. P. Belmonts Antrag, 
das Hauptquartier des Verbands von 
New York nah Wafhington zu verle- 
gen, wurde ohne Diskuffion mit gro- 
Ber Mehrheit abgelehnt. Hierfür ift 
das fonjervative Element des Guffra- 
aiitenverbands verantwortlich, melches 
fürchtete, daß Frau Belmont eine mehr 
friegerifche Haltung der Drganifation 
einführen würde, wenn ihr Wunfch in 
Erfüllung gegangen wäre, 

Sn der Abendfigung hielt Frau 
Carrie Chapman Gatt eine Anjprace 
und erklärte, die Frauen bäten nicht 
um das Stimmrecht, fondern verlang- 
ten e8. „Wenn die Verfaffung uns 
dabei im Wege jteht,“ rief fie aus, 
„laht fie uns zerreißen und eine neue 
ſchaffen.“ 

Präſident Wilſon, der ſeit zwei Ta— 
gen erkältet und meiſtens bettlägerig 
iſt, empfing die Illinoiſer Suffragi— 
ſtendelegation noch nicht, mag dies 
aber noch heute tun, wie er verſprechen 
ließ. 

Der krauke Präſident. 


Waſhington, D. K., 5. Dez. Es iſt 
jetzt feſtgeſtellt, daß Präſident Wilſon, 
der ſeit zwei Tagen unwohl iſt, die 
Grippe hat. Die Erkältung ſteckt in 
der Naſe und in der Kehle. Dr. Cary 
T. Grayſon hat verordnet, daß der 
Patient heute ebenfalls im Bett bleiben 
ſoll; und aus dem Empfang der Illi— 
noiſer Frauenſtimmrechtlerinnen kann 
daher bis auf Weiteres nichts werden. 

Wie der Privatſekretär Tumulty 
mitteilt, hat der Präſident etwas Fie— 
ber; doch hat er Ausſicht, in einigen 
Tagen ſich wieder herumbewegen zu 
dürfen. 

Kabinet hilft Eierboykott. 


Waſhington, D. K., 5. Dez. Eier 
werden im Heime aller Kabinetsmit— 
glieder von der Tafel verbannt, da die 
Gattinnen dieſer Miniſter ſich zur Un— 
terſtützung der Eierboykottkampagne 
verpflichtet haben, welche jetzt auch hier 
energiſch geführt wird, um die Eier— 
preiſe herabzubringen. Eine der Er— 
ſten, welche dieſe Bewegung unter— 
ſtützten, war die Gattin des Staats— 
ſekretärs Bryan. 


Die ſozialen Wirren. 


Calumet, Mich., 5. Dez. 62 ſtrei⸗ 
kende Kupferbergleute wurden von der 
Miliz am Allouez Bergwerk verhaftet, 
wegen angeblicher Verletzung des Ein— 
haltsbefehles gegen das Poſtenſtehen 
und Ausjohlung von Arbeitswilligen. 

Sie wurden jedoch auf Ehrenwort 
bis zur Verhandlung freigelaſſen, 
welche am 6. Januar vor dem Kreis— 
richter D’Brien ftattfindet. 

Indianapolis, 5. Dez. Abermals 
wurden 2 Streifbrecher niedergeicho]- 
fen — einer tötlih — als ein Haufe 
jtreifender Fuhrleute und Freunde ber: 
jelben einen Wagen der „Coburn 
Transfer Co.” an der Weit Wafhing- 
ton Straße anariff. 

Katob Sonefield von Chicago 
wurde in den Hald geichoflen, und 
man glaubt nicht, daß er mit dem Le— 
ben davontommt. George E. Willt- 
ams von Cincinnati wurde an einem 
Beine verwundet, 

PVoleizeireferven trieben Tchließlich 
die Angreifer auseinander, verfnüppel- 
ten einige ber Rädelsführer und nah— 
men mehrere Berhaftungen vor, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Argentina von Trieft; Jpernta bon 
Fiume; Can Guglielmo don Neapel; Celtic von 
Liberpool. 

. Baltimore: Sranlfurt bon Bremen, 


————————— — — — — — — — — —— —— 


Ausland. 


Nach dem Sturm: 

Öweite Kanzlerrede machte befjeren Ein: 
drud, als die erfte, Fam aber zu jpät, 
um Mißtrauensvotum gegen Regierung 
zu verbüten. — Haberns Stadtverwal- 
tung proteftirt gegen falfche Juforma- 
tion. — Brite wegen £entnantsphotoara- 
phirung verhaftet. Hamburg ftellt viel- 
leicht jelber in San Franzisko aus. — 
Tragödie in Gras, 

| (Zonderlabeldepefhe ver „Abendpoft“.) 

| Berlin, 5. Dez. Die Berliner 

Morgenbläiter verurieilten einftimmig 
| das Auftreten des NReichstanzlerz in 
| feiner Reichstagsrede vom Mittwoch. 

In einem milderen Maße beurteilten 

ſogar die Konſervativen ſie abfällig. 

Alle vermißten in der Rede Energie 
und Entſchiedenheit des Standpunk— 
tes. Die Konſervativen waren dage— 
gen entzückt von dem „feſten Stand— 
punkt“ des Kriegsminiſters, der wie 
ein Fels in dem, ihn umbrandenden 

Lärm geſtanden und, im Gegenſatz zu 

der Schwäche des Kanzlers, Stärke 

und Schneid' gezeigt habe. Aber die 
ganze Linke und das Zentrum mißbil— 
ligten beide Reden auf das Schärfſte. 

Der allgemeine Eindruck der Don— 
nerſtagsrede des Kanzlers ging 
dahin, daß, wenn dieſelbe am Mitt— 
woch gehalten worden wäre, die Lage 
ſich beſſer für die Regierung geſtaltet 
hätte. Die Sozialiſten tobten auch in 
der geſtrigen Debatte heftig, trotz der 
wiederholten Aufforderung des Präſi— 
denten Kaempf, ſich der Ruhe zu be— 
fleißigen. 

Das Ergebniß der Abſtimmung, 
welches, wie erwartet, eine große 
Mehrheit für den „Mangel an Ver— 
trauen zur Regierung“ zeigte — 293 
Stimmen dafür, 54 dagegen, ein Zei— 
tel unbeſchrieben, und 49 Mitglieder 
abweſend — wurde faſt allgemein mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Gemeinderat proteſtirt. 

In Zabern ſelbſt, dem urſprüngli— 
chen Sturmzentrum, wurden die Aus— 
laſſungen des Kanzlers äußerlich 
ruhig aufgenommen, — der Gemeinde— 
rat trat aber ſofort zuſammen und te— 
legraphirte an den Kanzler, den 
Reichsſstag und dem elſaß—-lothringi— 
ſchen Statthalter einen Proteſt gegen 
die falſche Information des Kanzlers, 
die er durch den Kriegsminiſter bezo— 
gen habe. 

£ächerlihe Britenverhaftung, 

Hier wurde ein britifcher Zeitungs 
forrefpondent verhaftet, weil er auf 
der Straße ein photographifches Bild 
bon einem Leutnant Namens Schad 
abzunehmen gefucht hatte. Er wurde 
zwar bald mieber freigelafjen; aber 
fein Photographieapparat blieb be- 
Ihlagnahmt. 

Sremdenlegionswerber verurteilt. 

In Aachen wurde der Yahrftuhlfüh- 
rer Molters, welcher nebenbei Rekru— 
ten für die franzöfifche Fremdenlegion 
warb, zu 8 Monaten Gefängniß verur= 
teilt. 


Bamburg und Panama Ausitelluna. 


93 Mitglieder der Hamburger Bür- 
cerfchnft (der untere Zweig der Ver- 
maltung) unterzeichneten einen Antrag, 
welcher den Senat (dem oberen Regie: 
rungäzmweig) erjfucht, im Bundesrat 
dafür einzutreten, daß dem Ausſchuß 
für die San Franziskoer Ausſlellung 
die möalichite Erleichterung und For: 
derung feitens der Neichregierung ge- 
währt merbe, 

Eventuell wird Hamburg felber eine 
Ausſtellung feiner ftaatlichen Einrich- 
tungen in San Franzisfo haben. 

Rade eines Entlafjenen. 

Mien ‚5. Des. In Graz, Stei- 
ermarf, hat der entlaffene Bezirkstai- 
fenbeamte Kraus aus Rache auf den 
Direktor Kelz und den Vorjteher Nie- 
mann gejchoflen, Beide jchwer verlegt 
und dann Gelbjtmord begangen. 

Franz Zofephs Regierungs: 

jubiläum, 

Wien, 5. Dez. Die Yyeier des 65- 
jährigen NRegierungsjubiläums des, 
im 84, Lebensjahre ftehenden Kaijer- 
fönigs Franz NYofeph it im ganzen 
Lande in würdigfter Weife begangen 
worden. Ueberall fanden Gottesdienite 
ftatt. Die Reihe der feftlichen Beran- 
ftaltungen, die in fämmtlichen Teilen 
des Reiches abgehalten wurden, mar 
Legion. 

Bahnunglüd in Frantreih. 

Boulogne, Frankreich, 5. Dez. Ein 
Heizer wurde getötet und eine Pafla= 
gierin wurde jchwer verleht, als ein 
Schnellzug, melder Bafjagiere des 
Dampfers „Blücher“, von der Ham= 
burg = Amerifa Linie, nah Paris 
brachte, bei Rangdufliers mit einem 
Güterzug fkollidvirte. (Der Dampfer 
war von füdamerifanijchen Häfen ein- 
getroffen.) 

Dr. Frieamann in Budapeit. 

Budapeft, 5. Dez. Dr. Friedrich 
Tranz Friedmann ift, einer Einladung 
bes Bürgermeifter3 und der Stabtper- 
maltung von Budapeft Folge gebend, 
von Berlin hier eingetroffen und offi- 
ziel empfangen worden. Er wird in 
verfchiedenen Krankenhäufern der 
Stadt an insgefammt 160 Patienten 
die Behandlung mit feinem QTuberfu- 
lofeferum beqinnen. 

Während feines Hierfeins wirb der 
beutfhe Mediziner der Genenitand 
vielfacher Ehrungen werden, 


— — — — — — 
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Perſonen vermißt. 








ſtaiſers Machtwort: 
Garniſon von Zabern wegverſetzt! —Dieſe 
Verfügung aber als „zweiſchneidiges 


Schwert“ angeſehen. — Kanzlerabdan— 
kungsfrage. 
Berlin, 5. Dez. Im Gefolge der 


Kunde, daß der Reichskanzler von 
Bethmann Hollweg ſogleich nach der 
geſtrigen Reichstagsdebatte (der zwei— 
ten über die Affäre von Zabern) nach 
Donaueſchingen abgereiſt ſei, um dem 
Kaiſer Wilhelm perſönlich zu berich— 
ten, verbreitete ſich das Gerücht, daß 
Bernhard Arnim-Criewen (früher 
preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter 
und lebenslängliches Mitglied des 
preußiſchen Herrenhauſes) nach Do— 
naueſchingen berufen worden und 
zum Nachfolger Bethmann Holl— 
wegs als Reichskanzler beſtimmt ſei. 
Doch wurde das Gerücht nachher für 
unbegründet erklärt. 

Die Frage, ob Bethmann Hollweg 
überhaupt abdantt, hängt der „Nati— 
onalzeitung“ zufolge davon ab, mie 
ber Kaifer feinen Bericht fomie dieje- 
nigen des Reichslandeftattbalterd von 
Wedel und des Befehlhabers vom 16. 


Armeelorps, Generalleutnant3? von 
Deimlina, aufnimmt, 
Donauefhingen, Baden, 5. Dei. 


Kaifer Wilhelm gab heute Nachmittag 
MWeifung, die ganze Garnifon von 
Zabern, Eljaß, weazuverfegen, wegen 
der Streitigfeiten zmijchen den Gol- 
daten und den Zipilijien. Ferner ord— 
net er an, die friegsgerichtlichen Ver- 
bandlungen über die neuerlichen Kra= 
mwalle zu befchleunigen. 

Diefe Löfung der Schwierigkeit 
durch den Kaifer wird vielfach als ein 
„zmweiichneidiges Schwert“ angefehen. 
Einesteils bejeitigt fie die Gefahr mei- 
terer Konflikte in Zabern, — andern 
teils aber erieiven die dortigen Ge- 
ihäftsleute einen fchmweren geldlichen 
Verluft dur die Wegnahme einer 
wichtigen Einnahmequelle! 

Donauefhingen, 5. Dez. Später 
entichied der Staifer, daß die Garniton 
bon Zabern propijorifcy auf dem Ar- 
meemandverfelde zu Hagenau Lager 
beziehen follte, — er gab aber zu ver: 
fteben, daß die Truppen Thließ- 
lich nah Zabern zurüdgerufen 
werden könnten, fall3 die Bewohner 
nach der erwarteten Wegverjehung de3 
Leutnants v. Forjtuer NA einem ans 
deren Reaimente und nad) ‚der Dienit- 
berabichtedung des Dberits v. Reuter 
(99. Infanterieregiment) ihr Tempe⸗ 
tament im Zaume hielten. (Fyorftner 
gab hefanntlich den erjten Anitop zu 
dem ganzen Trubel.) 

Die Beiprehung zwiſchen dem Kai— 
ſer, dem Kanzler, dem Statthalter von 
Elſaß-Lothringen und dem General— 
leutnant v. Deimling dauerte nur et— 
wa eine Stunde. Kurz danach reiſte 
der Kaiſer nach Stuttgart ab; und 
Zuſchauer am Bahnhofe bemerkten, 
daß er in durchaus fröhlicher Stim— 
mung war und ſich offenbar kein Kopf— 
zerbrechen über die Situation machte. 

Der Reichskanzler und die Anderen 
begleiteten den Monarchen nach dem 
Bahnhofe. Erſterer kehrt heute Abend 
nach Berlin zurück, wird aber erſt 
nächſten Dienstag wieder im Reichstag 
erſcheinen. 

Berlin, 5. Dez. Im Reichstag 
zeigten ſich die meiſſen Parteien damit 
zufrieden, daß Kaiſer Wilhelm die 
Garniſon von Zabern wegboerlegte. 
Man glaubt auch, daß diejenigen Of— 


fiziere, welche ſich etwas zuſchulden 
kommen ließen, angemeſſen beſtraft 
werden. 


Die Klerikalen aber weiſen darauf 
hin, die Verſehung des Regiments von 
Zabern, wo es ein komfortables Quar— 
tier gehabt, nach einem Uebungsplatze 
unterwerfe die Offiziere Unzuträglich— 
leiten und zuſätzliche Koſten. 

Auch find die élſäſſer mit der geld— 
lichen Schädigung von Zabern unzu— 
frieden. 

Ferner ſind auch die Sozialdemokra— 
ten nicht von der Art befriedigt, wie 
die Regierung das Problem löſen. 
Sozialiſt von General gefordert. 


Wien, 5. Dez. Der kommandirende 
General des zehnten Armeekorps in 
Przemysl, Feldzeugmeiſter Kummer v. 
Falkenfehd, hat den ſozialdemokrati— 
ſchen Reichstagsabgeordneten Lieber— 
mann zum Zweikampf herausgefor— 
dert. 

Die Duellforderung iſt die Folge 
der Angriffe, in welchen ſich der Abge— 
ordnete zu Ende der vorigen Woche 
gegen den General im Parlament er— 
gangen. 

Frankreichs Miniſtertriſe. 


Paris, 5. Dez. Der alt⸗-ehrwürdige 
Ex-Miniſter Ribot lehnte nach einigem 
Beſinnen die, ihm von Präſident 
Poincaré angebotene Bildung eines 
neuen Kabinets ab. 

Er und der Präſident erſuchten 
dann den Ex-Miniſter Dupuy, einen 
diesbezüglichen Verfuch zu machen, 

—-. —— 


Tod 30 bis 40 Ertruntene! 


Dallas, Teras, 5. Des. Das 
Schlimmſte in den texaniſchen Hoch— 
fluten iſt jetzt vorüber, obwohl die 
Waſſer nur langſam zurückweichen. 

Man ſchätzte heute Nachmittag die 
Geſammtzahl der Ertrunkenen auf 30 
bis 40 und den Eigentumsſchaden auf 
2 Millionen Dollars. 


Noch immer wird eine ganze Anzahl 


| 
| 


| 
| 


„Dad Zohnfon wiederum. 


Der Preisflopfer fucht vom Bundesappellhof 
Bilfe gegen feine Derurteilung. 

„sad“ Zohnfon, der farbige Preis- 
fäümpfer, welcher jet in Paris mohnt, 
bat heute gegen feine Verurteilung zu 
einem Jahre Zuchthaus und $H1000 
Geldbuße wegen Verlegung desMann= 
gefeges Berufung an den Bundes: 
appelihof einlegen laffen, und feine 
Berufung mit technifchen Jrrtümern, 
die der Richter begangen haben joll, 
und der Ungabe, das Zeugni über 
angeblih jchmere Mikhandlung der 
weißen Gattin, welche jpäter Selbit- 
mord beging, durch den- Angeklagten 
und über angeblih fchmwindelhafte 
Preistämpfe Johnfons und anderen 
„Korpphäen“ zu Unreht zugelafien 
wurde, begründet. Seine Bürgfchaft 
von $15,000 bleibt in, Kraft. Einer 
ter Bürgen war der ehemalige Makler 
Matthew S. Baldwin, welcher geftern 
früh an Gas erfiicdt in feiner Wohn- 
ung in Evanfton aufgefunden mwurbe. 

ee 


Neue Anklage. 





Otto Banifch hat fich angeblih an einem 
Knaben vergangen. 

m Familiengeriht murde heute 
vor Richter Uhlir die Anklage erho- 
ben, daß Dtto Hanifch oder, wie er 
fih zu nennen beliebt, „Dtoman Zar 
Aduſcht“ Haniſch, ſich eines Verbre- 
chens an dem Knaben Max S. Clark 
ſchuldig gemacht habe. Der Richter 
erließ einen Verhaftsbefehl, und De— 
tektives machten ſich ſogleich auf den 
Weg nach dem ſogenannten Sonnen— 
tempel, 3016 Lake Park Ave. Ge— 
rüchtweiſe verlautete, daß Haniſch 
vorhabe, nach Montreal überzuſiedeln. 
Die Anklage wurde von Samuel A. 
Block, einem Beamten des Kinder— 
ſchutzvereins, erhoben. 

— —2—2· 


Ein Glückswunſch. 





Grocerpräſident iſt mit dem Eierbann der 
Frauen einverſtauden. 

Salomon Weſterfeld, Präſident 
einer Grocerdereinigung, übermittelte 
heute Frau John A. Bley, der Präſi— 
dentin des „Chicago Clean Food 
Club“, ſeinen und der anderen Grocer 
Glückwunſch zu dem Bemühen, den 


Preis der Eier herunter zu bringen. ließ Countyrichter Owens heute durch— 








Erweill ſich enlgegenkommend 





Wahlbehörde erleichtertilage gegen 
Ernennung weibl. Wahlbeamten. 





Antlagen gegen Abwaflerbehörde, 





Abwafjerfommiffäre Paullin und Clark er- 
heben fie vor dem ftadträtlichen Finanz 
ausfbuß. — Klage um den Hamen 
„County Democracy‘, 





Die Wahlbehörde mirb den Ele- 
menten, welche mit einem gerichtlichen 
Verfahren gegen die Ernennung bon 
Frauen zu Wahlbeamten gedroht ba= 
ben, die Sache jo viel ald möglich er- 
leichtern und ihnen einen Grund ge= 
ben, die Streitfrage jo bald ald mög- 
lih in den Gerichten anbängig zu 
machen. In einer auf heute Nachmit- 
tag einberufenen Situng wird fie die 
Verfügung Countyrichter Owens', 
welche die Ernennung einer Frau in 
jedem Bezirt zuläßt, indoſſiren und 
ihren Kanzleichef anweiſen, demgemäß 
bei der Auswahl der Wahlbeamten zu 
verfahren. Auf Grund dieſes Be— 
ſchluſſes kann dann ein gerichtliches 
Verfahren eingeleitet werden. Die 
Behörde wünſcht, wie Wahlkommiſſär 
C. H. Kellermann heute erklärte, eine 
gerichtliche Entſcheidung der Frage zu 
ermöglichen, ehe ſie die Wahlbeamten 
für das kommende Jahr ernennt, um 
den Gegnern der weiblichen Wahlbe— 
amten eine Gelegenheit zu geben, vor— 
zugehen. In Kreiſen, die nicht in 
Verbindung mit der republikaniſchen 
oder demokratiſchen Organiſation ſte— 
hen, iſt man der Anſicht, daß keine der 
alten Parteiorganiſationen den Mut 
haben wird, die Frage in den Gerich— 
ten zur Sprache zu bringen. John F. 
Devine, Vorſitzender der republikani— 
ſchen Countyparteileitung, erklärte 
heute Mittag, ſeine Organiſation be— 
abſichtige, ſo viel er wiſſe, kein ge— 
richtliches Vorgehen; ſie habe kein In— 
tereſſe an der Angelegenheit, da ſie 
keine Wahlbeamten zu ernennen habe. 

Was die Ernennung von Republi— 
kanern zu Wahlbeamten anlangt, ſo 


Der Preisrückgang von gejtern und | bliden, daß er dem dahingehenden Ge— 


vorgeſtern ſei zweifellos eine Folge 
des Eierbannes, ſagte Herr Weſter— 
feld, indem er für die „anſtändige Be— 
handlung“ der Grocer dankte und das 
Vorgehen der Frauen für ein gutes 
Werk erklärte. Er fügte hinzu, daß 
er jetzt Eier für 29 Cents das Dutzend 
einkaufe und für 32 Cents, den von 
den Frauen gewünſchten Preis, ver— 
taufe. 


—1+0 — 


Auf der Jagd verunglüdt, 


Auf der Yaod begriffen, febte fi 
geitern Nachmittag der 19jähriae lei: 
fhher Stephan Bartoäzef, Nr. 3102 ©. 
Cicero Abe., um zu raften, auf das Ge: 
länder der in der Nähe von Summit 
gelegenen Eifenbahnbrüde. Bei diefer 
Gelegenheit entglitt die Flinte feiner 
Hand, Ihlug auf die Brüde auf und 
entlud fich. 

Die Ladung drang ihm in die rechte 
Hüfte. Der Verunglüdte, der ohn— 
mächtig war, al3 man ihn fand, hat 
Aufnahme im St. Anthonyhofpital ge= 
funden, 
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Dar Falt und fteif. 


Der A8jährige Klempner Wm, %. 
Glott wurde heute Morgen in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 917 Welt 20. 
Straße an Leuchtgas erjticdt aufgefun- 
den. Die Leiche befindet fich im Be= 
ftattungsgefhäft Nr. 816 Weit 19. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
feine Amtes walten und feftzuftellen 
fuchen, ob Gelbjtmord oder unglüd- 
licher Zufall vorliegt. Elott, der Witt- 
wer mar, joll jeit dem Tode feiner 





-Öattin trübfinnig gemefen fein. 


| 


| fchmere Brandiwunden erlitten. 


Ruh 
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Erlitten Brandwunden. 


Als geſtern Nachmittag die fünfjäh— 
rige Waclawa Lys, Nr. 1714 Weſt 21. 
Place, ſich zu nahe an ein auf der 
Straße angezündetes Feuer heran— 
wagte, ſetzten Funken ihre Kleider in 
Brand. Des Kindes Hilferufe brach— 
ten Frau Lys zur Stelle. Ehe die 
Frau aber die Flammen erſticken 
konnte, hatten ſie und die Tochter 
Mut- 
ter und Kind befinden fih im County: 
hoſpital. 
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Schadenfeuer. 


Die Rangirwerkſtätte der Streetſchen 
„Weſtern Stable Car Line“ an W. 48. 
Straße und den Geleiſen der Chicago 
Junctionbahn iſt geſtern Abend durch 
Feuer teilweiſe zerſtört worden. Nicht 
weniger als 28 Viehwagen ſind in 
Flammen aufgegangen. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa 820,000. 





Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heute 
333 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Side durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt“. * 


| 
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fu. der republifaniichen Parteilei- 
tung feine Beachtung fchenten, und 
die Verfiigung, die Fortjchrittler bei 
der Auswahl der Wahlbeamten au be- 
rücdlichtigen, nicht rücgängig machen 
werde, 

Kellermann wiederernannt, 


Gountgrihter Omen? ernannte 
heute Wahltommillär Charles 9. 
Kellermann, Vorfigenden der Wahl- 
behörbe, beifen Amtszeit heute ab- 
lief, auf weitere drei Jahre zum 
Mitglied der Behörde, 

Ein Streit um einen Hamen, 


Die Trage, meldhe von den beiden 
hadernden Faktionen der County De— 
mocrach dazu berechtigt iſt, ſich des 
Namens „County Democracy of Coof 
County“ zu bedienen, wurde heute im 
Gerichtshof Kreisrichter Baldmwinz 
aufgebracht, ald Anwalt Sidney Stein 
bon der Firma Stein, Mayer & Stein 
um die Erlaubniß nahjucgte, im Na= 
men des Tlügeld der County Demo- 
crach, dejien Haupt Miles %. Deive 
ift, einen Nachtrag zu einer bereits 
früher eingereichten Klageſchrift einzu— 
reihen. Die urfprüngliche Klage war 
im ‘ahre 1903 eingebraht worden. 
Sn ihr wurde von Robert E. Burte 
eine Abrechnung verlangt. Kürzlich 
brachte Burke die ganze Angelegenheit 
wieder zur Sprache, indem er feiner- 
feit3 eine Klage einreichte, in der er 
um eine Rechnungsablage erfuchte und 
erklärte, die Organifation jehulde ihm 
$20,000. Auf den Antrag Anwalt W. 
9. Barnums, de3 Vertreters Burfes, 
verwies Nichter Baldwin die Frage, 
ob- Anwalt Stein den Kläger vertrete, 
an den Gerichtäreferenten %. H. Ball, 
bem auch Burfes Klage zugemiefen tit. 
Der Nachtrag zu der urfprünglichen 
Klageichrift, den Anwalt Stein heute 
einzureichen fuchte, behauptet, daß 
Burke3 Organifation fein Recht habe, 
fih des Namen? County Democrach 
zu bedienen, und verlangt Erlaf eines 
Einhaltäbefehls. Richter Baldwin 
verwies die ganze Angelegenkeit an 
den Gerichtöreferenten. 


Anflagen gegen Abwafferbehörde, 


George W. Paullin und W. ©. 
Clarf, Mitglieder der Abmallerbe- 
hörbe, unterbreiteten heute dem ftabt- 
rätlihen Finanzausfhuß einen Be- 
richt, in dem fie gegen die geplante 
Erhöhung der Raten für eleftrifche 
Triebfraft, welche die Stadt von der 
Abmwafferbehörde bezieht, proteftiren. 
In einem Begleitichreiben, das dem 
Bericht beilas, erflären beide Abmwaf- 
ferfommiffäre, es fei eine Bewegung 
im Gange, die Elektrizitätsmwerte des 
Abmwafferbezirks in Verruf zu bringen 
und zu ruiniren. Auch der ftäbtijche 
Eleftriter Ray Palmer wird in dem 
Bericht mitgenommen, weil er angeb- 
lih die Stadt aufgefordert hat, fich 
zu einer Erhöhung der Raten zu ber= 
fteben, trogdem ihr Kontrakt mit der 
Behörde zu den biöherigen Raten nicht 
bor Ablauf ven drei Jahren abläuft. 


In einer Anfprache, die Kommijfär 
Paullin nah DVerlefung des Berichts 


“an die Mitglieder de3 . Finanzaus- 





fchuffes hielt, ertlärte er, »die Stabt 
nehme eine eigentümliche Haltung ein. 
Sie erfuche die Abwaſſerbehörde, ihr 
für eleftrifche Iriebfraft mehr zu be- 
rechnen, ala fie jet zahle. Das jet 
um fo eigentümlicher, als die Stadt 
mit der Abmaflerbehörde einen Kon 
traft habe, der erjt in drei Jahren ab- 
laufe. Abmaflertommiffär Thomas 
Sullivan, der Führer der demofrati- 
Then Mehrheit in der Abmafferbehör- 
be, erwiberte und verlangte eine Et- 
höhung der Raten. Die Eleftrizitäts- 
werfe der. Behörde arbeiteten, jomeit 
der Kontraft mit der Stadt in Be- 
tracht fommt, mit einem Berluft. Der 
ftäbtifche Elektriter Palmer ftimmte 
ihm zu. 

Sn der Vorrede zu ihrem Bericht 
laflen die beiden Abmwafferfommife 
järe in der folgenden, menig fchm 
helhaften Weife über den ftäbtifchen 
Elektriter Ray Palmer fi aus: „Die 
Zatjachen, die wir hier anführen, wis 
derlegen unferer Anficht nach völlig 
die Behauptungen des ftäbtifchen 
Elettriters Palmer und rauben feiner 
Empfehlung, daß die Stadt fich zu ei- 
ner Erhöhung der Raten, melde vie 
Abwaſſerbehörde ihr berechnet, : ver» 
ftehe, jeder Berechtigung. Wir befchul« 
digen feinen Beamten jchändlicher 
Beweggründe, aber wir fönnen ung ber 
Anficht nicht verfchließen, daß eine Bes 
meguyng im Gang ift, die Eleftrizitäts- 
merke des Abmwaflerbezirts mit Vor: 


bedacht zu ruiniren. Augenfcheinlich” 


iſt es das Ziel derer, die auf die ab- 
fichtliche Zerftörung des Eigentums 
der Bevölferung hinarbeiten, den Ver» 
tretern der großen Gefellichaften, 
welche eleftrifche Iriebfraft Liefern, 
die Mittel für ihre Kampagne gegen 
die Erhaltung der Wafferkräfte für die 
Beoölferung zu liefern. DVielfach ift 
in der Vergangenheit der Verfuch ges 
macht worden, unfere Anlage als ei= 
nen finanziellen Miherfolg hinzuftel- 
len, troßdbem fie den Steuerzahlern 
jährlich gute Einnahmen abgemorfen 
hat. X Anbetracht der Tatfache, daß 
der gegenwärtige Verſuch große 
Mehrausgaben für die Stadt Chicago 
mit jich bringt, fehen wir e3 al un= 
fere Pflicht an, die una zur Verfü- 
gung ftehenden Tatfachen ihnen vor- 
zulegen. Wir wollen Niemand eines 
vorbedachten Anfchlags gegen bie öf- 
fentlihe Wohlfahrt befchuldigen, fon- 
dern tun diefen Schritt nur, um zu 
vermeiden, daß ftädtifche Beamte un- 
mwiffentlich zu Mitjchuldigen an”einem 
Vergehen gegen die Wohlfahrt des 
Gemeinmejens werden.“ 

In dem Bericht wird nachgemiefen, 
daß die Abmwaflerbehörde nicht, mie 
der jtäbtifche Elektrifer Palmer be> 
hauptet, an der Lieferung an die Stadt 
jährlich $58,000 einbüßt, jondern in 
Wirklichkeit einen Verbienft 
$21.000 erzielt. 


— —— he ——— — 


Wird ſich fielen, 


Hat angeblich auch ſchon einen Bürgen 
gefunden. 

Melville A. Reeves, der Mittwoch 
wegen angeblichen Einbruchs verhaftet 
worden mar, ift gejtern, wie berichtet, 
gegen Bürgjhaft auf freien Fuß ges 
jegt morden. Bald darauf ift dann, 
tie auch fchon berichtet, ein Haftbefehl 
unter der auf Hehlerei lautenden Ans 
tlage gegen ihn erwirkt worden. Wis 
nun de Angeklagten Verteidiger, der 
Anwalt Charles E. Erbitein, behaup- 
tet, hätte fein Klient fich geftern Abend 





noch den Behörden geftellt, wenn man. 


die mit der Vollftredung des Hafibe- 
fehls betrauten Detektivefergeanten 
Loula und Morgan hätte finden Lört- 
nen. Da aber Niemand mußte, mo 
die betreffenden Häfcher teten, habe 
man fi gedulden müffen. Reeves 
werde jich heute aber ganz beftimmt der 
Polizei jtellen und, da er fchon einen 
Bürgen gefunden habe, jofort mieder 
auf freien Fuß gefegt werben. 

Wie Leutnant Larkin heute behaup- 
tete, haben feine Mannen etwa die 
Hälfte der angeblich von Reeves ge- 
ſtohlenen Schmudfachen zurüderlangt, 

rau Reeves ift befanntlich auch un= 
ter der auf Hehlerei lautenden Anklage 
verhaftet und gegen Bürgfchaft bis zur 
Verhandlung in Freiheit gejeht mor- 
den. 

——— —â— ⸗⸗— —— 


Leicht ſun die Schuld. 


Die Urfache des Abzugsfanal- u, Straßem 
einfturjes an der Randolph Str, 


Dberbaufommiffäar McCann ers 
Härte heute auf Grund der fachmännis 
Ihen Unterfuchung, daß der Abzugs- 
fanal- und Straßeneinfturz an ber 
Randolph Straße, nahe Wabafh Aoe., 
dadurch veranlaßt worden fei, daf dis 
Unternehmer des Neubaus von Mar: 
Ihall Field feine Betonfhugmauer um 
das Fundament gezogen hätten und ber 
— Drud den Kanal geiprengi 
hätte, 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: _Unbeitändig Beute 
Abend und morgen; wabriheinlih Re engüfle; 
wenig Wechfel in der XLuftwärme, mäßige, bers 
üänderlide Winde. 

Illinois: Regengüffe heute Abend und mog«- 
gen; wenig Wedel in der Luftwärme, , 

Indiana: Unbeitändig heute Abend und mot» 
gen; wahrſcheinlich Regen. 

———— Am Norden im Allg: 

— —* ſcheinlich Regen 

n und wabriceinlih Regen. 

Wisfonfin: _ Nnbeitändig beute Abend. und 
morgen; mahriheinlih Renengüffe im 





‚bon 


emeinen 
end und morgen, im Süden unbes 


und im mittleren Zeile; wenig Wechlel Sr — 


Luftwärm 


Abends 6 Uber 52 Grad; Nadts 12 U 
Grad: Morgens 6 Uhr 38 Grad; 
Ubr 42 Grad. 


e. 
In CEbicago ſtellte ſich der Tempera * 
bon- geftern Abend bis heute Mittag — 


beute: 4:29, 
—— morgen; 7:12, 



































































bis 50 Soll lang, 


den werden Fönnen. 
Rechnet, wie Ihr 
wollt, dies ift der 
größte Heldwert,den 
hr je.erhalten habt 





VanBurenu. 
Halsted Str, 





A a zn Me En 


junge Männer. Die Qualität, die Mu. 
fter, der Schnitt und das Paflen diefer 
befonderen Ueberzieher find fo gut, fo 
zuverläfjig, fo perfekt, wie fie nur gefun. 


für., san nennt o + 


Knaben⸗Aeberzieher 


haften Stoffen angefertigt; ganz be- 
fonder3 für lebhafte Knaben; jpeziell 


d 






CLOTHING: CO. 
2 Läden 


„Außerhalb bes hohe Miete » Diftrikts“ 
Offen Samstag bi8 10:30 Abends, Sonntags bi8 Mittag. 


Speziatverfauf 


Ueberzieher 


aus reinmwollen. Chin: 
hilla, ein fehr feiner Stoff, 


gemacht von erftflafjiigen Sabrifanten 
von feinen Kleidern in diefem Sande; 
in blau, braun, grau und Orford, 44 


für Männer und 





u. Anzüge, In hochmodernem 
Sthnitt, u. aus guten, dauers 


s4.85 





Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Spart S3 bi8 S5 an 
Eurem Weberzicher 
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Der graue Reiter. 
Roman von Hedda v. Schmid. 


(4. Fortſetzung.) 

Er ſchien ihre Gegenwart ganz ver— 
zeſſen zu haben, nun, als ſie zu ſpre— 
gen anhub, tat ihm ihre kindliche, 
ſanfte Stimme wohl. Sie wußte ſel— 
ber nicht, woher ſie die Worte nahm, 
als ſie, um ihn zu tröſten, ſagte, ſie 
glaube es beſtimmt nicht, daß Ivo 
ſterben würde, der liebe Gott könne bas 
ſchon gar nicht zulaſſen, und das mit 
dem „grauen Reiter“ ſei natürlich Un— 
fug, ſchloß ſie. „Tante Lucy hat mal 
bei Tiſch darüber geſpottet.“ Kitty 
lief aber doch, als ſie an das Goß— 
larſche Hausgeſpenſt dachte, ein leich— 
ed Grujeln über den Rücken. Sie 
Zauerte nun dicht neben Gotho zwi— 

n den Rofen. 

Er hatte jich halb aus feiner Tiegen: 

en Gtellung aufgerictet, jtüßte den 

pf in die Hand und blidte auf das 
eer, daS heiter und Tachelnd dalag. 

Gonnenihein flimmerte über den 

affern — Gotho jedoch mar es, al3 

ufhten lauter graue, aejpenftijche 

Schatten über die Meeresfläche, 

‘% &o ruhelog tie der „graue Reietr”, 
yon dem die Gohlarfche Familienchro- 
tif zu melden mußte, würde er nun- 

ehr jelber werden... Auch dann 

ob, wenn Gott gnädiq fein folite, 
enn mweber Brand noch Blutvergif- 
ung fi} zu 003 ſchwerer Verwun— 
ung binzugefellten, wenn Ie&terer mit 
Leben dapontommen würde, au 

nn noch würde er, der Died alles 
erborgerufen, der Schuldner jeined 
er3 bleiben. Das Bemußtjein, 

8 Zulunftspläne, wenn auch ohne 
einen Willen, vernichtet zu haben, 
ürbe ihn nimmermehr verlaffen. Wie 
ehr hatte fich Ivo darauf gefreut, bei 

n Garbefürraffieren in Gatichina, 
in nächiter Nähe St. Petersburg?, zu 

jenen. Bon den Hofbällen in der 
ruſſiſchen Refidenz, deren Herrlichkeit 

Knaben al3 etwas Teenhaftes 
worfchtwebte, hatte er geträumt, bann 

(wieder davon gejhmärmt, fi in 


einem SFriege, den feine rajche, noch 
inblihe Phantafie herbeizauberte, 
auszuzeichnen. 


Ich beneide Dich nicht, Gotho, daß 
Du, als der ältere von uns beiden, 
Goßlar bekommſt,“ hatte Ivo wieder— 
Holt geäußert. „Baue Du nur ruhig 
“ Deinen Kohl hier und fhmwärme in 
Deinen Mußeitunden. Wenn Du erft 
gründlich in der Landwirtſchaft Be- 
ſcheid weißt, wird Papa Dir gern ſchon 
bald das Regiment in Goßlar über— 
loffen. Er jpricht ja auch immer da- 
bon, daß er alljommerlich in ein au3s 
lünbifches Bad gehen möchte — md 
Dazu fommt e3 nicht, weil unfer lieber, 
alter Bapa ein viel zu gewifienhafter 
Outöherr ift, um feinen Inſpektor mal 
allein die Ernte bejorgen zu laffen. 


Unvergleichlich 
en Komfort; törrrılichee Wohle 
Befnben und Schönheit— fördert zmeifels 
; gejunde natürliche Tätigfeit der Or» 


der Berdauung und gan 
Bes Konitum, ficher und ftet3 zuverläſſig, 


BEECHAM’S 
PILL 





In Ehateln, 106, 2ic 
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Mer garbbie Vertauf irgend einer Medizin der Welt. 
——— xertauft. 


Wenn ich dann Gardeküraſſir bin, ver⸗ 
bringe ich natürlich meinen Sommer: 
urlaub immer in Goflar — und 
wohne im Park im „SKapalierhaufe”. 
Das laffe ih mir ganz nad) meinem 
Gefhinad neu einrichten.” 

An diefe Zukunftspläne feines Bru- 
ders dachte Gotho nun, während er 
mit aufgejtügten Ellbogen auf dem 
Rafen lag und feine geballten Fäuſte 
in die Augen bohrte, al3 fünne er da= 
durch den Schmerz, der in ihm tobte, 
eritiden. 

Was würde nun werben? 

Spos Zukunft — fein ganzes Le- 
bensalüct vielleicht war vernichtet... 

„Gotho, fo höre doch, Gotho,” er- 
Hang Kittgs Stimmehen ganz zag und 
ängitlich. 

Sie zupfte ihn Ieife am Mermel jei- 
ner Xoppe — ihr wurde plößlic To 
fehr bange um ihn... Sie märe am 
itebften. auf» und daponaelaufen, fie 
mochte ihn nicht Hier allein laflen... 
Er merkte es aber auch gar nicht, daß 
eine Vierteljtunde um Die andere ber= 


ſtrich ... 
Sein Schweigen wurde ihr immer 
unheimlicher — erleichtert atmete ſie 


auf, als ſie ihren Großonkel Axel Hers— 
heim erblickte, der in der ſtrammen 
Haltung eines alten Militärs den 
Steig, der aus der Mitte des Parkes 
zum Raſenrondell mit dem Goethe— 
obelist führte, daherkam. 

„Nanu, Kleine!“ rief er Kitih an — 
„alfo hier ftedit Du? Deine Groß— 
mama, Du kleiner Spa, ift jehr un= 
gehalten darüber, daß fie Dich nicht 
aleich finden fonnte. Lauf, zeig Dich 
ihr fchnell, fonft glaubt fie gar am 
Ende, die Zigeuner, die geftern, zum 
Pferdehandel auf den Markt unter 
megd, hier porüberfamen, hätten Dich 
im Barf gejehen und mitgenommen. 
Bilt ja jo dunfelhaarig mie ein rich- 
tiges Zigeunerfind.“ 

Dntel Urel lachte über Kittys er- 
Ichrodenes Geficht und gab ihr einen 
leichten, freundichaftlihen Klaps auf 
die fchmale Schulter, ala fie wie ein 
MWiefel an ihm vorübereilte Kitty 
war bes alten Herrn Liebling, Sufe 
erklärte er ala zu „miderborftig“, und 
Annelen nannte er eine „Schlafmüte". 

„Sieh da, Gotho,“ wandte er fich 
nun an den jäh vom Rafen Auffprin> 
genden, „Di habe ich vorhin ja nur 
im Fluge begrüßt — fomm, gib mir 
Deine Hand. So. Kopf hoch, mein 
unge... Das, was Dir heute früh 
im Walde paffiren mußte, ift nod 
lange niht das Allerfchlimmite, 
mas einem Menfchenkinde zuftoßen 
fann.“ 

Sn feiner jovialen, Herzlichen Art 
faßte der alte Herr Gotho unter und 
zivang ihn, fich feiner Iangfamen®ang= 
art, die etwas von einem Parademarſch 
an fich hatte, anzubequemen. Er tat 
fo, al3 wäre er bloß von ungefähr hier- 
ber zum Obelisk gewandelt, in Wahr- 
heit aber hatte Quch Hersheim ihn auf 
die Suche na Gotho gefanbt. „Ontel 
Axel,“ hatte fie ihm michtig zugeflü- 
ftert, „ich fürchte, Gotho nimmt fi am 
Ende gar noch das Leben. Solde Jun- 
gen find ja unberechenbar. Entweder 
er ftürzt fich vom Badefteg im Part ins 
Meer, oder er hängt fi an einem 
Tannenaſt auf. Lieber Ontel rel, 
fuch doch mal ein biächen nach, mo ber 
Unglüdsjunge ftedt. Die Ehrmann 
fagt, fie habe ihn vorhin in den Part 
gehen jehen. Gott — der liebe Baron 


Goßlar und der qute-Benno find ja zu | 
derartigen Sendungen nicht recht au - bachte er, was konnte ihm denn übers 


brauchen. Den Baron darf man bloß 
um Himmels millen nicht merken laj- 
fen, daß ich wegen Gotho den Verdadht 
bege, daß er fi ein Leib antut.” 

Ontel Arel hatte beiftimmenb ge: 
nit und ſich ſchleunigſt in „Parade— 
marſch“ geſetzt. Er glaubte zwar 
nicht, daß Lucy, die immer überall 
gern Senſationen witterte, recht haben 
könnte mit ihren Befürchtungen, aber 
ſein gutes Herz trieb ihn dazu, Gotho 
eiwas Warmes und Tröſtliches zu 
ſagen. 

„Den einen Arm verlieren,“ begann 
er, „iſt natürlich ſehr hart, aber im— 
merhin nicht das Allerhärteſte im 
Leben.“ 

Und nun folgten Schilderungen 
einer langen Reihe von Begebenheiten, 
die Onkel Axel während ſeiner aktiven 
Militärjahre mit zur Unzeit losgegan— 


| genen Gemwehren miterlebt hatte, Eine 


Gejchichte war immer furchtbarer ala 
die andere. Sin feinem Eifer,- Gotho 
das heutige Gefchehni in einem mil- 
deren Lichte zu zeigen, nahm es der 
alte Herr — er merfte es felber nicht—— 
mit den Tatfachen auch nicht immer fo 
ganz genau. Gein Redefluß hatte für 
Gotho ſchließlich doch etwas Wohl— 
tuendes: er fühlte die gute Abſicht 
Onkel Axels heraus. Dann nahm der 
alte Herr Gotho mit ſich in ſeinen Pa— 
villon. Dort herrſchte eine geradezu 
ſpartaniſche Einfachheit. Frau Lucy 
rümpfte jedesmal ihre Naſe, wenn ſie 
ſich in den zwei Stuben des Ohms 
blicken ließ. Die Generalin aber 
meinte achſelzuckend, daß jeder Feld— 
webel a. D. komfortabler eingerichtet 
wäre als Onkel Axel, der doch mit dem 
Rang eines Rittmeiſters ſeinen Ab— 
ſchied genommen hatte. 

Axel Hersheim, der von Hauſe aus 
ganz unbemittelt war, hatte eine eben— 
falls arme Frau geheiratet —die Toch— 
ter ſeines Regimentskommandeurs. 
Bei dieſer Heirat war es außerordent— 
lich romantiſch zugegangen: Das Regi— 
ment ſtand in einem kleinen Städt— 
chen an der polniſchen Grenze. Die 
Offiziere langweilten ſich in dieſer 
Garniſon tötlich, aus Verzweiflung, 
wie ſie behaupteten, machten ſie alsdann 
eine Anzahl von dummen Streichen, 
die aber im Allgemeinen doch ſehr 
harmloſer Natur waren. Bloß Axel 
Hersheim ſollte daran glauben lernen. 
Am Vorabend eines Faſchingballes 
hatte er mit ein paar Kameraden in 
Sektlaune darauf gewettet, daß er Te— 
mire, der dritten und hübſcheſten Toch— 
ter des Kommandeurs — der ein ver— 
ormter, gruſiniſcher Fürſt war — mit— 
ten im Ballſaal einen Kuß geben 
würde. Ein bißchen verliebt war er 
ja in die ſchlanke, tiefbrünette Gru— 
ſierin, aber ans Heiraten dachte er mit 
keinem Gedanken. 

Seine Kameraden hielten die ganze 
Wette für einen Scherz, der tolle Ein— 
fall war ja einer Sektſtimmung ent— 
ſprungen. 

Aber man kannte Axel Hersheim 
ſchlecht, wenn man meinte, daß er vor 
etwas, das er ſich nun einmal vorge— 
nommen hatte, zurückſchrecken würde. 
Den Kragen würde es ihn hier ja wohl 
doſten, daran zweifelte er kaum — 
obſchon der Kommandeur nichts we— 
niger als ſtreng war. Aber die Folgen 
ſeines Tuns kümmerten Axel Hersheim 
nicht — bloß ſeine Kameraden durften 
u. nicht für einen Großfprecher hal- 

en. 


‚Strafverfegung — -meinetivegen, 
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Öden Neft 
für fi) fhon war. 

Arel Heröheim zmwirbelte feinen büb- 
fhen Schnurrbart unternehmend em- 
por, trant am Ballabend beim Souper 
ein paar Gläfer Sekt über den Durft, 
um den nötigenMut zu erhalten, jchritt 
dann, ich leicht und elegant in den 
Hüften mwiegend, fporenklirrend auf die 
Ihmarzäugige Temire zu, forderte fie 
zum Walzer auf, tanzte eine Runde 
mit ihr, führte fie auf ihren Plat an 
die Seite ihrer Mutter, einer apathifch 
ausfehenden Dame mit einer großen 
Brillantbrofhe, und fühte die er- 
Ihrocdene Siebzehnjährige vor aller 
Augen mitten auf die föftlic frifchen, 
toten Lippen. 

Danach aber gejchah etwas für ihn 
fehr Unermwartetes: Sein Komman- 
deur nahm ihn, bevor er nach feiner 
Kecheit eigentlich jo recht zur Befin- 
nung gelangt war, unter den Arm, 
führte ihm-in ein Nebenzimmer — und 
zehn Minuten fpäter wurde der ver- 
blüfften Ballgefelihaft die Ver— 
lobung der Prinzeß QIemire mit dem 
Unterleutnant Herrn Axel v. Hersheim 
aus dem Hauſe Thüngen verkündet. 

Der neugebackene Bräutigam wußte 
ſelber nicht, wie ihm geſchah — das — 
das hatte er nicht erwartet, nicht ge— 
wollt... Es war ja auch eigentlich 
ein Wahnſinn, ſo auf nichts einen 
Hausſtand zu gründen. Temire bekam 
von ihren Eltern genau ſo viel mit, als 
zur Kaution nötig war. Im Uebrigen 
mußten die jungen Leute zuſehen, wo— 
von ſie leben ſollten. Merkwürdiger— 
weiſe zerbrach ſich niemand — auch die 
fürſtlichen Schwiegereltern Alex Her3- 
heims nicht — den Kopf darüber. Es 
waren ſeltſam ſanguiniſche Leute, 
dieſe exotiſchen Fürſtlichkeiten. Dem 
Elternpaar lag viel daran, ſeine Töch— 
ter — es gab im Hauſe des Komman— 
deurs vier Prinzeſſinnen — ſtandes— 
gemäß unter die Haube zu bringen. 
Eine arme, kaukaſiſche Prinzeſſin be— 
ſitzt in Rußland wenig Chancen, glän— 
zend verheiratet zu werden, oder aber 
— ſie müßte denn unter ihrem Stand 
wählen. Das wollte der Fürſt, Te— 
mirens Vater, verhindern, ſeine Töch— 
ter durften keine Mesalliancen machen 
— die Hersheims waren baltiſcher Ur— 


adel, und Temire hatte zudem noch die 


ſchlimme Neigung, mit den jüngſten 
Leutnants zu kokettiren. Am beſten 
war's alſo, ſie heiratete ſo früh als 
möglich ... 

Axel verliebte ſich alsbald in ſeine 
Braut, die ebenſo hübſch als oberfläch— 
lich war, und ſöhnte ſich ſchnell mit der 
Lage der Dinge aus. 

Es war die richtige polniſche Wirt— 
ſchaft in dieſer jungen Leutnantsehe 
— der Burſche und die Köchin leiteten 
den Haushalt und vergaßen ſich ſelber 
natürlich nicht dabei. 

Nach einem Jahr wurde den Hers— 
heims ein Sohn geboren. 

Als Nixi ſeine erſten Zähnchen be— 
kam, ging ſeine ſchöne, junge Mama 
mit einem Moskauer Großinduſtriellen, 
der ſich einer Erbſchaftsſache wegen in 
dieſem gottverlaſſenen Grenzwinkel 
aufgehalten hatte, auf und davon. 

Es dauerte ſehr lange, bis es Axel 
endlich gelang, ſeine Scheidung zu er— 
möglichen. 

Seinen Knaben behielt er. 

Nun bewirkte ſein Schwiegervater, 
mit dem er ſich nach wie vor freund— 
ſchaftlich ſtand, ſeine Verſetzung in ein 
anderes Linienregiment. Er grämte 
ſich nicht ſonderlich um Temire, aber 
die Gegend hier wurde ihm doch jetzt 
noch mehr verleidet, als es ſchon vorher 
der Fall geweſen war. 

Er hatte das Glück gehabt, eine jener 
immer ſeltener werdenden ruſſiſchen, 
vortrefflichen, alten Kinderwärterin— 
nen zu finden, die ein Kind gewöhnlich 
weit beſſer verpflegen als die leibliche 
Mutter. Die alte „Njänuſchka“ päp— 
pelte den kleinen Nixi, der ja nichts 
von ſeiner Mama wußte, mit viel 
Liebe und Sorgfalt auf. 

Dann kam Nirxi in das Kadetten— 
korps. Als er auf die Junkerſchule 
abging, zog ſein Vater ſich in die Frei— 
ftatt mittellofer Hersheims, nahThün- 
gen, in einen der Papillons dort zu- 


rück. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kusichlag auf Armen 
juckle und brannte 


Dejonders wahrend des Nadit. 
Maunchmal ganz ſchlaflos. Cuti⸗ 


cura Seife und Salbe heilten 


400 South Hermitage Are., Chicago, Ill. — 
Ich betam auf der Innenſeite meiner Arme einen 
Es war ein itleainer Aueſchlag oder 
VPimples, und !udte und brannte, beſonders nachts, 
Ach 
mußte das ſeinſte baumwolle;«WAUnterzeug tragen, 
kei bischen Wolle, meil dat Kerınaite vic Etellen 
XLer Ausiclag Indie 
und jtah mancdma- lo tebr, dak Ich garnicht ıhiaten 


Aus chlag. 


ſo jehr, daß ich jehr bald recht wund wurde. 


reiste und Ichliummer machte. 


konnte 


„ch hatte dies Yeıden und gebraudte Keilmittel 
etwa ein tab lang, aber die Wiittel balıen nur für 
den Augendlid, Tann fing ib an, Luticura Eeite 
und Salbe zu g:braud:n, und da@ balı mır lolort, 
ch gebraugpte recht vie, Schaum son der Guticura 
Eeite und mul mid ieden Abend und Wiorgen, 
trodnet: mid mii einem guten meiden Sandtud 
In drei Mo⸗ 
Gez.) 


und legte dann Guticura Salbe aul. 
naten war .ch wieder ein gelunder Wann,“ 
9.8, Bolen, 5. Wov, 1912, 





Mittel gegen Kopigriud, 


um trcdenes, dünnes und austal-endes Haar zu 
serhüten, juden und Entzündung au flillen, und das 
tes au lördern, 


Wachen und die Echonbeit des Haa 
ift häufiges Kopiwalden mit Guticura Seil 
gelegendli bes Auflegen von Gut 


Sen ln Apetteien nd | 

xall in © en u o 

liche Probe ı er 

2. Syreibe Voftlerie an „Wutich 
on. 


Mã welche mit Cutieura Seiſe 
ul und 1b Haar weisen werden ed bo 


süglih für Die Haut finden, 


in It 
in RufffheBoten Su 


au 
e und 
@albe eine 
k utie 
(50e) find 
von ledem boftfr ae * — 
n mit 32jeitigem . 
B ; ca, Deut. T.. 


525 Anzüge für junge Männer jebt verkauft sn $16.50 
Und die beſten von Allen, 


dieſe 825Anzüge ſind der Ueberſchuß des 
Fabrikanten von feinſten Kleidern für junge 
Männer in Amerika — eines Fabrikanten, 
berühmt für ſeinen Ruf in der Herſtellung von 
Facons für junge Männer und ſeine Fähigkeit, 
dieſen Anzügen Geltung zu verſchaffen. Es 
ſind hier ſchneidige reguläre „Sacks“ und die 
„Engliſh Sacks“ in jeder Art von den ‚,Simon⸗ N 4 
„ x ; — 
pure” London Ideen bis zu den durchwg 
amerikaniſchen Nachahmungen. Prächtige, neue grüne, ſchwarze 
und weiße, blaue, braune und Miſchungen — erſtklaſſige 
Worſteds, Tweeds, Cheviots und Vicunas — in den Größen 
32 bis 40 zu haben. Junge Männer, welche klug und weiſe ein— 
kaufen, ſollten nach unſerem dritten Floor ſtrömen, ſo lange 


wir die ungewöhnliche Gelegenheit bieten, 825 
Anzüge einzukaufen, zum Preiſe von. ....... 
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516.50 
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Der Brief gegen Potts, 


| p. &. Sullivan als fein Abfender in Ans 
klagezuſtand verſetzt. 

Als angeblicher Abſender des kürz— 
lich erwähnten Briefes eines Unge— 
nannten, in welchem Rufus M. Potts, 
der Staatsſuperintendent des Ver— 
ſicherungsweſens, angegriffen wurde, 


iſt Perch B. Sullivan, Präſident der 


Aſſured Mutual Life Inſurance Com— 
pany von Decatur, von der Bundes— 
grandjury in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Der Brief, auf gewöhnliches 
Papier gedruckt und ohne Namensun— 
terſchrift, ging vor einigen Wochen von 
Chicago aus Gouverneur Dunne und 
einigen anderen Beamten in Spring— 
field zu. In ihm wurden die Beſchul— 
digungen aufgewärmt, die während 
des Streites über die Ernennung eines 
ſtaatlichen Verſicherungsſuperinten— 
denten erhoben worden waren und 
welche der Gouverneur prüfte, ehe er 
Herrn Potts ernannte. Der Gouver— 
neur wird in dem Brief aufgefordert, 
Potts abzuſetzen. 

Die Grandjury hat außerdem An— 
klagen gegen die folgenden Perſonen 
erhoben: 

Albert P. Tardy, Poſtwagenkut— 
fcher, Diebitahl eines Einfchreibebrie- 
fes mit $638. 

Kames Wall, Schantwirt, Uebertre: 
tung der Binnenjteuergejeke. 

Grant Monnet, Arbeiter in Elgin, 
Derfuch falfhe Münzen in Umlauf zu 

etzen. 
Wiuipp Hoffberg, Uebertretung des 
Manngeſetzes durch Transport ſeiner 
Frau von St. Louis nach Chicago zu 
unſittlichen Zwecken. 

John Folfi, Verſendung eines Droh⸗ 
briefes an ſeinen Nachbar Primo Ca— 
valco. 

Harley S. Richards, Früher Poft- 
meiſter von Oswego, Unterſchlagung 
von 82964. 

Anaſtaſios J. Capſiaftes, Verſen⸗ 
dung eines unanſtändigen Briefes nach 

Charloite, N. K. 


— — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 





Cebhafte Nachfrage nach Liegenſchaften am 
Hochbahnendpunkt in Ravenswood. 


Anhaltend lebhaft iſt die Nachfrage 
und der Umſatz in Bauſtellen in der 
Nähe des Endpunktes der Hochbahn in 
Ravbenswood, und die Preiſe ſteigen be— 
ſtändig. Gegenüber dem Bahnhof an 
der Lawrence und Kimball Ave. iſt ein 
Gelände von 274 bei 125 Fuß an der 
Kimball Ave., 300 Fuß ſüdlich von der 
Lawrence Ave., bis zur Nordweſtecke 
der Lawrence, zu 8340,000 voin James 
B. Carter an G. T. Puſhman verkauft 
worden; als Teilzahlung erhielt Carter 
das neue große Wohnhaus 845 Junior 
Terrace. Ferner haben Alexander Bei— 


= 


feld und Morris Hirjch von Eva Bars | 


nett die Bauftelle, 75 bei 175 Fuß, an 
der Lawrence Ave., 41 Fuß öftlich von 
Chriftiani, zu $10,000 erworben; fie 
bejaßen bereit3 das angrenzende Land, 
300 Fuß Front. 

Zu $25,000 hat die Chicago Title 
ond Truſt Eo. an Benj. 2. Eoolidge 
eine Baujftelle, 85 bei 164 Fuß, an ber 
Sübmeftede der 53. Str. und Wood: 
Yaron oe. verkauft; es foll dort ein 
breiftödiger Bau, fünf Läden, ſechs 
Büro- und neunzehn Wohnabteile ent= 
haltend, errichtet werden. Arabella R. 
Orr hat zu $7,500 die Bauftelle, 50 
bei 150 Fuß, 5109 und 5111 Wood— 
famn Wne., von Elbert E, Smith er- 
worben. 


Edward J. Bloom hat an Gwynne 
M. Temby zu 335,000 das elegante 
Dreifamilienhaus 5121 Drexel Blod. 
verfauft und zu $30,000 das Wohn⸗ 
haus 4447 Greenwood Une. nebit 


Grund, 100 bei 175 Fuß, in Zahlung 


genommen. 


Mar Fries von Warſaw, Ind., hat 


de Re i 
— 24 # * na 












Reguläre 
1.25 filb. 
Maſchen⸗ 
taſchen, 
ſpeziell zu 


zu nur 


aufwärts von 


Weihnachts-Schmuckſachen 
zu populären Preiſen 


v Bar-Pins, 
fe für Männer und Knaben | plattirt oder emaillirt, mit 


Rheiniteinsisaffung 
25. moderne Facons.. 25e 
| Goldene Armbä ir KESR 
| nder für KESrg 
Macharten, 
fancy Rheinſtein Faſſung, breite und ſchmale Bänder, 


50 ‚ bübih grevirt, 
C aufwärts von 
in der Spielwanren:Abteil 


Schaufel 
pferde, — um 
demBaby eine 
Freude zu 
maden, hübich 
angejtrichen— 


59 


®SoldplattirteStulpenfnöps ı Fanch 
eine große und ge= 

fhmadvolle Ausw. 
Fancy Stedfämme 
Damen, Gold befetst und | verschiedenen 


alle fyacons und 
Formen, 98c und 
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Sehr hübſch ausgezackte und beſtickte Taſchentücher, fanch 
handgeſtickte und Open Work Muſier, eine endlofe 
Varität, aufwärts von 


' Damen und 





tag3 bis 
10 Ahr 
Abends 


mw 2 22 din - 

56.50 Kleider für 53.95 | 
Der günftigfte Ginfauf feit langer Zeit. 

Air erlangten die ganze Muiter-Partie von Damen und Miifes 
Kleidern von einem der wohlbefanteiten Fabrifanten. Da wir 
einer der größten Kunden diejer Firma jind, waren wir glücklich 
genug dielelben zu erhalten, 
Die Partie beiteht aus reinmwollenen Serges, Crepes und Melfa- 
lines; fait jedes Kleid tft verichieden, eine acon ift hier abge- 
bildet; alles 1913 Modelle, und jedes iit der größte Bargain, den 
hr je befommen fünnt; die ausgemwählteiten Schattirımgen dies K 
jer Sation; Größen 14, 16, 18, 36 bis 44; wirfliche 
86.50 Werte, jpeziell, zu nur 3.95 


Zaihentüher für Damen 


Sohlgefäuimnte und beftidte Damen- Tafchentücher, von feinen 
Sheer Yarmns; 3 Taichentüdher in einer Schachtel, ? 
EEE c 


Feine Lan geftidte Damen-Tafchhentücher, fancy Sandftide- | 
reis:Mufter, 3 in einer Schachtel, N 
De a ae ee ae 50. 

Monogramm-Tafchentücher für Männer und Damen, eine 
fehr vollitändige Auswahl in Yeinen und Yaron, 






Gold 


...98e 


10c Schachtel mit boffir- 
ten Domino3 — 2 
ei at 












Aufziehbare. Eifenbahn an Schienen, Los 
fomotive, Tender und 2 Waagons 50 
und Kreisjchiene c 


$1.50 Spiel» 





mit 


angeftrichen, 
Plüfch bezonenem Pferd an 
einer Plattform 


Trud-MWagen, rot 





. nn... ...... 











Friction 
Spring Drive 
Auto, bübidh . 
emallirt, 8 Zoll 
lang, wert 50c, 











an E. Samuels und andere die Baus I von Frau Anna Ereit erworbene Stdh2- 


ftelle, 104 bei 125 Fuß, an der Nord» 
weitede der 16. Str. und Kebzie Abe. 


verfauft; e3 fol dort ein Gebäude, dus | 





familienhaus 5212 und 5214 Kimbart 
Üpe., mit $21,000 belajtet, hat Walbe- 


mar Michaeljen gegen Albert 3. Bates’ 


fieben Läben, fieben Wohnabteile und j Yarm von 160 Acres bei Eufter Part, 
ein Theater mit 800 Sitgplägen ent | County Will, XI., vertaufgt. 


hält, errichtet werben. Der Kaufpreis 
wird verfchiwiegen. ' 
Zu $31,500 hat Jofeph Le Brun die 


mit $23,000 belaftete Liegenichaft an | 


Daſie L. Bufche hat zu $24,000 das 
Sehsfamiliendaus, Süboftede ber 
Adams Str. und Süd 42. be, 
Grund 50 bei,125 Fuß, von Charles 


der Südmeftede der Jowa Str. und | Ruppert jr, gefauft. 


&e3 Read Court, 125 bei 50 Fuß, ber» 
fauft. 

Für das drei Läben und drei Woh- 
nungen enthaltende Gebäude an ber 
Nordimeitede der Eramford und Nemw- 
port Ave. nebit Grund, 60 bei 125 
Fuß, hat Hermann 7. Krueger $24,000 
bezahlt und dem bisherigen Beliher 
Chas.F.Lauf das Haus 2038 Haftinas 
Str. zu $6,000, ald Teilzahlung, über- 
tragen. 

Das unlängft von ihm zu $35,000 

use 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


junge Dame unternimmt 


— —— 
— Galant herausgeholfen. — Eine 
mit einem 
Reutnant eine Segelpartie; das Boot 
gerät dabei auf eine Sandbant. „Uber, 
Herr Leutnant,“ fagt die Schöne im 
Tone leifen Vorwurfs, „mie fonnte 
Ahnen das paffiren!“ — „Eigentlich 
nichts Ungewöhnliches,“ antwortet ber 
Leutnant lächelnd; „Pretiofen pflegt 
man ja doch auf einer Bank zu deponi: 
ren.“ 


— 
Trägt die 
von ⸗ 








Jeden Abend um 8 


Allgemeiner 
Eintritt 





..m nee. 







Gar und fteige um. 


Be a ers in der un wand: 
Die Internationale 
Vieh-Ausstellung 


8,000 Vertreter der Ariftofratie des Tierreich — Schneidiger 
Polo Wettlampf von vermegenen Reitern. 


Die Pferde-Ausstellung 


Konfurrierende Klafien für Four-in- Hands, 
PVierde, Vonied, Roadfters, Springer, fechs3 Pferde Zuggeipanne, 
ufw., und Barade der Preis-Winner. 


Referbirte Eite zum Verlauf bei der Cable Comvany, Jadfon Blvd. und Wa- 
baih Mbe., oder am Eingang zu der Uusitellung. 


Täglich, von S Vorm. bis 11 Abends, bis einichl. 6. Dezember. 


Man nehme irgend eine Hochbabn, Halited oder Genter Ave. Card direlt zum 
Ausitellumgsgebäude, oder irgend eine Eüdfeite Strabenbahn oder Durkhlinies 






Tandems, Sattel: 












Eintritt mit 
rejerviertem Si .. 


sc & 
$1.00 


110029,30,de35 











Gin zweiter 


Denticher Tag 


— in der — 


Eandansllellung 


Saniflag, 6. Dezemder. 


Seid ficher und bejucht die Land-AuS- 
Stellung — Samstag, den 6. Dezember — 
am zweiten deutichen Tane. Macht dDiejen 
Tag zu einem Bannertag! Xeder Deutich- 
Amerifaner in Chicago jollte fie befuchen, 
Morgens, Nachmittags und Abends. — 
Ahr werdet hunderte von Sachen jehen, 
die e3 wohl wert find, wieder und wieder 
geieben zu werden, 


Fechten um die Meiiter: 
Ihait von Chicago! 


Froert-Fechter, die Chicago Turnge— 
meinde, die Normwärt3s Turner Society 
und den Allinois Athletic Club repräſen— 
tirend, werden die Degen freuzen und 
eine meiiterhafte Darjtellung der Fecht: 
funft liefern, um die Meijterichaft von 
Chicago. Der -Konteft zwiichen drei Mänz= 
nner-Teamd bon Senior Fechtern findet 
auf der Bühne des Kolifeums ftatt — 
der größten Bühne in Chicagv. 

Eilberpofal:Trophäe 

Die Klinsi3 Staatszeitung hat einen 
pradtvollen Silberpofal geitittet für dei 
Gewinner im. Kontejt. Jeder wirkliche 
Eportliebhaber follte diefen Konteſt ſehen. 


Speziell: Deutihe Mufit, 


Speziell deutfhe Mufif — nationale Shumnen, 
Balladen und Rolflieder. 

Beiucht die $20,000 Austellung der Ver, Etaa«- 
Ien Regierung, diejenige der Regierung von Sla« 
naba, ber Provinzen don Alberta und Pritiich 
Rolumbig und verihiedener anderer Staaten, 


. 


u Erwndfene 500 Kinder 25c. 
— Ein Eintrittspreis für Alles. 


THE GOLISEUM 


Wabash Ave. und 15. Str. 


10 NHr Pormittags bis 11 Ahr Abends, 
Täsli und Sonntag. 
Irrtũmlich wurde der weite Dentihe Tag 


heute Morgen als für nädhften Eonntag ange- 
zeigt, Vergeht nicht: Er ift am Samstag.) 


Großer Ball 
veranitaltet bon ber 

Palm Loge Nr. 467 und der 
Kohannn Rebeffa Loge Nr. 233 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfcey Parkway ır 
Sbeifield Ave, am Samstag, den 6. Dezember 
1913. Anfang 8 Ubr Ubends, Eubper_ um 12 
Uhr. Tiddets 25c dp. Mitgliedern, an der Ktaff 50c. 
n0b22,29,deA5 








1. großer Preis: Maskenball 


beranftaltet bom 


Wilhelmine Frauenverein 


in Hörbers Halle, 2135 Blue Jsland Apde., am 
Samstag, den 6. Dezember 1913. Anfang um 8 


Uhr Yldends, Tidets 25c die Perfon 
jährliher Ball 


n0622,30,de35 
1 9 
> . 
beranftaltet bom 


Kranfen-Unterft.-Berein der Angeitellten 


der EBeter Schoenhofen Brewing Go. 
Enmstag, den 6. Tesember 1913, im #ilien 
Buditorium, 1655 Blue Ieland Mve., nabe 18, 
Etr. Tiedets 250 die Perfon. n10029,30835 


Griter Ungar. Gejelligfeit3> u. Kranfen- 
Interjt. Verein von Chicago u. Umgegend 


Sheatervoritceilnung und Ball am 
Eamstag, den 6. Dezember 1913, im Douglas 
Kart Auditorium, 3202 Ogden Mve., Ede Hcdaie 
— Dyer GMMmumG Temuet Die Bes 
wolfeipiel in 4 NAften. 
Tidets $1.00, 73 





— — — 














Anfang 8 Uhr Abends. 
c und 50c, nb23,29,d42,5 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Zamilien-Lokal, 
Ki. Lincin Fig montuave. ⸗⸗ 


Münchner Küche. 


Jed. Abend u. Sonnt. Nahm. db. 3% Uhr ab: 





Oberbairiſche Singſpieltruppe, 


die Dberammergauer. ſamodo 





COLUMBIA 
Rauden gefinttet. 
Glar! und Madtion Zgweimal tũaſich 


DREAMLAND BURLESQUERS 
Preife: Mat. 1öc bis Töc; Abends 25c big $1. 
mo—fa 





Internationales Lehrinftitut 


Frauen - Erwerb. 


Snb. Frau Dir. Himmelreid. 
1707 Wells Str. Chicago 1707 Wells Etr, 


Putz⸗ Akademie 


Spezial-Lehranſtalt im Putzfach. Garantirt 


praltiſche und theoretiſche Ausbildung zur 


verfelten, tüchtigen Modiſtin in Damen- und 
Kinderhüten jeden Genres, nach Pariſer, 
Wiener und Ameriklaniſcher Mode; ſowie 
ſämmtlicher ins Putzfach einſchlagenden Ar— 
beiten. 


Dauer des Kurſus 5 Wochen 


TEE Beginn des erſten Kurſus am 15. 
Dezember 1913. fr—mi 


Zinwalt in’s Zudihaus. 

Heidelberg, 5. Dez. Zu Zmweibrüden 
in der Pfalz gelangte nach mehrtägiger 
Berhandlung der Meineidsprozeh gegen 
sen Anwalt und früheren Syndikus 
Teufh zum Abjehluß. Der angeflagte 
Advokat, über deſſen Vergehen por 
iniger Zeit berichtet worden iſt, ver— 
eidigte ſich energiſch und geſchickt, 
wurde aber ſchuldig befunden und zu 
anderthalb Jahren Zuchthaus, fomwie zu 
fünf Jahren Ehtvetlüft verurteilt, 









Telegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Schneefall in Denver, Kolo., 
fpurde ungeheuer und gejtaltete jic) zu 
einer allgemeinen Kalamität! 

— Stanonenboot „Yorkttomn“ fuhr 
ton San Franzisto nad Guaymas ab, 
an der merifanifchen Weitfülte. 

— mei der acht Indianer, die fi 
zu Shiprod, N. M., nach dem befann- 
ten „Aufitande“ dem Militär ergeben 
hatten, wurden zu je 30 Tagen Ge- 
fangnif verurteilt, und die anderen zu 
je 15 Zagen. 

— Trog des Fuhrleuteitreits im 
Indianapolis ift der Geichäftsverfehr 
dafelbit fait Wieder in normalem 
Gange; faft alle Fuhrmwertbefiter haben 
einen Teil ihrer Leute in Tätigkeit. 

— 19jähriger Krüppel Daniel Lee 
von GSteubeupille befannte ji in 
Wellsburg, W. Va., 83 Raubmordes 
an dem SOjährigen Yarmer George 
Mooney jchuidig. 

— Konvention von 92 Polizeichef3 
MWejtoirginien? trat zu Huntington zu= 
fammen, um Mittel und Wege zur er= 
folgreiben Durchführung des Prohis 
bitionsgefeges zu beichließen, tmelches 
am 1. Xunt 1914 in Kraft tritt. 

— Der Eierboyfottopon Haus: 
frauen wurde in Kanjas City, Mo., in 
aller Form proflamirt und wird aud 
in Omaha, Nebr., mo die Kleinhänd- 
ler - durchaus damit jympathifiren, 
Ihmwunghajt betrieben. 

— ‘oan Milton, DOberchef des Rit- 
Carlton Hotels in New York wurde zu 
$3,000 Geldbuße wegen Verlebung des 
Einmwanderungsgelebes verurteilt. Er 
hatte drei Alfiftenten unter Kontraft 
aus Frankreich gebracht. 

— Die Gefelfhaft für juriftifche 
CHlidtung internationaler Gtreitig- 


Feten eröffnete in Wafhington-ihre 4. 


Sohresfonferenz. Worfiger Jofeph B. 
Choate, früherer amerifanifcher Bot: 
Ichafter bei der britifshen Regierung. 

— In New York wurde der Bud}- 
halter Kohn E. Schildfnecht, welcher 
fih Tchuldia befannte, über $50,000 
der „Wafhburn-Erosby Flour Co.“ 
geitohlen zu haben, zu 23 Jahren bis 
4 Kahren und 8 Monaten Zuchthaus 
in Sing Sing verurteilt. 

— Xohn Burrods, ein betaater 
Arbeiter in Sacramento, Kal., erfchot 
einen Schantwirt und verimundeie zwei 
Boliziiten und drei Gäjte, aus Wut 
darüber, daß er feiner Anficht nad) in 
der MWirtihaft überborteilt morben 
war, Als er feine Munition verjchof= 
fen, jtellte er fich der Polizei. 

— Nocy mehr giftige Gafe wurden 
im Minnie Uper Bergmert bei Bing- 
Dam, Utah, erzeugt, mo fich ber mexi— 
taniihe Mordspdeiperado Lopez vor 
einer Woche feitießte. — Sein Schid- 
fal ift noch unbetannt; und es mag noch 
Ioge dauern, bis die Sheriffägehilfen 
die Bergwerkgänge durchforſchen kön— 
nen. 

— Die, urſprünglich in New York 
begründete Organiſation der „Spugs“ 
(abgekürzt für „Society for Preven— 
tion of Uſeleß Gifts“, — für Weih— 


nacht und andere Gelegenheiten) wird 


jetzt von Waſhington aus zu einer na— 
tionalen gemacht. Präſident Wilſons 
Gemahlin intereſſirt ſich ebenfalls 
dafür. 





Dr. Vartz's 


Außerordentlicher Erſolg mit chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Bartz' außerordentlicher Erfolg 
mit chroniſchen Krankheiten ſollte Euch 
veranlaſſen, ihn zu konſultiren betreffs 
Eures Zuſtandes und Euch ſeiner Dienſte 
ſichern, ehe es zu ſpät iſt. Dies ſchließt 
beſonders alte Krankheiten und Kompli— 
kationen chroniſcher Art ein. Seine vie— 
len Jahre der Praxis, in Verbindung 
mit genauer Kenntniß der meiſten Me— 
thoden, wie ſie von den erſten Autoritä— 
ten der Gegenwart angewandt werden, 
ermöglichen ihm die Symptome zu er— 
kennen und die beſte Behandlung dafür 
anzuwenden. Nur tatſächliche Reſultate 
zählen. Genau was jeder Leidende 
wünſcht. Aus dem Grunde iſt jeder Irr— 
tum Eurerſeits ausgeſchloſſen, wenn Ihr 
Dr. Bartz aufſucht, wenigſtens erfahrt 
Ihr, was ſich für Euch tun läßt. 

Leute, die am Magen leiden, an den 
Nieren und Leber, ebenſo wie ſolche mit 
Nerven-, Blut- Haut⸗ und Herzkrankhei— 
ten, Rheumatismus und Neuralgie, Ver— 


Dr. 


luſt von Nervenkraft, Dyspepſie, ſchwachem] 


Rücken, Blähungen, Katarrh Skrofeln, 
u. tatſächlich alle, welche mit irgend wel— 
chen Krankheiten, die Männer und Frauen 
eigen ſind, ſollten Dr. Bartz aufſuchen. 
Er opfert ſo viel Zeit als Ihr, und nach 
genauer Unterſuchung Eures Falles giebt 
er Euch ſeinen beſten Rat frei und ſagt 
Euch genau, was er für Euch tun kann, 
und wenn Ihr zuſtimmt, übernimmt er 
Euren Fall gern, um Euch Geſundheit 
und Kraft wiederzugeben, falls er eine 
Heilung noch für möglich hält. 
- Dr. Bartz hat ſeine Office im 
Dexter Bnilding, 39 Weſt Adams Str., 
wo er jeden Tag von 9 bis 5 Uhr köſten⸗ 
frei konſultirt werden kann. Mittwochs 
und Samstags bis 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 


tags nur von 10 bis 12 Uhr Vormittags. geſtern Abend der 19jährige Roy Mas : 
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Aber, gewiß, 
da ift befte Ausficht, daß Euer Mar 
gen tieder gefumd wird, und hr 
Könnt der Natırr helfen durch einen 
furzen Kurſus mit i 


HOSTETTER’S 
Ü MAGEN BITTERS 


Er ift gegen fchlechten Appetit, In- 
verdaulichkeit, Verjtopfung, Erläl- EK 
tung und Grippe. 


W 








Ausland. 





— Sin amtlichen Kreifen Hollands 
weiß man nichts davon, daß Königin 
Wilhelmina al® DBermittlerin zur 
Peruhigung Merifos von den Groß— 
mächten ernannt worden fei. 

— Teuer in Gla3gomw, Schottlard, 
von Kampfluffragiften wegen der Ver: 
baftung der Mrs. Banfhurft aeleat, 


zeritörte das Kelly Houfe, einen ber 
ſchönſten SHerrenfite im Vorſtadt— 
gebiete. 


— Die Maffeneinfuhr nad \rland, 
melche nur den TVreibereien der home- 
rulefeindlichen Drangemänner dient, 
Toll jet endlich ganz verboten werben. 
Xn den lebten paar Wochen hatten jich 
diefe Sendungen gefteigert. 

— Fuft 20,000 Koblengräber im 
jüdlichen Wales find jegt müßig durch 
die Meiterverbreitung des Great 
Meftern Bahnftreifs, melch:- durch die 
Entlafung eines Zofomotivführerz ent: 
ftand und nicht die Gutheißung der 
Gemwertichaft fand. 


nur 


Lokalbericht. 





Fin ganzer Mann. 
Kaflirer Jojepp Smith hat zwei 
Ränbern heimgegeigt. 





Kennt feine Kurdt. 





Hat jchon: zwei Schuapphähne ins Hucht- 
haus gebradyt. — Wenn man Pedy hat. 
— Als Spitbube entlarvt, — Sein ge: 
deichjelt, —Kalt gemacht, 





Kurz vor fehs Uhr Morgens betra- 
ten zwei Banditen Thompfons Speife: 
wirtihaft Nr. 91 Weit Randolph 
Straße, brachten je einen Revolver auf 
den Kaflirer Xofeph Smith, Nr. 123 
Süd Peoria Straße, in Anfchlag und 
befahlen: „Hände ho!“ Statt dem 
Befehle Folge zu leifien, griff Smith 
nach feinem bereit liegenden Drehpiftol 
und gab einen Schuß auf die Raubge- 
fellen ab. Die waren wohl auf feinen 
Miderftand gefaht geivefen, denn fie 
flüchteten Hals über Kopf und entta= 
men auch, obaleih Michael Leon, 
Hausdetektive des City Hal Squar? 
Hotels, den der Schuß herbeigelodt 
hatte, fie eine Strede weit. verfolgte 
und ihnen zmei blaue Bohnen nach- 
fandte. Vor zwei Jahren war Smith 
in der an MWentmworth Ave. und Weit 
31. Straße gelegenen Thompſonſchen 
Speijewirtfhaft von zwei Banbiten 
überfallen und ausgeplündert morben. 
Er raftete nicht, bis er nach drei— 
tägiger Suche die Täter ermittelt und 
ihre Verhaftung ermwirft hatte. Sie 
wurden prozefjirt und zu Zuchthaus 
ftrafen von unbeftimmter Zeit verurs 
teilt. 

Nach feinem heutigen Abenteuer er: 
flärte Smith: „Sobald id) dienlifrei 
bin, werde ich mich auf die Suche nad) 
den beiden Schnapphähnen machen 
und nicht ruhen, bis ich fie gefunden 
habe.“ 

Diebifhe Elitern. 

mei nach neueiter Mode gekleidete 
Däamcden liegen ich geitern von dem 
Jumelier €. 8. Landon, Zimmer 
1116 des Heymorthgebäudes, unge= 
faßte Diamanten zur Auswahl vor= 
legen, veritrictten ihn in eine Unterhal= 
tung, ließen unter feiner Nafe einen 
Diamant im Werte von $250 und ein 
goldene Halsband verfchwinden und 
empfahlen jich Tchließlich, ohne etwas 
getauft zu haben. Erft als fie über 
alle Berge ivaren, merkte Landon fei- 
nen Verluft. Auf die diebijchen El- 
tern wird gefahndet. 

m Hnde Park murden geitern 
Abend vier Frauen von Raubgefellen 
angerempelt und um bie Börfen er- 
leichtert. Die Opfer find: Frau Jchn 
Henry Hopfing, Nr. 5701 Bladitone 
Ane., die Gattin des Paftor® an der 
Erlöferfirche;, Frl. Millie Roth, Nr. 
558 Oft 51. Straße; Frau 2. Prager, 
Nr. 5477 Dorcefter Ape., und Frau 
Charles ©. Painter, Nr. 5006 Dor- 
heiter Ape. 

Stiller Teilhaber. 


Der 30jährige Hausmeiſter Dito 
Drurp, Nr. 3511 Rhodes Aoe., wurde 
geitern Abend unter der Anklage ver: 
haftet, feine Arbeitgeber, die Firma 
Montgomery, Ward & Eo., jyftema= 
tifch beitohlen zu haben. An feiner 
Wohnung fand und befchlagnahmte 
Detektive Keough angeblich geitohlenes 
Gut im Werte von etwa $900. 

Der Burfche, der feit zehn Jahren 
in Dienften der Firma Montgomern, 
Ward & Co. ftand, murde, al3 er 
heimgehen wollte, feftgenommen. {jn 
feinem Befig fand man angeblich ein 
Kleid, das er geftohlen haben will, um 
feiner Frau eine fleine Ueberraſchung 
zu bereiten. 

Arthur 9. Praed, Nr. 4550 Nord 
Aſhland Ave., wurde geftern von Ein- 
breern um Schmud, Tafelfilber und 
Kleidungsftüde im Werte von $500 be- 


ftohlen. Ron ben Tätern fehlt jede 
Spur. 


Kam nicht weit. 


Bor dem PBiehausftellungsgebäude 


















an Süd Halftev und 42. Straßeftahl: 


*— 
* F —— R 
TE N a Fer 


Hinchcliffe, 
traße, gehörenden Kraftwagen und 
fuhr in raſender Eile davon. 

An der Root Straße prallte das 
Schnauferl mit einer Elektriſchen zu— 
ſammen und ging in die Brüche. Der 
Dieb blieb underſehrt, wurde aber vom 
Poliziſten James O'Foole auf allge— 
meine Verdachtsgründe hin verhaftet 
und legte angeblich ein Geſtändniß ab. 

Zur großen Armee. 

In feiner Wohnung, Nr. 1111 
Church Straße, Evanſton, iſt geſtern 
der wohlhabende Grundeigentums— 
händler Matthew S. Baldwin, der als 
Oberſt eines von ihm geworbenen Frei— 
willigenregiments den Bürgerkrieg 
mitgemacht hat, an Leuchtgas erſtickt. 

Der Verſtorbene war 75 Jahre alt. 
In Mundy, Mich., geboren, kam er 
kurz vor dem großen Feuer nach Chi— 
cago, wurde hier ſpäter Eigentümer 
des Brevoort Hotels und verlegte ſich, 
nachdem er das Hotel aufgegeben hatte, 
auf den Grundeigentumshandel. Vor 
zehn Jahren zog er ſich vom Geſchäft 
zurück. Im vorigen Jahre ſtarb ſeine 
Frau. Im Auftrage Dowies hatte 
er das Land gekauft, auf dem jetzt Zion 
City ſteht. Als der farbige Klopf— 
fechter Jack Johnſon wegen angeblicher 
Uebertretung der Mannakte verhaftet 
wurde, eiſte er ihn gegen $15,550 
Bürgſchaft los. Falls Johnſon, der 
jetzt bekanntlich in Frankreich lebt, ſich 
zu der am 2. Januar 1914 vor dem 
Bundesappellhof anberaumten Ver— 
handlung nicht einfindet, wird die 
Bürgſchaft für verfallen erklärt wer— 
den. Baldwin hinterläßt eine Schwe— 
ſter, Frau Suſan Smith, Detroit, 
einen Bruder in Flint, Mich., und 
eine Tochter. Frau Kofeph T. Ritter, 
in deren Heim er ftarb. 

Frau Ritter fand im Badezimmer 
jeine Leiche. Da8 Gas entitrömte 
einem Gummilchlaudh, der mit dem 
Oasofen verbunden geivefen, zur Zeit 
aber abaeftreift mar. 

Das Begräbnip findet Samstag 
Nachmittag in Flint, Mich., ftatt. 

Bedarf der Aufklärung. 


In der Wirtfhaft Nr, 1104 W. 
Randolph Str. wurde geftern Abend 
Sohn Brown, Nr. 1455 W, Madifon 
Straße, niedergefhoffen. an jchaffte 
ihn nach dem Gountyhofpital, wo er 
ftarb, nachdem er angeblich zwei far- 
bige Raubgefellen ala die Täter be- 
zeichnet hatte. Die Polizei, die aber 
die Richtigkeit feiner Darftellung in 
Frage jtellt, verhaftete in der borer= 
mwähnten Wirtichaft Frau Earl rmin, 
Nr. 1041 W. Randolph Straße, Bert 
Cameron, Nr. 1510 Wells Stiaße, 
Mm. Dyfmann, Nr. 1248 MW. Ran: 
dolph Straße, Frank Deal, Nr. 1041 
MW. Randolph Straße, und Ellämorth 
MeRinzie, Nr. 1463 MWafhington 
Boulevard. Später wurde, al3 des 
Mordes dringend verdächtig, Frau 
Srwins Oatte feftgenommen. Die Ver- 
bafteten beteuern ihre Unjhuld. Die 
Unterfuhung ift noch nicht abge- 
ſchloſſen. 


Aeße ich das, 
würde ich ſterben. 


Ihr werdet Euch nie vor Speiſen fürch— 
ten, wenn Ihr zum Diner geht mit 
einem kleinen Stuart Dys— 
pepſia Tablett. 


Ihr braucht nicht alle die wohl— 
ſchmeckenden Gerichte an Euch unbe— 
rührt vorübergehen laſſen, nur weil 
Ihr fürchtet, wie ſich Euer Magen be— 
nehmen wird. Mit einer Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tableis bewaff— 
net, könnt Ihr dem widerſpenſtigſten 
Magen trotzen und ſicher ſein, daß 





Eure Nahrung vollſtändig verdaut 
werden wird, trotz der Einwendungen 
des Magens. 


ſich vor die Speiſen fürchtet.“ 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
ein Präparat von Pepſin und jenen 
Elementen, die vom Magen abgeſon— 
dert werden, wenn die Nahrung ver— 
daut wird. Wenn der Magen nicht 
genug von dieſem Verdauungsmittel 
erzeugt, ſo iſt das einzige vernünftige 
Mittel, eine genügende Quantität die— 
ſer Elemente einzuführen, um die 
Nahrung zu verdauen. Dies iſt der 
Dienſt, für welche Stuart's Dyspepſid 
Tablets gemacht wurden, und ſie wer— 
den von den erſten Aerzten und Ge— 
lehrten empfohlen. Eine oder zwei 
dieſer Tabletten genügen, das größte 
Dinner zu verdauen. Sie beſeitigen 
faſt augenblicklich alle Arten von Un— 
verdaulichkeit, wie ſauren Magen. 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Schwindel, 
Sauerwaſſer und Durchfall. Stuart's 
Dyspepſia Tablets enthalten Verdau— 
ungselemente, von welchen ein Gran 
genügt, um 3000 Gran ſolcher Nah— 
rung zu verdauen wie Flleiſch, Eier, 
Getreide, Gemüſe, Stärke und minera— 
liſche Stoffe aller Art. 

Wenn Euer Magen langſam oder 
erſchlafft iſt, laßt Stuart's Dyspepſia 
Toblets Eure Verdauung beſorgen, 
bis der Magen wieder erſtarkt iſt. Gebt 
ihm Ferien. Er muß ſich im beſten 
Falle ſehr anſtrengen mit dem Vielen, 
was Ihr hineingebt. Auch wenn Euer 
Magen im beſten Zuſtand iſt, braucht 
Ihr manchmal eine nach einem großen 
Mahl oder ſonſtigem geſellſchaftlichen 
Ereigniß, das Euren Magen aufs 
Aeußerſte anſtrengt. 

Macht Stuart’3 "Dyspepfin Tablets 
zu den immer bereiten Sreund und 
Helfer Eures Magens. Holt eine 50c 
Schachtel heute von 


Aumnn nie 
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Eurem Mpotheler, _madhte: Cr redete die Wahrheit. 
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Pfeifen 

(4. Floor) 
Echte Meerſchaum⸗ 
vfeifen, gerade ob. 
gebogene Bexrſtein⸗ 
Mundſtücke, in fei⸗ 
denplüſchgefüttert. 
I e derüberzogenen 
Etuis, gewöhnlich 


2 $4, ives. 2 48 


Echte Brierpfeifen 
in jeidenpläichge- 
fütterten, feder 
uberzog. Etuis — 
beſchlagen od, ein- 
fach, gerade vder 
gebog. Bernſtein⸗ 
Mundſtücke; koſten 
anderswo 33.00; 


vier Farben, von 





A cin Bargain für 
Sams- 
tag u....1.38 





Glara 
8 


FE EBENE EN PETER 


— „in Berfen, meer, — 
ein 


— 5F5 
Ne 
AR“ N 


De, 


Feierta gswaaren u 

= werden aufWunich für : 
fpätere Ablieferung 
zurücgeitellt. 





der Andrang zu dem leid 


(Bierter Floor, State Str.) 
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Kümmel, Berli« | 
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zeigt tote begierig die Männer in der Stadt Bargains fuchen, wirkliche Bargatng, iwie.diefe. Männer-Anzüge und Ueber- 
sieher zu einem Viertel bis zu einem Drittel weniger,als die Kleider diejes Fabrifanten je offerirt wurden —bei unferm 


i Einfauf von 


Berühmte in Chicago gemachle Männeranzüge u. Aeberzieher 


Weil das Winterwetter bis jetzt noch nicht hier iſt und die Fabrikanten nicht mehr länger warten wollen, nahmen ſie unſere 


| niedrige Baar-Offerte an, ohne Rückſicht auf den Verluſt der dadurch entſtand. 


Die Nederzieher 
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terations 
Made 
Free 
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Spielzeug— 
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Charalter-⸗Puppe, 16 
zoll grob, Bisaute: 
Kopf, hubſches 
Mädchengeſicht, haar 
geſtopfter Körvper, 


Schuhe und 750 


A 



















Puppe, 
„Papa“ 
„Mama“ 
fagen. Bisaue- 
Kopf, lange 
Periide aus 
lodigem Haar, 
ſehr ſpe⸗ 

ziell, zu 25e 
Nilroſfop, wirſt 
Bilder auf Wand 
in natürlich. Far— 
ben, Katalogpreis 
810.00, ſehr ſpe— 


ae 398 


Bekl. 
tenn 
und 






















Der Zauberwald mit all feinen Wundern und ,, 
| Maschine direkt durch den Kamin in die Wohnung des Förller-, herniederfleigend 


it, ons jedes Kind der Stadt gern zu je hen wünfcht — neben den Spieljachen in diefem, 
und Puppen » Zaden, welcher unjeren ganzen zehnten Floor einn immt. 


wıanf-Yoromornve, bubıh litbograpbır: 
ter Waggon umd Tender, voll 
ftändig, mit Rumdgeleile........ 





















Hober Kinder: |Roiton Mail Hand 
<chaufelitubl, mit | Cars, mit ename 
Epindel-Tehne, in | lirten Stabl Run— 
Mabagony zinifd, | ning 
iber = Sit, 





A 
oe 


find alles die neneften Modelle diejer Saijon, gemacht aus reinwollenen Chindillas, Kerfens, 
Benavers, Meltons, Vicunas und Friezes, Sharl, Convertible, Sammet und Self Cloth Kragen, 
Gürtel- und einfache Rüden, einfach und doppelt Fnöpfig 
Button Through und Fly Front Facons, 42—52 Zoll 
lang, alle mit Satin Nermelfutter, in fchwarzen, blauen 
braunen, grauen und fancy Mifchungen, Größen 33 
bis 46, für reguläre, große und forpulente Männer, 


Die Anzüge 


Lapels, lange gerollte geprehte Flat Panels und einfache Lapels, 
gemacht aus reinwollenen Worſted Tweeds, Serges, Cheviots 
und Caſſimeres, Chalk Streifen, Pencil Streifen, hübſche 
Check und einfache Farben-Effekte, alle ſorgfältig bei Hand 
geſchneidert, Größen 33 bis 46 für reguläre, korpulente und 
Dieſes ſind Anzüge und Ueberzieher, die 
momentan irgend wo anders für $18, $20 und 822.50 ver⸗ 
fauft werden, für morgen, Eure Auswahl zu 7 


D— 
nd 


— 


ſchlanke Perſonen. 


5 





Zug, auf Geleife, 


S5c 






ten 





Hüchen 
17 Stüde, tn 
< pißenpapier # 











Gears und 





Fiber aut | Gummireifen Stahl- 
51.25 Wert, zum | rädern, fpeziell am 
‘Breife von < 


Ic 





und linter 








Milwaukee \ 
Ave. und | 
Paulina Str. 
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samstag, 6. Dezember. ; 


Wegen der zurüdgebliebenen Saijon wird e3 für Euch von großem Porteil fein, Eure Weihnadhts-Einfänfe jeßt, folange 
j die Sortimente in den beiten, zeitgemäßen Waaren in jedem Departement noc) vo Hitändi 
a welde Euch zufriedenitelien werden. — Lerjäumt nicht, uns einen Beinch abzuftatten. 








Santa Klaus“ in feiner fing: 


yeldnachtöbaum 
—— Serzierung., don 
(AR „ı aufwärts, 





n Werfzeuglaften für Knaben 
Puppenwiene, weiß ename: | Sihabanonn Siniih, 9 „ 
liries Weideit, mit dergolde- er — > Se 


Zrimmings, 
% luminiun gem 


Sets, W 





tafien, Rabmtopi, Zuderdoie, 


‚ samstag zu en und großem ladfirten Tee= | und SEEN 
"ID f Brett, zum Breiie und Rabıntopf, das 
2.45 — —— — 49c au a 


eTIz 


find zugefchnitten in zweit und drei 
Knöpfe Facons mit weichen englifchen 


Er 
2 


75-4 


m — — 











Chicagos größten und beſten 





faiten, mit Fädern und Werk- 


zeugen, nebit „Brace“ 

und Bohrer, zu...... 89e 
ridiged Rinde 
Drabtitiible, mit 
polirtem Eichen- 
bolz » Sik, Oxi⸗ 
tized Metall: 
Geſtell, zu 

Alıminium Tee WW 
Sets, mit bier 
großen Taſſen 
und lintertaffen, 
großem Teetopf 



























Miiwaukee 
Ave. und 
| Paulina Str. 


9 ind, zu bejorgen, zu Preiſen, 
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Sammet Shape für 2 Etüd 


Y 
| 
| Damen— 69e 
| 
I 


au .......... 











| für 





— — 








| 2, Ed Norfoll-An- 
züge für Anaben — 
Größen bis zu 17— 





19€ 








Spielwaarenreih, mit Tan- 
| fenden von Spieliadhen, um 

die Herzen der Kinder zu cer- 

freuen, auf dem 4. nr. 


> . Werl. cuooce« 
Sarnirte Hüte für ein $4.00 braun — I mr Sarmen : e— 
Damen; 1.49 Wert, > 9 | $5.00- 3 id au } 
|| nt En | ert.....9* | A 
4 — X ———— 
EBEN —— — =, — —— — — — 
Battenberg Tiſch— Fch. Knöpfe f. Da: Farren Farrenbe— Steck Käm 
on. SL : AR — F me für 

deden, $4 2 98 | | men GEoats, 3 18c bälter und Pla⸗ Damen— ein $1.98- 
Wert. .......W* „an Starte. ..... teaur, 3 Stüc Set, Wert — in diefem 
zu — —. | Farbige J o i le tte⸗ zum Preiſe - c | Verfauf, 

30c wert, 19 fänme, 1U9c von 75 zu 1 
nes c wert 10c nur | m — 

ara —— | Wan 
— — — — — — —— — 

Tabat Behälter, — | Schwarze tollene | Mull Kopf Scarf, — Spibenfragen für 

—— nur für Strümpfe für Kin— einfach und gemu—⸗ Damen — in den’ 
a ee | Mer, Bag dert, —— 

3 At 
48c ae 0a 9% 39 
I 











Grocery- Dept. — 4. F,loor. 
Waibburn oder 


New CenturyMehl 6 m 
Ta ENT 2.65 
5 Find Badet Domino granulirter w 
er 
a ea Se, 7 
Tadet neue entfernte Rolinen.cccsecccc. lie 
10 Stüde Galvanic Seife. ..unceeecneee BBE 
2—11c_Büchfen frübe Juni Erbfen.. 19e 
Bint Sniders Calfup. .....0ccnro00000...tie 
3 Padete Leeder Spagbetti oßer 25 
— ac 
I Bid. Rumford Badpulver.... ...1L 
Moos Crvecial YZigarren.... > 





= 
7 La Abena Manila Zigarren...urenc.... 


— mo, 








EEE Wir haben die Agentur der berühmten Bictorial Review Schnittmufter übernommen. 





Likör -» Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Flafhe Kentudy Rure Ryc, 100 Proof, 
oder DId MeBraver Kentucky Bour— 64c 
bon, volles Quart, per Flaice......... 

Extra_ feiner Doppel-Getreidelümmel sie 
oder Namaica Rum, per Flafdhe.......® 
Id Style Kentudy Bourbon oder California 
Stognaf Brandh, 3 Star, regul. 1 
— 
Hahes Valley, 7 Jahre alt, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen, per Flaſche 69€ 
California Portwein, per Gallone......TIe 
Monogram Whisfen, dolle Dt. Flaihe 49€ 


* 





Laden zu 10c und 1dc jedes. 


Chinchilla Ueberzie— 
her für Knaben — 
in grau, 



























Gewellte 


Ute Saarflech⸗ 
ten, $2.50 


1.59 


blau und 
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| täten — 
| WR. nee 





EEE — — — — — 
7 Stüd Beeren Cer- || 163öllige Vaſen — 824 — | u 
; > a0 J Beiden Scaufel- Speziell für 
bice don deutihem || || Meifing Stand und ftüble für Kinder— Samstag: 
Borzellan, Kotende: ' Griff — ein $1.75: Samstag Dett Blantets, ne 
foration; 98e | || Wert, = ze e * 
con. S1.8 fer 4,9 1.19 0 
J Mit... =? +) | | +iLe ! c 
— — — — — — | l 
I \ Fi — * 2 iu 
N Trug-Tept. — Haupt- Floor. | Dept. für fertige Kleider—2. Floor, 
a a Seen Pepfin  Ehrup.ueenennnn DRe | Reinwollene Mirture Stirts für Damen, — 
| zöc Dis Kascara En sereneneru nee 1 mit Banama-Gürtel, wert $5.00, au ....82.98 
|| 50€ Biner oder <cotts Emulfion........ 32e | Ccarf Stüde für Damen — doppelfeitig — 
| 500 Gascaret3 oder Doans Kidney Pills 33e | echter For, $5.00 Wert, zu............. .as 











Fleiſchmarkt — 4. Floor, 
Hinterviertel Kalbfleiſch p.......... 16%8® 
Vorderviertel Kalbfleiih oder Etew..14%e 





Magere frifhe Porl Loind........ „.löike 
Magere friihe Bor Schulter TEE 
Prima Ebud Rogit..oosseonorcnscnnen IA ME 
Friſches Hamburger ........ 1140 
Mageres ſriſches Suppenfleiſch. ....1 

Hinierviertel Lamm .....— 
Borderviertel Lammfleiib z....00. „AZse 


Mageres frifhes Lamnr-Stem......tlke 
Mag. jugar-cured PBreaffait nahe 
Magere fugar:cured Galifornia 

Schultern 








Zum Berfauf in unſerem 








* Am Hebrem Jnftitute wird auch 
am nächjiten Sonntag Nachmittag das 
von Herrn Alexander Zukowsky orga— 
niſirte und geleitete Orcheſter konzer— 
tiren. Als Soliſten werden die Herren 
Heinickel und Furman angezeigt. Am 
nächſten Mittwoch Abend wird Profeſ— 
ſor James Weber Lym in dem Inſtitut 
einen Vortrag halten über John Gals— 
worthy und deſſen Bühnendichtungen. 





— Betrachtung. — Ich kannie einen, 
der hatte einen Sprachfehler, der ihn 
in der guten Geſellſchaft unmöglich 


— 


— — — — — — — 


German Club of Chicago. 


Ein Gabelfrühſtück, für das der 
ſtädtiſche Ingenieur Henry A. Allen 
als Redner gewonnen worden iſt, wird 
der „German Club of Chicago“ mor— 
gen Mittag in Vogelſangs Reſtaurant 
veranſtalten. Col. Allen wird über die 
Frage der Müllabfuhr ſprechen. Der 
Klub beabſichtigt, in Zukunft derar— 
tige Zuſammenkünfte alle vierzehn 
Tage abzuhalten und für die Gelegen— 
heit Redner zu gewinnen, die über 
Tagesfragen ſprechen werden. 


Ceſet die · Aonmagvon · · 





Chas. Schwarz 





Aus Dereindtreifen. 


Die Borwärtäloge Nr 1278 
der Ehrenritter und Damen hat fols 
gende Beamte für das Jahr 1914 





| wählt: Paft Protektor, F. 8. Retie; 


1.054 




















































Protektor, John G. Glafer; Vizeproe 


teftor, Emma Groß; Sefretär, Chas, 
Magner, 1315 George Str; Fir 
nanzfefretär, Albert 





innere Wahr, Anna Elmer; äußere 
Wache, John Hed; Verwaltungsrat: 
3. 2. Nette, oleob Burkhazbt und 


G. Lehman; 
| Schafmeifter, Auauft Habl; Kaplan, 
a Burkart; Führerin, MarpRoefen; 
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01-103 $, Fifth Ave, 

i Ci Meyer Etrake. 
OHICAGO - - - ILLINOIS, 
Private Exchange 1498 Main, 


 TELEPHON: |, jomatio 53-356. 
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jeber Rummer, 
i Der Eomntagpof..onuunecmennusneer 
Bäbelis, Im Boraus bezahlt, in den Ber. 
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Entered as Second Class Matter September 9th, 
1880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
| Act af March 3d, 1879. 
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Deutiihe Warnung. 


" Um das Miktrauenzpotum, das 
ber beutjche Reichstag dem Kanzler 
mit ber unerhörten Mehrheit von 293 
gegen 54 Stimmen erteilt hat, braucht 
der Kaifer fi) dem Namen nad nicht 
zu fümmern. Hat ja auch die Verur- 
teilung feiner „Polenpolitif“ nicht die 
Entlaffung des Heren v. Beihmann 
Hollmeg zur Folge gehabt. Weberdies 
Mt dag Miktrauenspotum fachlich richt 
gerechtfertigt, weil der Kanzler, um 
bie Berfehlungen des „Ichwarzen 
Tages“ mieder gut zu machen, am 
folgende Tage die Erklärung abgegeben 
batte, daß der Kaifer jich über bie 
Vorgänge in Zabern hHödit miß- 
bilfigend geäußert und dem fomman= 
birenden General in Elfab-Lothringen 
firenge MWeifung erteilt hätte, das 
Militär niemals wieder zur Säuberung 
ber Straßen von Tumultuanten und 
gur Berhaftung von Zipilijten ber- 
enden zu laffen. Das war eine auf- 
richtige Entjehuldigung, mit der die 
Bollävertretung fi unter gemöhn= 
lien Umftänden ficherlih begnügt 
hätte. Wenn fie troß der meiteren 
Berficherung, da der Kaifer dringend 
wünſche, das Mißverſtändniß zwiſchen 
der Armee und dem Volke zu beſeitigen, 
ein geradezu vernichtendes Miß— 
trauensbotum abgab, ſo hat ſie ohne 
Zweifel nicht den Kanzler richten wol— 
len, ſondern die Sonderſtellung und 
die Schroffheit der Militärbehörden 
inmitten des bürgerlichen Rechtsſtaates. 
Für die notwendige Stärkung ſeiner 
Wehrktaft hat das deutſche Volt neuer- 
dings wieder recht ſchwere Opfer ge— 
bracht. Um ſo weniger will es dulden, 
daß in dem Volksheere der Geiſt der 
Ueberhebung fortdauert oder gar noch 
weiter um ſich greift. 

Das Deuitſche Reich hat ſeit ſeiner 
Begründung eine wahrhaft erſtaun— 
liche Entwickelung genommen. Es 
hat ſich aus einem vorwiegend acker— 
bautreibenden und ſehr armen Lande 
in einen reichen Induſtrie- und Han— 
delsſtaat umgewandelt, der den Ver— 
gleich mit dem vormals unerreichbaren 
Großbritannien und den jugendkräfti— 
gen Ber. Staaten von Amerika nicht 
zu ſcheuen braucht. Der großartigen 
wirtſchaftlichen Erſtarkung des Bür— 
gertums iſt aber noch nicht die politi— 
ſche und geſellſchaftliche Anerkennung 
gefolgt. Namentlich Preußen iſt noch 
derſelbe Militär- und Beamtenſtaat, 
wie in der Zeit ſeines Aufſtieges zur 
Vorherrſchaft in Deutſchland. Nicht 
einmal die dem Abſolutismus mühſam 
abgerungene Verfaſſung von 1848, 
die naturgemäß nur höchſt dürftige 
Zugeſtändniſſe an das Volk enthielt, 
iſt den neuen Verhältniſſen angepaßt 
worden. Ebenſo wenig hat die Regie— 
rung ſich bisher entſchließen können, 
die Reichstagswahlkreiſe gerechter ein— 
zuteilen und den gewaltig angewachſe— 
nen Städten die ihnen gebührende Ver— 
tretung zu geben. Deshalb ſind die 
Rlagen über die „Junkerherrſchaft“ 
ganz gewiß nicht unbegründet. Der 
Deutſche mag noch immer „monarchiſch 
bis auf die Knochen“ ſein, aber ſein 
neugewonnenes Selbſtbewußtſein em— 
pört ſich gegen die Bevorzugung einer 
Naſte, die ſchon längſt nicht mehr die 
ſtärkſte oder nützlichſte im Staate iſt. 

Nur aus dieſer Stimmung heraus 
läßt es ſich erklären, daß —mit ein— 
jiger Ausnahme der Ronſervativen 
oder Junker ſelbſt — der geſammte 
Reichstag einen vergleichsweiſe unbe— 
deutenden Anlaß gewähli hat, um ſein 
Mißfallen gegen die „Militäran- 
maßung“ zu bekunden. Das Miß— 
trauensbotum iſt ein nicht mehr zu 
verkennendes Symptom der hochgra⸗ 
digen Unzufriedenheit, die fälſchlich 
Reichsverdroſſenheit genannt wird 
und ſich in Wahrheit nur gegen die 
Rückſtändigkeit und Halsſtarrigkeit der 
herrſchenden Klaſſe richtet. An dem 
Beſtand des Reiches zu rütteln, fällt 
feinem vernünftigen Deutfchen ein, 
aber dak das Reich nolitifch niemals 
fol fortichreiten dürfen, widerſpricht 
allen Dent- und Naturgefeben. 








Warum nicht? 


Der Eifenbahnunfallberiht der 
Bmwilchenftaatlichen Handelstommijfion 
für da3 zmeite Viertel des Kalender: 
ng 1913 (abjchliegend mit dem 

. Juni) läßt derjelben Periode des 
Vorjahres gegenüber eine bedenkliche 
Berringerung der Sicherheit des Bahn- 
betriebs, : beziv. mejentliche Erhöhung 
bee Unficherheit erkennen. Er ver: 
geichnet eine jehr bedeutende Zunahme 
der Bahrunfülle und damit eine jtarfe 
Erhöhung ter Zahl der Todesfälle 
und ber-Berlegungen, und führt 7 
Brozent aller Unfälle zurüd auf feb- 
lerhafte oder zu leichte Konitruftion, 
bezw. mangelhafte Inftanbhaltung 
ber Bahnktörper; 15 Prozent der Un 
fälle auf Schienenbrüce. 

Die Bahnen des Landes haben vor 
einiger Zeit an die Ziwifchenftaatliche 
Handelstommiffion das Erfuchen ge: 
ftellt, ibmen eine gleihmäßige Erhö- 
7 Hung aller Fradtraten um 5 Prozent 
"zu geftatten, und die Kommilfion hat 
am 24. November das Gefuh der 
Gruppe der öftlihen Bahnen (öftlich 
nom Miffiffippi und nörbli vom 

aufgenommen und ift zur 
in Wafhington mit ber linter- 











| 








fi des auf > Berechti⸗ 
gung Bin —— Bahnen laſ⸗ 
ſen ihr Geſuch durch die hervorragend⸗ 
ſten Eiſenbahnanwälte des Landes 
vertreten und werden der Kommiſſion 
eine Unmaſſe von Beweismaterial vor⸗ 
legen laſſen. Sie haben auch ſchon 
tüchtig vorgearbeitet. Seit vor drei 
oder vier Jahren die damals von ihnen 
ausgearbeitete Ratentabelle, die Ra— 
tenerhöhungen von 8 bis 15 Prozent 
bedeutete, von der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion verworfen worden 
war, haben ſie ſich's angelegen ſein 
laſſen, in zielbewußter Arbeit den Bo— 
den für die jetzt vorliegende Forderung 
vorzubereiten. Sie führten ihre da— 
malige Niederlage vor der Kommiſ— 
ſion auf die Gegnerſchaft der öffent— 
lichen Meinung zurück und ſuchten nur 
dieſe für ſich zu gewinnen. Sie ließen 
keine Gelegenheit vorüber gehen, ihren 
Fall, natürlich im günſtigſten Lichte, 
dem Publikum zu unterbreiten (in 
Reden, Aufſätzen in Magazinen 
uſw.) und den Gerechtigkeitsſinn des 
Publikums anzurufen. Sie zeigten ſich 
den Organiſationen ihrer Angeſtellten 
gegenüber ſehr nachgibig und ließen es 
nicht an Verſuchen fehlen, dieſe teils 
durch Verſprechungen, teils durch 
Drohungen zur Unterſtützung ihres 
Verlangens nach Erhöhung der Raten 
zu gewinnen. Das gelang ihnen zum 
größten Teil und auch ihre Umwer— 
bung der öffentlichen Meinung hatte 
recht guten Erfolg. Die öffentliche 
Meinung iſt heute jedenfalls den Ei— 
ſenbahnen gegenüber ſehr viel verſöhn— 
licher als ſie noch vor ein paar Jahren 
war und während ſie damals das Ver— 
langen der Bahnen nach Ratenerhö— 
hung noch ſchroff zurückwies, würde ſie 
heute zweifelsohne das Geſuch der 
Bahnen um die verhältnißmäſſig ja be— 
ſcheidene Erhöhung um 5 Prozent un— 
terſtützen, wenn ſie die Gewißheit hätte, 
daß dann den noch beſtehenden ſchwe— 
ren Ungerechtigkeiten der Frachttarife 
ein Ende gemacht werden würde und 
der unangenehme Verdacht, daß die 
Bahnen in der Schilderung ihrer 
„Notlage“ ſehr übertreiben und flun— 
kern und das Publikum nur wieder 
einmal über den Löffel barbirt werden 
ſoll, ſich nicht immer wieder meldete. 

Dieſer Verdacht iſt angeſichts der 
vielen ſchlimmen Erfahrungen, die das 
Publitum maden mußte, natürlich, 
oder erflärlich, genug und hat unzmei- 
felhaft auch einige tatfächliche Berech- 
tigung. ©anz jo troftlos, mie gemifle 
Bahnmagnaten fie hinzuftellen belie- 
ben, wird die Finanzlage der Bahnen 
wohl nicht fein. Iroßdem will e8 aber 
geraten jcheinen, den Bahnen die ge: 
münfchte Ratenerhöhung zu beivilligen, 
denn wir haben mit den Verhältnilfen 
zu rechnen, toie fie find, und nicht, tie 
fie fein follten oder könnten, wir ftehen, 
wie Grover Cleveland Fich ausdrüdte. 
„Wirklichkeiten“ gegenüber, nicht 
Theorien“. 

„Wenn es uns nicht verſtattet wird, 
uns für die ſehr große Mehrbelaſtung 
durch die Erhöhung der Löhne und die 
für alle Bedürfniſſe geltende Preisſtei— 
gerung wenigſtens einigermaßen zu 
entſchädigen durch Erhöhung der 
Frachtraten, dann,“ ſagten die Bahn— 
leiter bei jeder Gelegenheit, „wird es 
uns nicht möglich ſein, die Bahnen ge— 
hörig in Stand zu halten, und die Si— 
cherheit des Bahnbetriebs wird leiden 
müſſen.“ Der obenerwähnte Bericht 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion über die Unfälle des Jahres— 
viertels Mai bis Juni, einſchließlich, 
will es ſcheinen laſſen, als ſei jene 
ſchlimme Folge ſchon eingetreten. Volle 
70 Prozent der vielen Unfälle mußten 
auf Schäden der Bahnkörper zurück— 
geführt werden, und 15 Prozent auf 
Schienenbrüche, und man mird bo 
wohl nicht behaupten können, noch wol: 
daß die Bahnen abjichtlich die 
Vorbedingungen für die Unfälle ein- 
treten ließen, oder gar fchufen, die Be- 
rechtigung ihrer Forderung darzutun, 
denn da3 wäre für fie doch eine gar zu 
foftipielige Belehrungsmethobde. 

Auh vom allgemeinen Nütlic- 
feitsitandpuntte aus empfiehlt jich die 
baldige Gewährung der Bitte der Bah- 
nen: Das Geihäft ift im Allgemeinen 
feinesmwegs hervorragend qut und das 
Stahl- und Eijengefhäft tft jehr flau. 
Die Stahlmerte des Landes arbeiten 
faum zu mehr ala 50% ihrer Xei- 
ftungsfähigteit: zum guten Teil de3- 
halb, meil die Bahnen, die weitaus bie 
aröhten Kunden der Stahlinduftrie, 
fo gut mie nichts beftellten und nichts 
faufen. Die Bewilligung des Geluchs 
der Bahnen um eine fünfprozentige 
Rotenerhöhung dürfte hier fchnellen 
Mandel bringen und — Tehnell geben 
dürfte auch bier doppelt geben bebeu- 
ten: ein Gefchent für die Bahnen und 
eine Mohltat für das Gefammtgejchäft 
des Zanded. — — 


an 
rt, 





Natürlich! — 


Wie durch ein Wunder iſt es verhü⸗ 
tet worden, daß ſich bei dem Straßen⸗ 
einſturz an Randolphſtraße ein ernſter 
Unglücksfall ereignet hat. Denn bei 
dem regen Verkehr der Fahrzeuge aller 
Art waͤre es nicht ein fonderlicher Zus 
fall geweſen, wenn etwa Wagen und 
vollbeſetzte Straßenbahnen mit in die 
Tiefe gerutſcht wären. Man hat alſo 
alle Urſache, ſich über den glimpflichen 
Verlauf der Angelegenheit zu freuen, 
und wäre es nicht um die Störung des 
Verkehrs und die Wiederherſtellungs— 
arbeit, man ginge gut und gerne zur 
Tagesordnung über. Die Sache wäre 
in wenigen Tagen vergeſſen wie alles 
andere. Auch die Stadt hat, wie ei— 
gentlich der Lage der Dinge nach zu 
erwarten geweſen wäre, nicht Urſache, 
zu trauern und ſich groß aufzuregen, 
denn, wie der Baukommiſſar verſichert 
hat, fallen die Reparaturkoſten nicht 
der Stadt zur Laſt, ſondern dem be— 
treffenden Unternehmer. Immerhin 
ſind natürlich ängſtliche Gemüter durch 
den Fall beunruhigt und wittern nun 
vielleicht auch unter dem härteſten 
— 5* den — ee ber 
te ‚geben en lingen fann. 
Aber —2 laßt der allwiſſende 
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er ei⸗ 
ner läſſigen Handbewegung erklärt, 
das ſei weiter gar nichts. Erfah— 
rungsgemäß ſenke ſich die Straße in 
der Nähe von Neubauten immer um 


mehrere Zoll. Und wenn ſich ja einmal 


— — — — — 






dieſe Zoll zu einigen Fuß addiren, ſo 
ſei das ein leidiges Mißgeſchick, für 
das niemand die Schuld träfe. — 

Natürlich, nun ſoll es wieder nie— 
mand geweſen ſein. Der, der die 
Straße gebaut habe, ſei in gleicher 
Weiſe ohne Schuld und Fehle, wie der 
menſchliche Maulwurf, der die Röhren 
und Tunnel unter Tag gegraben, wie 
der Architekt, der den Neubau daneben 
aufführt, wie in letzter Linie, — wird 
der dermaßen angeredete Bürger hin— 
zufügen, — der Baukommiſſar der 
Stadt Chicago. Man hat ſich alſo 
tatſächlich an das alles weniger als 
ſchöne und angenehme Gefühl zu ge— 
wöhnen, daß es ein recht lockerer Bo— 
den iſt, über den uns die verſchiedenen 
Vehikel hinwegtragen, daß vor allem 
in der Nähe von Neubauten die Erde 
immer „ſo ein bischen“ ſinkt und daß 
es ſich ſchließlich öfters ereignen kann, 
wenn einmal ein ganzes Stück Straße 
zuſammenbricht und ſich vielleicht aus 
der Staubwolke eine ganze Straßen— 
bahnladung Menſchen mit mehr oder 
weniger ſchweren Verletzungen heraus⸗ 
wickelt. Man hatte an und für ſich 
ſchon Chicago nicht für den richtigen 
Platz für kouponſchneidende Rentiers 
angeſehen und ſich daran gewöhnt, wö— 
chentlich einmal ſich über die Hochflut 
des Verbrechens zu unterhalten. Aber 
wenn einem nun ſogar der Boden un— 
ter den Füßen wankt, und das, wie 
wir glauben ſollen, mit Berechtigung, 
das ſchlägt doch eigentlich dem Faß 
den Boden aus. Selbſt wenn einen 
die Langfinger und Totſchläger in 
Ruhe laſſen, ſicher iſt man trotzdem, 
nicht, ſich einmal urplötzlich lebendig 
begraben zu finden. — Es läßt ſich 
ſchwer verſtehen, daß an dem Erdrutſch 
keine der irgendwie in Betracht kom— 
menden Perſonen irgendwelche Verant— 
wortung zu tragen hat. Aber es liegt 
vielleicht nur an der mangelhaften 
Erleuchtung des gewöhnlichen Bür— 
gers, wenn man ſolchen Erklä— 
rungen gegenüber den Kopf in Un— 
glauben ſchüttelt. Entweder, ſagt man 
ſich, iſt die Unterwühlung der Straße 
durch die Röhren und Tunnel nicht 
techniſch einwandfrei beſorgt worden, 
indem man dieſe etwa zu hoch legte 
oder indem das verwendete Material 
durch die erſt neulich arg verdächtige 
Elektrolyſe ſchadhaft geworden iſt, 
oder indem man überhaupt ſchlechte 
und nicht widerſtandsfähige Röhren 
verwendete. Oder es ſind bei dem 
Neubau die Grundbauten nicht genü— 
gend gegen die Erdmaßen der Straße 
verſteift worden, ſodaß deren Druck die 
Wände eindrücken mußte. Wie man 
hört, iſt bei dieſen Bauten ein neues 
Syſtem von Stahlplattenverſchalung 
verſucht worden an Stelle des üblichen 
Betons, ein Umſtand, der allein ſchon 
eine eingehendere Prüfung rechtfertigen 
ſollte. Jedenfalls wird mancher, auch 
der Laie, ſich zu der Frage berechtigt 
fühlen, warum man alle dieſe verſchie— 
denen Möglichkeiten einfach mit einer 
nachläſſigen Handbewegung abtut und 
behauptet, derlei Sachen könnten, ja, 
in gewiſſem Sinne, müßten ſich hie u. 
da ereignen, und es träfe niemand die 
Schuld 
ſigkeit. Gerade bei dieſem mit den Wol—⸗ 
kenkratzern recht niedlich belaſteten Fleck⸗ 
chen Erde ſollte man die Anwendung 
aller neueſten techniſchen Errungen— 
ſchaften als ſelbſtverſtändlich anſehen 
und erwarten, ſollte man bei den maß— 
gebenden Perſonen die allergrößte Vor— 
ſicht und Bedachtſamkeit vorausſetzen 
dürfen. Und daß dieſe Vorausſetzun— 
gen und Forderungen für die Sicher— 
heit des Publikums erfüllt und beob— 
achtet würden, daran entſtehen Zweifel, 
wenn ein ſo ernſter, nur durch Zufall 
ohne ſchwerere Folgen abgelaufener 
Unfall einfach mit einer nachläſſigen 
Handbewegung abgetan und die unum— 
gänglich nötige Unterſuchung der dafür 
maßgebenden Umſtände und Gründe 
als Bagatelle erledigt wird. 

Daß ſich, wie uns erzählt wurde, der 
Straßenboden erfahrungsgemäß bei 
Neubauten um einige Zoll ſenkt, glaubt 
man den Autoritäten ſchon, aber nicht 
glaubt man ohne weiteres, daß es keine 
Mittel gäbe, auch dieſe minimalen Bo— 
denveränderungen, die ſchwere Gefahr 
immer in ſich tragen müſſen, zu ver— 
meiden. Sollte man gezwungen ſein, 
die Anſicht des Baukommiſſärs als die 
einzig richtige und unkorrigirbare an— 
zuſehen, man müßte tatſächlich ſich zu 
den überängſtlichen Gemütern zählen 
laſſen, die ſich überall von Gefahren 
umgeben wähnen. Dieſe ausweichende 
Behandlung der Schuldfrage erweckt 
den Verdacht, daß man ſich ſcheut, klipp 
und klar feſtzuſiellen, woran es gele— 
gen —* weil man ſich ſelbſt oder einen 
anderen nicht blosſtellen mag. 

— Stoßſeufzer. — Herr Federle 
(der im Gaſthauſe der Sommerfriſche 
eine Fliege in der Suppe findet): „Ein 
gräßlichesGeſchmeiß! Im Bureau rau— 
ben ſie einem die Ruhe und während 
des Urlaubs den Appetit!“ 

— Das Wichtigſte. — Was will 
denn Ihre Frau bei der Scheidung 
nicht herausgeben, das Kind? — Nein, 
den Hausſchlüſſel! 








Todesanzeige. 
Schweizer Damenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unter Wiitgiied 
Maria Mittelftend 
am Montag, 1. Dezember, geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 7. Dez., 
Nahmittags 2 Uhr, bon der Kapelle des Grace 
land Friedhofs aus jtatt. 
Sophia Großmann, Bräfidentin. 


Maria Ructtmann, Celr, frfa 


— — — — — — — 
m Fluge durch die Welt 
Vaſſendſtes Weihnachtsgeſchenl für Verwandte 
in Deutihland. Eine Sammlung bon 244 photos 
grapbiihen Aufnahmen der fhöniten unfiäten, 
— ——— — — J A 44 
Zeiten, in mebrfarbigem Einband, 
Ein berrliger Prahtband. Preis..... $1.50 
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Wir haben viele 
diefer Heberzieher 
und Anzüge von 
diefen Tpegiellen 
Einkäufen in 
unferen Scan: 
fenftern ausgelegt. 


Befeht fie. 
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Tabrifanten hochfeiniter Kleidung. 
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North Avenue und Larrabee Strasse 
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Stern’s grösste 
’ ZZ. leider- 
Sensation 


Das anhaltend warme Wetter rief unter den Großhändlern eine Panif hervor = 
und Sterns machten mit fühner Vorausficht einen ehr günftigen Gelegenheitsfauf. Wir 
fiherten uns bei bedeutender Preisreduzirung verfchiedene überihüfftge Lager der befannten 
Die Preiie, die wir zahlten, waren ungewöhnlich 
niedrig — da wir die gefammte offerirte Waare für Baargeld erftanden — annähernd 50,000 
Dollar Wert in feiniten Weberziehern und Anzügen. 


Einbegriffen in diefem PVerfauf find Serien von neuen Facons in Leberziehern und 
Anzügen, die Euch ohne Frage zufrieden ftellen werden. — Elegante neue Materialien — 
und ganz neue Stoffe. — Beginnend Samstag um 8 Uhr früh bringen wir diefe Spezial- 
Einfäufe zum Berfauf. — hr könnt $5 bis $7 an Ueberziehern und Anzügen erfparen. Und 
Ahr erhaltet die neuejten Facons. — Kommt — bringt Eure Familie und Freunde — denn 


Ein refordbrechender Derfauf 
von 550,000 wert. 


. Neberzieher und Anzüge 


für Männer und junge Leute 


55 bis $7 Erfparnif; an jedem Aleidungsfläck 


weinfte $15 Neberzicher und Anzüge zu $10.00 
Teinfte $1S Weberzieher und Anzüge zu 812.50 
weinfte $22 Weberzieher und Anzüge zu 815.00 
Feinſte 825 Weberzieher und Anzüge zu BLS.00 
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in Chicago um 
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laufen. 
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Deutſches Theater 
BUSH TENPLE 25 Auisrsgne 


und Chicago Moemue, 
xel.: Dearborn 6318, 


Direktion „...... un. en... .... ‚Hanpt-Danneg, 
Heute Abend punkt 8 Uhr 


Der dunkle Punkt! 


Luftfpiel in 3 Alten von Kadelburg und Rreäber. 
Sonntag, 7. Dez., Mat.: „Polniſche Wirtſchaft“. 
Abends: „Der dunkle Punft“, PER 
In Vorbereitung: „Walzertraum”, Operette in 
3 Alten don DOslar Etrauß, mit berftärftem 
Enfemble, 
Preife: Loge W, 
5. $ 


$2.00 Loge ®., $1.50; Loge 
1.25; DOrceiter, $1.00; 1. Barlett, 786; 
Ballon 75c und 50c; Gallerie 25e, 








Neuerſcheinungen: 
Der Apothefer von Klein-Weltwill, von Ernſt 
Zahn, ein Ehweizer Roman, geb. $L7O. — Mil 
lionäre, von Arthur Landsberg, Berliner Eitten- 
roman, illuftr. d. Leonard, geb. $2.20, — Die 
Verführten, bon Hans Hdan, fvanı. foa. Roman, 
geb. 82. Das Telegramm aus Meran, von 
»iargarethe Boehme, ein Roman vom Berfaffer 
de3 „Zagebud einer Verlorenen“, geb. $1.35. — 
Das Eifen im Feyger, von Clara Biebia, aus der 
Zeit der Befreiung 1813. Geb. $2.00. — Größte 
Auswahl don Romanen beiter Autoren in ges 
diegenen Ausgaben. . 
Neuer Weihnachtsfatalog auf Wunih frei!t 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
170 8, Wbamd Str, 





— Nach Iekten Nachrichten beträgt 
die Zahl der Menfchenopfer bei ben 
teranifchen Hochfluten 24. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 
Sohn, Bruder ünd Schwiegerſohn 

Carl Voltmer 
am 3. Dezember plötzlich im Alter von 41 Jab- 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Naut 
am Sonntag, den 7. Dez. 1230 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 700 ®. 21. PI., aus nad dem 
Eoncordia Gottesader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Boltmer (geb. Daur), Gattin. 
Erneitinas Boltmer, Mutter, 
Ernit Voltmer, Bruder. 
Minnie Yarke, Schweiter. 
Harry und Thereia Baker, Schioleger- 
eltern, nebjt Schwäger und Schmwäs 
gerin, frfa 











Todesanzeige. 


vu und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfere bielgeliehte Mutter 
Walpurga Amann, geb, Pe, 

Gattin de3 berft. Aloyfius Amanı, im Alter bon 
68 Jahren und 5 Monaten am 4. Dezember 1913 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am nr den 6. Dezember, 
9:30 Uhr Morgens, vom ZTrauerhaufe, 4541 N. 
Artefian Ude., nah der Ducen of Angels Kirche, 
bon da nad dem Ct. Bonifazius Gottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Drau Paul Gufe, Nil, 2. Schmitt, 
rau A. RB, Weinner und Andrew 
3. Louis un 


u d ereiia Aman 
Kinder, nebit —BB28— F 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
a daß unfer geliebter Gatte und "Bater ⸗ 
Sen Sranf Karl 
in feiner ung, 5112 N. Elarl EStr., ge 
ftorben ift. Mi ieh der Eherman Court . 
228, €. 5: 5. — trauernden Hinterbliebenen: 
ina und drancids Kari. 
Beerdigungdangeige fpäten , 


*— 
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Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
right, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Sohn und Bruder 
Geo, Mufolff 
am 4. Dezember im Alter von 26 Jahren 3 Mo« 
naten und 2 Tagen felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet flatt vom Trauer: 
baufe, 1633 Kaslasfia Ade,, früher 40. Et., am 
Dienstag, 9, Dezember, um 9:30 VBorm., nad 
der Et. Philomenia-Kirde, bon dort nad dem 
Et. Bonifazius Gottesader. (Mitglied der Wer 
ftern Catbolie Union, Brand Nr. 102, und 
Street Car Emploneed, Div. No, 241.) Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nidie Pinfolff, geb. Gogolef, Gattir. 
ran? und Elizabeth Muſolff, Eltern. 
Aw, M. Nothburge, Frau Elizabeth 
enin, Joſeph, Agnes, Andrew und 
lorence, Geſchwiſter. frfa 


ee ee 
Todesanzeige. 
Plattdentiche Gilde Eelentwieg Nr. 2. 

‚Den Brüdern und Schweftern 
hiermit die traurige Nachricht, 
dab Bruder 

Emft Roſſow 
geitorben ift. Die Beerdigung fin« 
det ftatt am Connabend, den 6. Dezember, ım 
1 Uhr Nachmittags, dom Xrauerhauje, 2151 
W. 21. Str., nah Concordia. Die Beamten ber» 
fammeln fih um 12:30 in der Gildehalle, um 
dem Bruder die lette Ehre zu ermweifen. 
William Buehring, Meifter, 
Hermann Haude, Schreiber, 





Todesanzeige. 


Freunden und -Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß unfere liche Mutter 
Wilhelmina PVarbelow (geb, Zahn), 
Wittive de3 verft, Ferdinand VBarbelow, im Alter 
bon 63 Jahren 1 Vionat am 4. Dezember 1913 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt_bom Zrauerhaufe, 7020 ©. Chicago 
Ade., am Sonntag, Nahm. 1 Uhr, mit Autos 
mobil nah dem Bethania Friedhof. Tief bes 
trantert bon: 
Ida, Minnie, William U, Emil M., 
Paul €. (ıt. dem bverit. Mar) Bar- 
befow, Kinder, nebit Verwandten, ffa 


Zodesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater L 
Beruhard Eichhorn 

im Alter von 48 Jahren am 4. Dezember fanft 
entihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Dezember, um 10 Uhr Bor» 
mittag3, vom Trauerhaufe, 3724 ©. SHohne Et., 
nad) dem Bahnhof an der 49, Str. und Afbland 
Ade., und bon da mit_der Bahn nah Mount 
Greenwood Friedhof. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Johanna Eihhorn, Gattin, 
frfa nebit Kindern, 


Todesanzeige. 
Fidelia Damen ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die iraurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Auguſta Diekelmann 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 6. Dezember, Vormittags 11 
Uhr, dom Undertalingparlor, 3019 Belmont 
Ave, nah dem Gden- Friedhof. Die Beamten 
berfammeln fih_punft 10 Uhr in der Vereins 
halle, um der Echweiter die legte Ehre auf ers 
weifen, Um jtilles Beileid bitten: j 
Karolina Krane, PBräfidentin, 
Eliſa Schoknecht, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
t, dab unfer geliebter Bruder, Schwager und 


richt, 
Ontel 
Erneit 3. Bohm 

(Sohn ber beritorb. Ludwig und Amelia . 
am 30.. November in Lo Angeles, Cal, na 
furzer Krankheit fanft entichlafen ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonntag, ben 7. aa 
ber, um 1 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe fe 
Bub en Earth 
n of. 

bitten die trauernden 
N Selma, 





Far an 


ton Abe., 
zei 





Sodedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Sohn und unfer Pruder 
Ernit Roffow 
im Alter von 40 Jahren, 3 Monaten und 8 Tas 
gen am Dienstag, den 2. Dezember, plöplich 
geitorben ift. Keichenfeier findet ftatt am Eamds 
tag, den 6. Dezember, Morgens 9:30, bom 
Zrauerhaufe, 2114 23. Place, nah bem Noffew 
Athletic and Benevolent Affociation Elud Haus, 
2149 ®. 21. Str., wo um 1 Uhr die Leichenfeier 
fortgefegt wird, und von da mit Kutichen nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

Minna Rojiow, Mutter. 

Hermann, Auguſt u. Wilhelm. Brüder, 

Minna, Bertha und Ida, Schweſtern. 

Hermann Maile, Auguſt Malchow, 
Karl Bülow, Schwäger. 

Frieda Rofſow und Lena Roifow, 
Schwägerinnen. dfe 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nahricht, dab unfer geliebter Sohn und 


unfer Bruder 
Fred 3. Nideld 
nach Turzen ıumd fchwerem Leiden, im Alter 
von 22 Jahren und 10 Monaten, felig im 
Herrn enilchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 6. Dezember, um 9 Uhr Bor- 
mittags, vom ZTrauerhaufe, 2941 Bonfield Etr,, 
nad der SKirhe zur Iinbefledten Empfüngnik. 
dann per Kutihen nad dem St. MariensGot- 
tesader. Um jtille Teilnahme bitten: 
Johann B. und Franziska Nickels geb. 
Fleckenſtein, Eltern. 
Theodor, Maria, Chriſtina, Frances, 
Johann, Thereſia und Sylveſter, 
Geſchwiſter. 
Mitalieb de3 St. Peters Zweig Nr. 127, * 
r 


C. U. und der Preßmens Union Nr. 3. 





Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Tröfter aebor. Wedell 
im Alter von 91 Jahren am 2. Dezember 1913 
fanft entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Dezember, um 1 Uhr Nahmit- 
tags, vom Trauerhaufe, 803 ©. 48. Ave., nad 
Wımders Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Minnie Moelhauſen, Lena NRoegner, 
Maria Wunnide, Töchter. 
bofe Theodor Roegner, Schwiegerfohn. 
0 





Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, daB meine Mutter und 
unfere Schweiter 

Auguſta Diekelmann . 
am 1. Dezember 1913 im Alter von 62 Jahren 
geitorben it. Die Beerdigung findet jtatt am 
Samstag, 6. Dezember, Bormittagd 11_ Ubr, 
don Fred E. Schmidts Leihenfapelle, 3019 Bel« 
mont Ave., aus nah dem Eden Friedhof. Um 
us Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 

liebenen: . 

a ect $ 5 und 
aco erhar o 
® Friedericka Bernardt, Gefhmilter, 


Tobesanzeige 
Kigtor Denlerd Protective Aſſociation, 
2ocal No. 4. 
ze Beamten und Mitgliedern die Nadriät, 
ba 


Ernſt Roſſow N 
Die Beerdigun ndet Ttatt am 
Se ai Bed 
tw Athletic Elub Ho 5 F 
mit Ruffsen nad Waldheim. 
ermann Dittmar, Präfibent, 
en; Meilterheim, GSelretär, 








|. @eniöme von feine 


| 












Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gane. Bas 2 
ter, Bruder und Schwiegervater 

Guftav Schild * 
(Bruber der beritorb. Louis Schild und 
Karolina AbbH) 
am 4. Dezember 1913, Morgens 8 ihr, 
im Alter von 50 Jahren entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conn- 
tag, ben 7. Dezember, Nachmittags um 2 | 
Uhr, dom Trauerbaufe, 722 Bladbart 
Eir,, mit Automobiles nad dem Diont« 
rofe-$riedhof. Um ftille Teilnahme bit- #5 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: ) 
Olaa Schild, Gattin. 
rene und Irwin, Kinder. 
erbinand Schild, Fran Mary 


Stryter, Frau Chriſtian Aurz 
und Yon Augnita Yahning, 


Ge er. E 
Hermann Loifau, Schtwiegerfohn, 
doirfa 


nebft Verwandten, 





Geſtorben: Charles Bipenhagen, 77 
Jahre alt. Vater don Albert, Großvater 
bon Cha3. U, Albert 5., Sranf €., Bus 
ftave W., Riliem, Frieda, Julia und 
Margaret Pipenhagen. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 903 N. Srancidco Ave., um 
1 Uhr Nadut., Samstag, den 6. Desems- 
ber, mit Kutiden nad bem EEE 

o 


Friedhof, r 


EEE RE TEE 
Todesanzeige. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unfere liebe Miuts 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Julia Heizer e 
am 4. Dezember im Alter bon 68 Nabren, 1 
Monat und 13 Tagen — iſt. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 7, Der 
2 Uhr Nadhm., dom Trauerhaufe, 2976 N. Calı: 
fornia Ave, nad dem ©t. Lufad Gottedader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Aflita Yeizer, Sohn. 


Meta Heizer, Schwiegertochter, 
Erna, Anng Heizer, Thteitinder. Ma 


— —⏑ —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau Nadh⸗ 
rot dab unfer lieber Vater — 
Edward Mierſch 
am 5. Dezember im Alter bon 82 Sabren es 
ftorben ift. Die Beerdigung findet flatt 5 
Sonntag, Nadım. 12:30 Uhr Nabm, bon der 
Wohnung feines Sehne, 730 Oft 89. Place, au: 
mit Automobild nad Waldheim, Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Drau 2. Grente, ran Soldrig, An- 
nie, Emil, Gekane und Grneit 
ei, Finder, 


Zur Erinnerung 
In Mebender Erinnerung an meinen geliebten 
Gatten und unferen Vater 
Ferdinand Marzuſch 
welcher geſtern vor einem Jahre, am 4. De⸗ 
sember 1912, von uns geiieben it, 


u früh flug diefe bittere Stunde, 

ie did aus unferer Mitte nabıt, 
Doch teöitend- tönt’3 aus unferem Munbe: 
Was Gott tut, das ift mohlaetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 
Ach, tube fanft, auf. Wieberfeh'n. 


Gewid bon deiner trauernden Gattin 
Ben und Kindern. 





Bur Yarnnuapnn 
Bepmüti Herzens edenten wir Beute dei 
To tages” unf ebet Gatten und Baters 

win 


= 1912 aud wi 
io exe 
aetlifen wurde: 5 
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. Scht unfere srohe ee 
— —— Boote 


Yutomatifche Candmühlen — “ 
mit Settengetriebe, 










Berg hinauffahrendes Autos 
mobil, mit Chauffeur 















Mufiffreijel, Metall Top — 
* und blau email⸗ 


für 
Hartholz Oak zi Wandtafeln, doppelſeitig, für 
Auto Garages, mit zwei Wafchinen, j 


ES EEGEOTIEOEHEGTEH VEIT 
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ehr hübſch verziert, für.. 
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Wolle gemiſchte Knider- 
bockers für Knaben — 
in grau geſtreift und 
einfach blau; Größen 4 
bis 14 Jahre — ſpeziell 


Wollene Knickerbockers 
für Knaben — in blau, 
braun geſtreift, grau ge⸗ 
ſtreift und Fancies — 
Größen 6 bis 16, 69c 
wert, ipeziell für nur 














r—Samstag-Schuh- Bargains 


Schuhe für Damen, Mijjes und Kin- 
der — Batent, Gun Metal ımd Vici 
td, zum Schnüren und Knöpfen — 
Patent Cloth Top — in 
Größen bis zu 6 — 
wert82.00; ſpegziell 
Knabenſchuhe, Lederarten ſind Gun 
Metal und Patent; zum Schnüren und | 
und Smöpfen; garantirt Dauerhaft — 
; Raar für jedes, das nicht 
aufriedenitellt — kleine 
Größen, $2.00; große 


7 GROCERIES —— Lämme. 


Allerbeſter magerer Piknik⸗Schin⸗ 
ken, dieſen Verkauf, Pfund 


digh Top Schuhe für Miſſes und 
linder, einfache und Patent Cuffs, 
mit Quaſten; Lederſort. Tan, Gun 
Metal u. Patentleder, 
alle Größen; Preiſe 

von $1.50.bi3 zu 
Warm gefütterte Schuhe * Kin⸗ 
der — zum Schnüren und zum 
Knöpfen, mit genähten Sohlen und 
Sprins⸗ Abſätzen — Größen auf⸗ 





Swifts Premium Schinken — dieſen 
Allerbeſte bolırifche u Frankfurter 
Sarıch hiefiger —— — Pfund 
Limburger Käſe, Pfund 
Allerbeiter aran. Yuder, 5 Brund 
Ertra feine Elgin Creamery —— 
Rund, 33c; unjer befte Oual., Pfd.. 
Chocolate Dip Dates, das Pfund 
Nieno, DTIRER TE yo sinne one wa cia 

und 3 Stüde Automatic Eeife frei. 
Ertra feiner Santa Kaffee, jpeztell 
diejen Verkauf das Rfımd 











ärztlicher Art fomohl 
als auch Hinfichtlich der Verwaltung, 
bie rechtzeitige Entfernung von Kran- 
fen im vorgejchrittenen Stadium aus 
ihrer Wohnung und ihre Unterbrin- 
gung im Hofpital unmöglich madhen. 
Aehnliche Zuftände wurden in der An- 
ftalt in Dunning gefunden. 
Anftalt in Dat Foreft i 
Arzt für 327 Patienten vorhanden 
und nur ein Krankenpfleger, während 
im Countyhofpital die Krankenpflege 
i auf die Abteilung für 
Schwindſüchtige erſtreckt. 

Der Bericht der drei Aerzte geſteht 
zu, daß die gegenwärtige Countyver— 
waltung ihr Möglichſtes zur Verbeſſe— 
rung der Zuſtände getan hat, i 
i ü Bewilligung dies 
möglich gemacht hat, und enthält viele 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Fin vernichtendes Arteil 





Aerzteausfchuß fällt esüberSchwind- 
fuchtsheilanftalten des County. 





Sind völlig unzureichend. 





Bericht tadelt demokratiſche Obſtruktioniſten 
im Countyrat. —Bericht über Kinderab⸗ 
teilung des Countyhoſpilals. — A. U, 
McCormick greift in die eigene Taſche. 


Ein vernichtendes Urieil 
Heilanſtalten für Lungenkranke, welche 
die Countyverwaltung unterhält, fällt 
ein Aerzteausſchuß, den Countyrats⸗ 
präſident A. A. MceCormick mit einer 
Unterſuchung der Anſtalten betraut 
hatte. Der Ausſchuß, aus Dr. Theo⸗ 
dor B. Sachs, Dr. Ethan A. Gray 
und Dr. Stephan R. Pietromicz be- 
ftehend, kommt zu dem Schluß, daß 
nur bie bitterfte Armut oder nahezu 


fommenden Yabr, meift an den Fi- 
nanzausfhuß des Countyrat3 gerich- 
. Die Demokraten im Finanzaus- 
Ihuß, die jeit Wochen die Vergebung 
des Kontrati3 für den Bau ei 
neuen Abteilung für Schwindfüdtige 
in Dat Fort aus unbelannten 
Gründen verhindert 
E3 find die Eounty- 
fommifjäre Burg, Fitaerald, Harri3 
i. Der Aerzteausſchuß 
verlangt, daß mit dem Bau ſofort be— 
Präfident McECormid 
und die fünf Fortfchrittler im Coun- 
trat Haben jich Iange vergeblich be= 
ü die Vergebung des Kontrakts 


ſtand die Patienten veranlaſſen könne, 
in den Countyanftalten zu verbleiben. 
Die drei Countyanftalten, die der Be- 
hyandlung von Lungenſchwindſüchtigen 
dienen, ſind die Schwindſuchtsabtei⸗ 
lungen in Oak Foreſt, in Dunning und 
im Countyhoſpital. Alle drei Anſtalten 
leiden an den folgenden Mängeln: Un⸗ 
genügende Einrichtungen für die Be— 
handlung der Krankheit, ungenügende 
Zahl von Aerzten und Krankenpfle— 
gern, unzureichende Inſtrumente und 


vierzehn Tagen gelang es ihnen mit 
Hilfe der Demokraten Moriarty, Ma— 
Seitdem beanſtan⸗ 
ben bie fünf demokratiſchen Obſtruk— 
tioniften die Bürgfhaft des Linter- 
nehmer?, dem ber Kontrakt zugeſpro— 
chen worden iſt. 
Die Kinderabteilung des Countyhofpitals 
Dat Mangel an Berftändnik für 
wiſſenſchaftliche 
Verwandte und Freunde vieler Patien⸗ 
ten im Countyhoſpital veranlaßt, die 
Bemühungen der Aerzte und Kranten- 
pfleger zu durchkreuzen, und daß ſich 
das in erſter Linie in der Kinder— 
abteilung des Hoſpitals bemerkbar 
macht, hebt der Jahresbericht über die 
Anſtalt hervor, der ſie in Vorbereitung 
Der Bericht weiſt daraufhin, 
daß Eltern aus Mangel an Verſtänd⸗ 
niß oftmals in wenigen Minuten zu 
Nichte gemacht haben, was die Aerzte 
und Krankenpfleger der Anſtalt nach 
langer Zeit zu Stande gebracht hatten. 
In der Abteilung ſind in dem am 
30. November abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahr annähernd 2,400 Kinder behan⸗ 
delt worden. Nicht eingeſchloſſen ſind 
die in der Abteilung für übertragbare 
Krankheiten untergebrachten jugend⸗ 
lichen Patienten. Unter den Patienten 
im jugendlichen Alter befanden ſich 
%00 von einem bis zu zwei Jahren. 
Die Untenntniß der Eltern, ſoweit 
Kane gur re ag! in. 


Be. — — ade Sie 


Ioney und Nomal. 


um bie größtmöglichfte Reinlichkeit zu 
erzielen; unzureichende und unpafjenbe 
Ernährung und überfüllte Schlaf: 


Ueber die Schwindfuchtabteilung 
der Anftalt in Dat oreft füllte der 
Ausfhuß das folgende vernichtende 
il: „Das Schmindfudtshofpital 
der Anftalt fann, da eg am Nötigften 
fehlt, überhaupt nicht ala ärztliche, An: 
ftalt angejehen merden.” 
der Abteilungen für Schwindfüchtige 
im Countghofpital erklärt der Bericht 


der drei Werzte, daß unzureichende 
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Unfehtbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, 
Biutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 
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Bis auf achtzehn ift in allen Fällen 
Genefung zu verzeichnen gemefen. An 
legteren Fällen wurde meift zu fpät 
eingegriffen. Bei den Lungenentzün- 
bungsfällen wird die Behandlung mit 
friiher Luft faſt ausfhlieglich ange- 
mwandt. : Die Kranken befinden fi 
Tag und Nacht in der frifchen Luft. 
Dagegen proteftiren Eltern, welche mit 
der Methode nicht vertraut find, in vie: 
Ien Fällen, doch gelingt e8 meift, fie zu 
überzeugen, daß die Behandlungsmeife 
richtig ift. 

Auch die Ernährungameife der Kin- 
der fcheint vielen Müttern unverjtänd- 
lich, fo daß fie in einzelnen Fällen ihre 
Kinder aus der Anjtalt nehmen. 


McCormick greift in eigene Lafche. 

Eountyratspräfident X. A. McEor- 
mid jah fich geftern wieder einmal vers 
anlaßt, in.die eigene Zafche zu greifen 
‘| und fein eigenes Geld vorzujtreden, 
damit bebürftige Zamilien nicht unter 
den Folgen: der Handlungsweile der 
demofratifhen ountyratämitglieder 
zu leiden haben. Er übermittelte 
Countyfchreiber R. M. Smeiber eine 
Anmeifung auf $6,688, damit 347 
Familien die Beiträge zu den Erzie- 
hungskoſten, die das County ihnen 
gewährt, erhalten können. Er ſtreckte 
das Geld vor. Die Weigerung der 
demokratiſchen Countyratsmitglieder 
mit Ausnahme Kommiſſär Moriartys, 
der Countyratsſitzung am Mittwoch 
beizuwohnen, hat die Annahme der 
Budgetvorlage für den laufenden 
Monat unmöglich gemacht, welche die 
Bewilligung für mehrere hundert be— 
dürftige Familien enthielt, die auf die 
Beiträge angewieſen ſind. 

Fiſher erregt Sturm. 

In der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
ausſchuſſes des ſtadträtlichen Bahn— 
hofsausſchuſſes, dem die Ausarbeitung 
der Bahnhofsordinanz anvertraut iſt, 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen den verſchiedenen Elementen. 
Walter L. Fiſher, der Anwalt des 
Bürgerausſchuſſes, beſchwerte ſich, es 
werde ein Verſuch gemacht, eine Ordi— 
nanz für einen Güterbahnhof der 
Pennſylvania Bahn durchzupeitſchen. 
John F. Wallace und Ald. Geiger, 
Sachverſtändiger und Vorſitzender des 
Ausſchuſſes, proteſtirten nachdrücklich 
gegen dieſe Beſchuldigung. Veranlaſ— 
ſung zu dem Streit gab die Ankündi— 
gung Ald. Geigers, eine Sitzung des 
Bahnhofsausſchuſſes ſei auf heute 
Vormittag enberufen worden, um einen 
Jvom Sachverſtändigen Wallace ausge— 
arbeiteten Entwurf für einen Güter— 
bahnhof zu beſprechen. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Sitzung auf den Nach— 
mittag zu verſchieben, um Wallace und 
B. J. Arnold eine Gelegenheit zu geben, 
hinſichtlich des Güterbahnhofs zu einer 
Einigung zu kommen. 

Die Chicago Plan Kommiſſion legte 
eine Anzahl Bedingungen vor, auf 
deren Erfüllung die Stadt beſtehen 
ſolle, ehe ſie die Genehmigung zum 
Bau eines Güterbahnhofs gebe. Die 
Hauptforderung beſteht darin, daß alle 
Geleiſe nördlich von der 16. Str. tiefer 
als das Straßenniveau gelegt werden 
ſollen. Außerdem verlangt die Kom— 
miffion noch die Verbreiterung der fol- 
genden Straßen: Harrifon Str. zmi- 
Ichen Desplaines und efferfon Etr. 
auf 116 Fuß; Bolt Str. zmifchen | 
Kefferfon und Desplaines Str. auf 
100 Fuß; Taylor Str. auf 80 Fuß; 
Desplaines Str. zwiſchen Harriſon 
und 12, Str. auf 80 Fuß und Durch⸗ 
führung der Eongreß Straße. 

Tiefbahnpläne gebilligt. 

Bei einem Abendeifen, da3 der Voll- 
ziehungsausſchuß der Chicago Plan 
Kommiffion geftern Abend 27 Stabt- 
pätern und ben Mitgliebern ber In— 
genieuräfommiffion, melde mit ber 
Durhführung der Straßenbahnordi- 
nanz betraut ift, gab, murben die 
Pläne der Kommiffion für den Bau 
von Tiefbahnftreden auf der MWeitfeite 
gleichzeitig mit den Tiefbahnen im 
Gefhäftspiertel in Angriff. genommen 
mwerden unb find beftimmt, die Ein 
führung von Durdlinien zu ermög- 
lichen. Es handelt fich um die Streden 
in der Aſhland Ave. zwiſchen Fuller— 
tonn Ave. und Clybourn Place, in der 
Robey Str. zwiſchen Fullerton Ave. 


Reiht rhenmaliſche Pein 
aus ſchmerzenden gliedern 


Reibt die Schmerzen aus Gelenken und 
Mudskeln mit einer Probeflaſche vom 
alten St. Jakobs Oel. 











Hört auf damit, Medizin gegen 
Rheumatismus einzunehmen! 

E3 ift ein Schmerz, der faum in 
einem all aus fünfzig Fallen inner- 
licher Behandlung bebarf. Reibt da 
Tchmerzftillende, durchbringende „St. 
Salobs Del“ gerade auf die „jchmer- 
zende Gtelle” ein, und nachdem Ihr 
die beiden Worte „JadRobinjon” aus= 
geiprochen habt, fchwinden fchon bie 
tbeumatifhen Schmerzen und Un— 
bebaglichkeiten. „St. Jalobs Del” 
befiegt Schmerzen. €3 ift ein harm= 
Iofes, Iofales Rheumatismus = Heil- 
mittel, weld;e3 niemals enttäufcht, und 
mweber brennt noch die Haut entfärbt. 
E3 befeitigt Pein, Wunbfein und 
Gteifheit aus fchinerzenden Gliebern, 
Muskeln und Knochen; vertreibt Hüft- 
gicht, Hexenſchuß, Rreusfämerzen, 
Neuralgie und vermindert Schmwel- 
lungen. 

Rafft Eu auf! Holt Euch) eine 
fleine Probeflafche des altbemährten, 
ehrlichen „ St. Jakobs Oel“ von irgend 
einer Apothete, und nad menigen 
Augenbliden feid Ahr fo frei von 
Pein, Schmerzen und Steifheit wie ein 
neugeborenes Rind. Leibe nicht län⸗ 
ger! Reibt allen —* 
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Bon 9 Uhr Vor: 
mittags bis um 
10 Nhr Abends 


Benn Zhr nicht felbit Lommen 
tönnt jhidt Euer Hind, 
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N. B. Keine Telephon-, Poft- oder 
€. ©. D. Beitellungen wer 
den an irgend welchen von SS 
MWaaren ausgeführt. 
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2000 Paar Blankets zu 1.90 das Paar 


Weiße, graue und lohfarbige deutſche Wolle Appretur Blankets, volle Doppel-⸗ 


Zuſammenklapp⸗ 
bare Go-Carks 


für Puppen, 


bett⸗Größe, extra ſchwer; fancy Borte⸗Effekte. 
Winter find ſie unübertrefflich. Es wird von großem Jntereſſe für Euch 
ſein dieſem ſaiſongemäſßzen Verkauf beizuwohnen. 


Meſſing Bettſftelle, 
Spring u. Matratze 


Als Bettücher für den Gebrauch im 












Die Pfoften des Meffingbettes find 2 Zoll did 
und die inneren Stangen nahezu 34 Zoll. 
Bett fommt nur in voller Größe, nämlih 4 Fuß 
Die fehvere eiferne Spring hat 
einen Oberteil aus Drahtgewebe der in der Mitte 
dureh 21 jtählerne Sprungfedern geitügt wird, 
wodurch eine Abnutzung derſelben nahezu verhin⸗ 
dert wird. Die baumwoll. Filzmatratze wiegt 45 
Pfund, hat eine vorzügliche Sorte Ticking und iſt 
gefüllt mit einer feinen Sorte echter Cotton 


— Go⸗Cart 


Das emmaillirte Stahlgeſtell iſt 10 Zoll hoch, 
17 Zoll lang und 9 Zoll breit. 
5 Zoll hoch, und die Achſen ſind 36 Zoll did, Die 
‚ wenn zufammen aeflappt, bes 
trägt 91% Zoll Breite, 51% Zoll Dide 
und 20 Zoli Länge. ‚ Preis 


Die Räder find 













ür diefes Melfing Bett, 
Sri und Matrabe 
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und Diverfey Boulevard und in der 
Robeyn Str. zwilchen der 22. und 32. 
Straße und zmwifchen der 35. und 45. ! zukringen. 
Sekretär Tomaz F. Deuther 
bon der Nortbmeit Side Commercial 
Affociation proteftirte wie üblich gegen 
die Verausgabung bon Geldern für 
Ziefbahnen im Gefchäftäpiertel, 
bie Streden auf der MWeitfeite fertig 


große Mühe und Koften auf, um e3 
i tadellos heraus⸗ 
Das ganze Enſemble und 
das Orcheſter werden für dieſe Auf— 
führungen verſtärkt, neue Koſtüme und 
Dekorationen ſind angeſchafft, und auf 
die Einſtudirung wird große Sorg— 
Der Vorbereitungen 
wegen findet am Montag keine Vor—⸗ 




























































































Staatsanwalt Hoyne appellirte ge⸗ 
ſtern an S. B. Strawn, Präſidenten 
der Anwaltskammer, um Hilfe in ſei— 
nem Kampf gegen die von Guperior- 
richter Cooper ernannte Sondergrand⸗ 
jury, welche die angeblichen Wahl— 

in der Novemberwahl 
und gegen eine Anzahl 
a ber aktion Hearft-Harri= 
fon fchmwere Antlagen megen angeb- 
licher Wahlbetrügereien 
Hoyne verlanat, daß die Anmaltstam- 
mer einen Ausihuß beduftrage, i 
Richter Cooper anzufragen, warum er 
die Sondergrandjury nicht entlaſſe. 
Dieſe Entlaſſung ſollte im Intereſſe 
des Publikums, der Anwaltskammer 
und der Staatsanwaltſchaft erfolgen. 
Hoynes Schreiben wurde verö 
licht, nachdem Richter Burke die Lei- 
tung der erften Prozeffe, die von der 
Sondergrandjury anhängig gemacht 
worden find, übernommen hatte, 











Daß blaue Band, 








„Sheila” erobert es, gelenft von Sl. 
Konjtanze Dauclair. 

Im Biehausftellungsgebäube 
geitern Abend bei den Vorführungen 
der Pferde die Stute „Sheila“, i 
Belig der Broablamn Farms, 
Siegespreis über elf Nebenbuhlerinnen 
i Sutichpferde einer ges 


wurde von Fıl. Konftanze Bhuclair 
Bei dem Polofpiel hatte Ed- 
ward Talbot das Mikgeichid, 
Pferde zu fürzen, doch blieb er von 
ernftlichen Verlegungen verfchont und 
fonnte meiter fpielen. i 
is in der Clydesdaleklaſſe 


















































Woher es kommt — Bemerkt Ihr die kleine Vorrichtung, 

die das ganze heiße Waſſer für die ſieben warmen, erfriſchen- 

den Bäder liefert, deren ſich die ſieben Mitglieder dieſer 
Chicagoer Familie jeden Tag erfreuen. 


Jeder Abend iſt Bade⸗Abend in dieſem 
Heim. Mit abſolut unbeſchränkter Menge 
heißen Waſſers und ohne — warten 
zu müſſen, daß es heiß wird. 


Wenn ein Bad gewunſcht wird, 
zündet die Oeffnung des Wafferhahnes 
die Gasflamme und erhitzt das Waſſer 
ſo ſchnell es durch die gewundenen Röhren 
Das Abſchließen des 
Waſſerhahns loſcht die Flamme aus. 
Auf dieſe Weiſe arbeitet der He 
nur, wenn das Waſſer tatſächli 















apparat zu einer dauernden Verbeſſ 
wie irgend eine andere Einrichtung am 


Die S Skizze unten in der rechten Ecke 
ſtellt einen dieſer automatiſche 
Er iſt ungefähr 33 Fuß 
fan im Bajement oder irgendivo = 

dem Wege aufgeſtellt werden. 


buchftäbfich Tauſende 
von dieſen æ 


det ſie in 8 Früh⸗ 
jahrs⸗ und Herbſt⸗ 
monaten ſehr ſchätzen, 
wenn andere Feuer 


nyngham Brothers in Wilkesbarre, 
. In der Abteilung für 
Schafe eroberten die kanadiſchen Aus— 
ſteller die Preiſe in den Lincolnklaſſen, 


die amerikaniſchen die Preiſe in den 








des Heizers läuft. 





























Deutihes Theater, 














Die vielen Leute, melde den Turus 
diejer ee geniehen, kümmern fich nie 
den SHeizapparat, weder Sommer 
Sie fünnten feinen bejferen 
afferdienit durch eine Röhrenleitung 
en beiten Quellen befommen, 


Einmal inftallivt in irgend einem 
wird ein automatiicher Heiz⸗ 


The Peoples Gas — & Coke Company 


Telephone Randolph 4567 





In der 17. Jahresverfammlung der 
United Stated Live Stod Sanitary 
Alfociation im Hotel Sherman wur: 
den folgende Beamte gewählt: © 
Ward, St. Paul, Minn., Präfibent; 
Dr. Edward Stange, 
€. M. Haring, Berkeley, Eal.; 
Torbes, Hort Worth, Texas; 
Broot3, Kanfaz City, Mo., und 8. * 
Moore, Ithaca, N. Y., Vizepräſiden— 
ten; J. J. Ferguſon, Chicago, Sekre⸗ 
tär und Schatzmeiſter. 





„Der dunkle Punkt’ und „Polniſche Wirt⸗ 
ſchaft“; in Vorbereitung: „Walzertraum““ 
„Der dunkle Punkt“, ein ſtark auf 
die Lachmuskeln-wirkender Schwank 
von Kadelburg und Presber, wird im 
Deutſchen Theater auch noch heute, 
morgen und Sonntag Abend wieder—⸗ 
holt; er ſei Allen, welche gern lachen, 
beſtens empfohlen. Am Sonntag Nach— 
mittag wird nicht, wie angekündigt, 
„Revolutionshochzeit“, 
vielſeitigen Wunſch noch einmal die 
seli und Tanzpoſſe 
„Polniſche Wirtſchaft“ aufgeführt. 
Am kommenden Dienstag kommt 
die Operette „Der Walzertraum“ von 
einem ber bebeu- 























Schreibt uns: eine 
Bojtfarte wegen Breiie 
und Einzelheiten oder 
preht in einem uns 











































Peoples Gas Building 








März 1912 freigefprocdhen morben. 
Vorher hatte Hilfsftaatsanmwalt Bell in 
feiner Rede mit Bezug auf die Straf- 
lofigteit und das Gejchent von $2,000 
für den Staatözeugen Benjamin Fink 
erklärt, es ſei beſſer, einen Verbrecher 
ſtraflos ausgehen zu laſſen, um 80 oder 


40 andere zur Strafe ziehen zu können, 
Finder hat Hilfsftantsanwalt Yohnfton 
auf Schadenerfat für angeblich unge- 
rechtfertigte Verhaftung verlag, 


=——>0 — Y Ä 
— Liebensmwürdig zu fein iR I 
als Tiebensmwert fein. er 


—B m 


Freigeſprochen. 


Anwalt H. J. Finder nicht mitſchuldig an 
der Brandſtiftung. 

Der Anwalt Harold J. Finder, 117 

N. Dearborn Str., ift geftern Nachmit- 

‘tag in Richter Brentanos Gerichtshof 

bon ber In Sei qm * Brande —— 





Oskar Straus, 
tendſten Operettenkomponiſten 
zur Aufführung. 


n * * erfolg⸗ 
lan iun Die Dieltion menbel ' 





































B zii die Knaben“ - 





















































Eine ag voll 


















men, zwei Claſp 











in 2. Holly⸗ 













Lawn Taſchentũ⸗ 




















Chad, regus 





19c reinfeidenes 





‘4 feta, Moire und ff 












breit, für Saar- 
zn. nn. , 


Br Be nas 
39 Männerhoien | Sofenträger—in einer 
träger — breites | Gfasfchachtel—eine neue 
Lisle, Leber oder | moyitit, elegantes Liste 
E bübfcher Schach» | —garnirt m. geitidten 






San gerippte 


Gin Set, Halstrant, Strümpfe und | Gelore L. 
T’icentud, einfache Farbe, wendbarer 4 in | in. Balıd & Da- 


— Taſchentuch und ein 
paſſend, Set ineiner Schadtel. {de au... 





Qlippers f. Jedermann zu STc 


Leder-Hausichuhe für Männer, Damen, Knaben und Kinder — aus Viei 
ſtin gemacht, mit biegſamen Lederſohlen und nett perforirtem Rand — 
in lohfarbigen und ſchwarzen, ſowie fancy gemiſchten Muſtern — mit ſchlichten 
und „Suede Bamps“, Everett-Facons in einer vollftändigen Partie von Größen 
— Männer-Gröken 6 bis 11; Damen und Knaben-Größen 2 bis 6; 
Müäddhen- und Kinder- Größen 6 bis 2 — überall mit 1.75 verfauft; 87 4 [ 
Eure Auswahl zu 
2.50 Männer: Schuhe — dies ift ein fpezieller Baar-Ginkauf — ungefähr 
2000 Baare im Ganzen — Schuhe für 2 und für die Arbeit — Goodyear 
und MeRay Welt genähte Sohlen — in allen acons vorhanden — Turf, 
Straight, —— Treak etc. — In allen Lederſorten und in allen he 










De erneuert 


| Männer-Heberzieher, wundervolle —— 


Manner⸗ Aeberzieher, 50 Zoll lang, Gürtel⸗ 
1 Rüden, Shmvl oder ummwendbare Kragen, ge 
4 arbeitet aus. grauen und blauen Chindillas, 
grauen Meltons, Diagonale u. Novelty Ge- 
weben, auch dreiviertel Länge Ueberzi her, ge- 
Jarbeitet aus reinwollenen Caſſimeres, Diago— 
1 wald und fchhwarzen Friezes, mit Sammet 
oder Self Kragen, Größen 34 bis 44, big 
$12.00 Werte, Cure Auewahl — 
— J 405 
1 Müjter - —— für Männer — Odd 
| und End Partien — umwendbare Kragen, 
Jin guten Winter⸗ Schattierungen, aus dAuer- 
haften Stoffen gearbeitet, in ‚Größen von 35 | 
1 “Bis 42, aber nicht in jeder Tacon — Mande | 
4 find big zu 330, a — | 














2... 





$4 Anaben =» Weberzieher 
in ruffiiher Yacon, Gürtel: 
Rüden oder der Gürtel ganz herum, aus blau- 
en Meltons, braunen Diagonale und fancy 
Gemeben geawbeitet, Knöpfe hoch bis zum 


Hals, alle mit Flanell gefüttert, 2. 57 





\ 7 E Größen 3 bis 9 Jahre, zu . 


84 graue Chinchilla — — 
einfacher Rücken, ruſſiſche Facon, Samt oder 
Self Kragen, Plaid oder Flanell-Futter, per— 
fekter Sitz, Guößen 3 bis 9 Jahre 2 

ERDE ken an nn 81 


300 gangmollene |. Fk, 
Minlel für Mädchen 


rite Koriets, ertra 
well „boned“, gra= 
duirter Front 

Ein außergewühnlicher 

‚| Baar - Einkauf in war- 
men MWinter-Coats für 
Mädchen, alles Modelle 
diefer Saifon, reizend 
und Fleidfam, biübiche 
lange Waifted und gar: 
nirte Effekte, in einer 
großen Barität der Fa- 
cons und Farben, aus 
reinwollenen Chindhil- 
las, Cheviots, Boucles, 
m Mirtures und Cordu- 
DE Toys gearbeitet, garnirt 
Aa mit Sammet, PBlüfch, 
—* Shepherd Checked und 
Self Kragen und Stul⸗ 
Ppen, Knöpfe hoch bis 
a zum Hals, Path Ta— 
4 ichen, halbe Gürtelrüf- 
3 fen, manche mit breitem 
Facing PMofe gefüttert 
hund mande find durch 
und dur“ gefüttert, 
Zar der Sit; und die Arbeit 
* find gut, alles Kopien 
von höher marfirten 
Modelle, in Na, 
Tar, Bram, Mein, 
Copenhagen um 
Schwarz, bis zu $7.50 
1 Werte Coats, in zwei 
für Samstag, 















Clasp, verleiht d. 
Unterleib gute 
Haltıma, Grök. 


1.00 
Smenlers 


Feine gerippte 
„V. Neck“. Sweat, 
Coats f. Männer 
mit 2 Taſchen — 
nur in Grau, es 
iſt ein guter 2.50 
Wert — Auswahl 


er 1.79 
Swenlers 


Fein gerippte 
Sweater Coats f. 

Knaben, nur in 
Grau, mit hob. 

Kragen — andere 
verlangen $1.25; 
für Samstag fpez. 


J 9 7 c 


Smwealers 


Ganzmwoll. fcy. 
eſtrickte Sweater 
oats für Damen 

— in Grau, Car⸗ 

dinal und Weiß, 

gewöhnih für 

2.50 verfauft, am 


too für 1.98 
Kappen 


50c ganzwollene 
odey- Rappen f. 
naben u. Kinder 
Weik, Braun, fos 
wie Blau und in 
Kombinationen 


25c 


‚T5e Chindilla Por 
Inlappen ür Ana 
ben und Slinder, feis 


degefüttert. 
Rn E. 47e 


Liköre 
Whiskey. — L. U, 
Zablor alter AHye 
oder Bourbon; Gal- 
% Gallone, 3cC 

9; Duar 
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—— 25c Scha at : 50c 


Gute Dualität feidene Männer 
Kravatten, wendbare oder 

offene Enden-Facons, jede 6 
in einer Schachtel, zu. 


n. Bort oder 
r 


Hand Halstracht, weiß feidenes, farbig ge= | niels Geneba Hol- 
amerila= 


Yacr nahtioie Strümpfe, bazı Oc — 9% 
















6 bis 11; fpeziell 7 
für den Berfauf Ta 
am Samstag — 
. zum Preife von 






Obdaglofenfürforge. 


Die ftädtifhe Herberge viel zu Hein 


und feine Abhilfe, _ 





Aufülung des Bubbiy Greef. 





Der Bady einft Öffentliche Eandftraße, die 


verfhleudert wurde. —Bummelei in der 
Nadlafverwaltung, — Der Tango in 
Schulhäufern verboten, 





- 


Der Auzfuß, welcher fich mit der 
Frage der Fürforge für die Obdach— 
und Arbeitslojen bejchäftigen fol, ift 
aus feinem Schlaf erwacht und till 
jet, mo Taufende von Arbeitern brot- 
los jind, fich mit der Löfung feiner 
Aufgabe befhyäftigen. Wann ala Er: 
gebniß diefer Tätigkeit den Bedürfti— 
gen wirkliche Hilfe gebracht werben 
wird, läßt jich nicht jagen. Bürger: 
meifter Harrijon will den Stadtrat er, 
ſuchen, dem Ausſchuß 8200 für etwa⸗ 
nige Unkoſten auszuſetzen. Dr. Chas. 
R. Henderſon, der Sekretär, verſichert, 
daß der Ausſchuß dem vürgermeſter 
und dem Stadtrat ſo bald wie irgend 
möglich Vorſchläge zur geeigneten Für: 
ſorge für die Obdachloſen unterbreiten 
und von der Legislatur Maßnahmen 
heiſchen wird, die dauernde Abhilfe 
ſolcher Notjtände ermöglichen. Vor 
allen Dingen follten die ftäbtijchen 
Herbergen vergrößert, den Schaaren 
mittellofer Männer, welche in jebem 
Winter nad Chicago ftrömen, Arbeit 
bei Straßenreinigung, al® Schnee- 
Tchaufler u. j. m. gegeben werben, Ar- 
beit, welche bislang von hier anfälfi- 
gen befhäftigungslofen Leuten beforat 
würde, Außerdem follte dringend vor 
Zuzug gewarnt werden, da hier bie 


gebrüchte Lage der Induftrie ebenjo 


ſchlimm fei, als im allen anderen 
Städten. Der Baptiftengeiftliche John- 

fton Myers verwies in einer Tilchrebe 
im Hotel Lerington gejtern Abend 
ebenfall3 auf die Notwendigkeit der 
Vergrößerung der ftäbtilchen Herberge 
und fchlug vor, die Waffenhallen und 
das Eolifeum zur Unterbringung ber 
Unglüdlichen einzurichten. Auch ta= 
elite der Redner die angeblich ro 
Behandlung der Brotlofen, welche in 
der Herberge um Nachtlager nad- 
Juden, durch Poliziften. Sn dem Ge- 
bäude find 175 Betten, aber nicht nur 
diefe find fchon früh am Abend belegt, 
fondern die fpäter Kommenden müffen 
auf dem Fuhboden, neben und unter 
den Betten, in ben Gängen, felbft auf 
dem Zementboden im Keller jchlafen. 

Die, welche in Betten untersebracht 
werden lkönnen, müſſen ſich vorher ba— 
den und erhalten Eſſen, aber dieſe 
Vorſchrift kann bei dem ſpäteren An— 
drang nicht mehr durchgeführt werden. 

Am Morgen werden die Unglücklichen 
wieder auf die Straße geſtoßen. 


Die Anffüllung des Bubbly Creek. 


Im Jahre 1869 erhielten Backſtein— 
brenner von der Stadt die Erlaubniß, 
die jetzige Weſt 39. Straße, welche da— 
mals ein Landweg und eine Town— 
ſhipgrenze war, zu ſchließen. Sie ver— 
pflichteten ſich, laut der noch erhaltenen 
Ordinanz, dort einen für Seeſchiffe 
befahrbaren Kanal anzulegen, ſowie 
in der Nähe zwei mit jener parallel 
laufende Straßen. Dafür durften fie 
ben Lehm abjtechen. Die Unternehmer 
gingen and Werk, vergaben im Eifer 
ber Arbeit die Verpflichtung der An 
lage ber zwei Straßen und gruben 
auch nicht tiefer, als die Lehmfchicht 
war. Der „Ehriftopher Kolumbus“ 
oder ein anderes Geejchiff hat bis auf 
den heutigen Tag den Bubbly Creet 
nicht befahren können, feine Gefchichte 
ilt ein einziger nicht Thöner Duft. 
Nunmehr hat der Verband der Ge- 
Thäftsleute der Sübdfeite fich entichlof- 
fen, vom Stadtrat die Auffüllung bes 
Bades, die Anlage eines Kommif- 
fions- und Produftenmarktes auf dem 
gervonnenen Lande, ſowie die Durch— 
legung . einer Straße zmwifchen ber 
Haljted Straße und Afblanb Avenue 
zu fordern, denn feither ift zmifchen 
der 35. und 47. Straße fein Fahrmeg. 

Nachlaßverwaltung. 

Bei der, bereits berichteten Unter— 
ſuchung der Bebürfniffe der Kanzlei 
bes Nachlaßgerichts an Schreiberper⸗ 
ſonal im nächſten Jahre ſtellte es ſich 
heraus, daß die Abſchlüſſe von Nach— 
laßverwaltungen ſehr nachläſſig be⸗ 
trieben werden, nur eine unter je fünf 
Nachlaſfenſchaften in angemeſſener 
Zeit erledigt wird. Die Schuld irifft, 
wie Richter Scanlan mitteilte, die 
Verwalter, zumeiſt Advokaten, welche 
um ſo höhere Verwaltungävergütung 
fordern können, je länger fie die Er: 


ift 
Blut: Armut ! 
und entwickelt sich in 
irgend einem Alter. 


Wangen und Lippen werben 
bleid, der Körper ift jchlaff, und 
Erkältungen ftelen fi leicht 
ein — fie untergräßt Die ganze 
Onelle der Gefundheit und be- 
barf tefsstiger Behandlung. 
— —* Pen een ad» 
i und Ccott 


Emar F m ift Bein. der x Mer te 2 


mitte ihr tier a3 mit 
—— Süßegehan ae —— 


ten Gewebe 
jedem 
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WIEBOLDTS 


NT TUE NN ST: 


AN VINEG Wr 
3 PROGRESSIVE STOREA . Kuf, Nathan & Sicher Anzügen 


Yußer dem jehr großen Lager eine New Yorker Fabrifanten, der fih vom Gefhäft zurüdzieht, macht 
das anhaltend warme Wetter und diefer große Waarenvorrät diefen Verkauf von feinften Kleidern für (“ 
Männer und junge Männer zu einem Drittel bid zur Hälfte weniger al3 den regul, Preifen notwendig. 





87.50 ichwarze und graue Chevints.... 
$8.50 Mifchungen in Caffimeres... 
89.00 faney geſtreifte Serges ..................... 85. 75 

89.00 ſchlichte blaue Serges... ——— 

$10.00 und $12.00 rein ganzwollene Worfted Serges. .86.75 

810.00 Neuheiten in ganzwollenen Serges.... 

$12.50 jchottiihe Mifchungen (nur für junge Männer)... 

$13.50 Braune Diagonal Worfteds.. 


$13.50 Renci! geitreifte Anzüge 
$15.00 graue und braune Club Ched3.... 
815.00 ichwarze Thibets, in Größen bis 48...... 
518.00 Shepherd plaid Ched3 

818.00 Graue und braune Seide-Mifchungen........ ..89.50 
$18.00 und $20.00 jchwarze und weiße Bencil-Streifen.$11.50 


$18.00 feine importirte Blaue Serged............- $11,50 
820.00 foncy blaue Worfted Streif n 
322.50 blaue und fchwarze Drek-Suits.. 
$25.00 importirte und einheimifhe Worfteds....... 813.50 

825.00 feinite Cheviot3 und Gaffimaes...........- $13.50 
825.00 und $30.00 feinjte gefchneiderte Anzüge:.... 814.75 


—— —!toderzieher für Männer zu etwa dem halben Breiie 
Gingefchloffen find die vieldegehrten Chindillas in allen Farben — fanch 
Rüden in Worfteds, Melton, Chindillas, Kerjens, Shetland und Novelty 
Ueberzieherftoffen, etma 4000 Ueberzieher, eingeteilt in 3 große Partien zu: 
seele ——— 


.... . 40 
nnscrraertseiner PB 


ür Männer: Gorburon Hojen; 
Ertra Wert — mit Turmiel 
we Loops — 


knöpfen — 


* * und Knaben: Ein gefüttert — 


elne Hojen, fpeziell für Die- 
n Verkauf, Größen bis zu 


u $1.25 "Werie, 
u 


ons — * T gementirte Nähte 


= — zum Rreife 


ledigung verjchieben. 
folche — 
mit dreißig Tagen Countygefängniß 
zu beſtrafen, und riet dem Nachlaß— 
richter, einmal in dieſer Weiſe vorzu— 
dann würde die Arbeit der 
Kanzlei bald beträchtlich vermindert 


Leichenbeſchauer Hoffman, 
amtliche Bedürfniſſe ebenfalls geprüft 
wurden, erklärte auf die Frage, wes— 
halb trotz der Hochlegung der meiſten 
Bahngeleiſe die Zahl der tötlichen Un— 
glücksfälle nicht geringer werde, 
an Stelle der Eiſenbahnen j 
Kraftwagen und Motorräder 
ſtändig zunehmender Weiſe das Men— 
ſchenſchlachten fortſetzten. 


Eine Doktorrechnung. 


Von 8401.50 auf 859.50 vermin⸗ 
derte geſtern Nachmittag Nachlaßrich— 
ter Gregg die Rechnung von Dr. Ab— 
bott Elliott Kay, 2133 Park Ave., für 
die Behandlung der an der Brightſchen 
Krankheit vor einiger Zeit geſtorbenen 
Frau Elizabeth Madigan, 1948 War—⸗ 
ren Ave. Fünfzehn Beſuche hatte der 
Arzt der totkranken Frau gemacht, de— 
ren Wohnung zwei Straßengevierte 
bon der jeinigen ift. Für eine Unter- 
fuhung von Lunge und Magen be- 
technete er $15, für eine Antwort mit- 
tels Fernſprechers 85, für die Unter: 
fudung, ob die Sterbensfrante fähig 
jei, ein Teftament zu machen, 
und $5 für eine BVerfchreibung nad 
der Aufregung infolge der Verfaffung 
des Teſtaments. Der Richter fragte 
Dr. Arthur U. Small und Dr. Wil- 
liam Rittenhoufe, ob fo häufige Be- 
bei einer rettungslos kranken 
Perfon notwendig feien und ob nicht 
ber übliche Preis $2 oder $3 jet, erhielt 
aber menig befriedigende Antworten 
und entjchied dann auf Grund feiner 
eigenen Erfahrung im täglichen Leben. 


sür Fran Noung. 

Berwaltungsausfhuß 
Schulrats hat geftern Nachmittag ein- 
ftimmig in Abmejenheit feines Mit- 
gliedes Gonfteby beichloffen, 
Widerruf der, auf des lehteren Vor: 
Thlag angenommenen Borfchrift, mo: 
nah der Schulfuperintendentin bie 
Ausarbeitung des Schulhaushalts ent- 
zogen murde, dem Schulrat zu em- 
Ausſchuß hieß Frau 
Youngs Verbot des Tangotanzens in 
den öffentlichen Schulen gut, überließ 
ihr die Entſcheidung der Einführung 
von Korkböden in den Turnſälen, die 
Clemenſon für ungeſund und Sum— 
ner für hinderlich beim Tanzen hielt, 
und nahm Vorſchläge der Peman⸗ 
Trade Union League 
lung der Fachſchulen entgegen. 


—+13- — 


— Berufseifer. — Dame (zum 
Schutzmann, der ſie aufſchreiben will, 
weil ſie die Raſenanlagen betrat, um 
1a bor —* ——“ 





Feier des Stiftungsfeſtes durch einen ge⸗ 
mütlichen Familienabend. 

Der Geſangverein Fidelia iſt ge— 
ſtern 42 Jahre alt geworden und 
feierte das frohe Ereigniß in den un— 
teren Räumen der Lincoln Turnhalle 
mit einem höchſt gemütlich verlaufe- 
nen geſelligen Familienabend. Von 
den noch lebenden Gründern war nur 
Herr Henry von Oppen anweſend, der 
Chormeiſter des Vereins während der 
ganzen Zeit ſeines Beſtehens. Kurz vor 
Mitternacht trat man zur Polonaiſe 
an, Herr und Frau Ferdinand Wal- 
ther und Herr und Frau von Dppen- 
waren bie beiben erften Paare. ° 
ließen bie Sänger ben 
Herrn” erfchallen, und Herr Walther 
hielt eine Anfprache, in welcher er auch 
Herrn von Oppen und beflen Ber: 
bienfte erwähnte. Tanz, Gefang, Vor: 
träge, Schmau83 und Tranf füllten 
bor und nad diefem Kleinen Feſtaktus 


——— 


Nordſeite Turnhallekonzert 


Für das Konzert am nächſten 
Sonntag hat Herr Boeppler Herrn 
John B. Miller, eine ſoliſtiſche Kraft 
erſten Ranges, gewonnen. Herr Mil⸗ 
ler iſt einer der erſten Tenöre Chicagos 
und ein geſuchter Soliſt der hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſ 
gen des Landes. 
Fräulein Marie Ludwig, eine geile, 
rin auf der Harfe, mit 
Caprice“ von Chefhire, eine beſonders 
intereffante Nummer bed Programms 
i Das Orcheſter ſpielt die be⸗ 





Anzahlung 


die Woche 


Große ER 
tinuous Pfoten u. 
fünf jchwere di 
ler am Kopf⸗ 


—— Dieleßfo, 


mit grogen Husks 
berziert. ieſes 
Bett lommt entwe⸗ 
der in RomanGold, 
Satin oder helle 
Politur, auch in je⸗ 
der beliebten Größe. 


Serenade von Friml, dem Komponi> 
ften der „Fitefly“; das immer gerne ge= 
hörte „Erwachen, de8 Lömen“ ufm. 
Das Programm lautet mie * 


2222222⸗ 


rſch 
Ouverture * Die ſchöne 


Her En h 
nn hr Bis Supenotten". 


2* 


— Saife — —8 


gr auf be — Walzer 





— Geßerfobold. — In diefem Aus 
genblide trat ber Reifende der engli- 
jhen Firma ein, ein Dienftmann trug 
feinen fehiveren Mifterfoffer. 
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COUGH 
— 





















SAM | 


Ex u 
Ber; * nt 


n 2: 









Ein außerordentlicher Kleider 


amftag und während der ganzen nächften Woche werben e8 gefchäftige Tage ſein in unſerem Kleider⸗ 
Departement für Männer und junge Männer, Der Grund hierfür ift, daß unfere Einkäufe m 
biefer Saifon größer taten als je aubor — das 
runter find mehrere fehr michlige Spezialein« 
täufe — folche wie jene, durch welche wir uns 
eine Quantität ficherten von 


Hart, Schaffner & Mary, Neberröcien 


..85.75 


ale $6 75 


CE ⸗ 


81130 





Merte 6i3 zu $25.00 


15.50 


Dies it ebenfalls der Laden Für die Anaben 


Nuififche und Polo Neberzieher für Knaben — 
follten für $2.95 und $3.50 verfauft werden — 
einige mit Flanell gefüttert —in hübſchen dunk⸗ 


Chinchilla⸗· Ueberzieher für Knaben — $5.00- 
Werte — Größen 25 bis 
ſchlichtgrauen reinwollenem Wilſon Ehinchilla ge⸗ 
macht — eng am Hals zu 
—— — mit Flane 


wre 


— — für große Kna— 
ben; Gr. 9 bis 17 Jadre;— 
i = u. doppelfnöpfig; — 
Convertible Kragen u. Euffs, 
arme, ee und Aus 


10 KRabhre — bon 


3.95 








—** —— Leder § 
— —— 
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ten u. Fillers ſind 
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ganz herum mit Girl; fo lange der 
Vorrat reicht, zu. 
Beſſere Sorteſtnaben-Ueber⸗ 
zieher, 310.50 u. 512 Werte 

— Comvertible- od. Shawl⸗ 
kragen; Wolle gefüterte Ve— 

95 netian Yokes; Größen 
ed 10 bis 18 Sabre, zu.. 


50 Rompers für Knaben — fpeziell für Samftag' offerirt zum Vreiſe von nur 39e 
* nt A + , t 


Blaue —— für Kna⸗ 
ben — eine beſchränkte Quan—⸗ 
tität von angebr. und kleinen 
Wartien — dopheltn. u. Norfolk⸗ 
Facons, die regulär bis zu * 50 
verlauft wurden; — 








Einer der außerordentlichſten Werte in 











































= Beaver 
ſchmiedeeiſerner 


Mit voller Größe Badofen, großer, 
—* — * — 


Duni Grates. Steht 
Keen} Unter einge A ift mit 


82.25 — 
50e die Woche 


Baılltändig möblirt — 
—— gi» die Bode. 


= MEET; 


Y Kap 
—RX 


—— — ⸗— nn 


TAEFAI 


a The Store of To-Day and To-Morrow 
PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. 


Erfpart 40% an einem Alebersicher 


Männer und junge Männer werden Meberzieher finden, 
die bis zu 825 wert find, zum Berfauf für 814.75 


Große A Wir richten die ſpez. Aufmerkſamkeit auf die⸗ 


Vartie von ſen Einkauf von Uebergiehern für Mäuner und 
junge Leute, die der Fabrikant wegen des an— 
altenden warmen Wetters gern los ſein wollte. 
Wir erhielten ſie weit unter dem Werte. Ein 
gutes Sortiment Muſter, einſchließ. Chinchilla, 
in Convertible, Shawl u. reg. Notch Kragen⸗ 
Faconz, in Längen von 42—50 Boll Tang — 
Blaid Bade, Satin Nolte u. Nermei, gang mit 
Serge nefüttert ıı. alle Eoat3 mit Stinner Ea= 
fin ‚gefütt. Aermeln. Eine Befichtigung dieſer 
Eoat3 wird auch den ffchtiichen Mann mit ei- 
nem Bruits 

maß bon 34 

bi3 44 dabon 

it b erzeugen, g 

nn nr 
Zweiter 
Floor 


Eine weitere Partie in Anzügen u. Ue— 
berziehern f. Männer u. junge Leute; 200 
fanch Ueberzieher, meiſtens Shawlkragen⸗ 
Facons und etwa 400 fanch Anzüge, beide 
in 2= u. 3-Inöpfigen Mos 
dellen, wert bi5 $20.00; 
ſpez. Samstag 


nachten. 


offe⸗ 


N Werte 
zum 


A riren 
Preiſe 


Reinwollene Knickers 


ſchließlich alle neuen u. populären Miſchungen 
ren bon $5.00 bi3 $13.50. Cine gute Partie 
I ſonders die Partie zu 

fr. 

Kleider nad) Maß jieber, indem Ihr ihn bei und maden labt. Er wird 
Boppelfnöpfige und Norfolt Knaben-Ueberzieber, in bis 
für Anaben, aus Fa— 

u. and. Mifchungen; fowie ein» brilreſtern gemacht — mit Serge und wollenem Kör— 
zu haben mit Convertible und J geſchneidert, Größen brüft, u. Norfolf Facons, rein- 
3—17 Jahre, Werte vr 9 7—17 Jabre, 


Madinatvs f. Männer, Yünglinge u. Kna—⸗ 
in grau, Draun, jehwarz, rot; Größen bon 6 
m für nahen und Sünglinge, © 50 
| ” 
nicht biel teurer fein alö die Etoffloiten. Made to Order $40 bis berunt. auf.. 
Anabenanzüge, aus reinmoll. an den Hals zuzulnöpfenden 
fahe blaue Eerges, 7 biß 17 | alles gute, mwünihens- | verfutter, in Größen don 21% 
Chamlfragen, in netten Mi« 6 bi3 17 Nabre, $1 mwoll. Cafiimered. 2-PBaar Ani: 
bis zu $10, Ayerte "bis $8, 


ben, eine jehr große Auswahl v. Farben, eins 
Sahren bis zu: 46 Brufrmaß; die Preife rangis 

il 55.00. Wir empfehlen ganz be: 
Spart Gelb an Eurem näditen Anzug ober Ueber» 425 

Drei jehr außergewöhnliche Werte für die Knaben 
Miſchungen in lobfarbig, grau und Chawllragen Facons — 
Sabre. Die Weberzieber find | werte Mufter unb gut | 5. 10 Jahre. Anzüge in doppel- 
ſchungen, ſowie Chinchillas, — und $1.50 Werte, au ders m. viel. dief. Anzüge. Gr. 
Samstag zu 


Eriter Floor. 
Echte Ulasfa Seal Müben, in der beliebten Detroit Kacon — 


veritellbares Schild; jtarfes Sntinfutter; ein Ge- 

ſchenk, das lange in der Erinnerung haftet, wenn 4 095 

gewünjcht, in Hollnichachtel verpadt, $7.50 wert.... a 
Sohterreich. Velourbüte, Ianger jeid. Nap, feid. Futter, fchwarz, 

braum, jtablfarbig ur. grün, Nrone oder Telescopes, wert 4 4 

bi3 $10.00; jpeziell für Samötag zu nur * > 
Kinder-Kopfbelleidtung — Zweiter Flur 


Hand- u. mafhinengeitridte) Alasla Ceal Detroitfan-g Golf und Polo Kappen für‘ 
Eiderdoiwn u. reine Stridmwolle | pen für Knaben, mit ver- | ftnab., Slides-Band u. Belz-Ans 
Hoden u. Adiationlappen f.Ana- | ftellbar. Schirm, fhiver ja-Änenband, blau, grau, Orf., P’ch 


ben u. Mädd., in fhöner Aus | tingefüttert, fehbr braud: | Mifhungen, in Caffimeres u. 
wahl von Farben, bar, Woriteds, 75c 


“or Werte,” zu Werte, Mesiellin.enn DE 


' Idenle Gelchenke für Rauch 
Pfund Ctag hodfeiner 
Dedblatt, te - das slasbebälter, und 1 Spiel 
hodfeire Chololade 
P | $1.40 Wert, für 79 
einbeim. Zigarre, Ge Tom Keene, 7 für 
f reihe | Names Dliver, 10 
sromaiilke. Bapann mil ſchweren Bernftein-Mund: 
250; Stilte, 50, für 1.18 fhinae ; . . 
— ——— 3 38 | beilagene, in Plüfch geflitt. 
Te; Kilte, 50, für... D+t “ER: i& 825 
m. Bond, 12 f bis 825, nebit einer 
2 er 1,08 2.45 
Srandaro, N un. |25e; Kiite, 50, für 
ng GR Sterling Band und Bulcanites 
reine 
zumt, ie Sepp „Feine franz. Brier-Pfeifen, 
4 
© London S 0c i 
ae. site 50. 2.00 | „uandon Sperbet, 10c einfabe u. dopp. befclagene, 
Tade 2 f 9 öf i 
Bu Mile, 60, [fe T t, 12 für Hahwah, öſterreich. Taſchen⸗ 
Kilte mit 50 für.... 1.52 
9 
1,50 


für 8 


30c 


28c| 
sic 


Anzünder, perfefte medhanifch 
arfeitend, Dr ein Sabr garans 
tirt, in Holy» Etui 
morgen zu 5 50c 
sloor Stands“ für Raus 
der in Meffing und Oridized, 
awei Digarten-Ständer und 
Zündbelabebälter, ein 95 
‚ borzüiglicher Xert...... c 
un Sigarren- und Tabaf-Behäl- 
ag, Spearbead, ter, aus Glas, Meffing und 
JJ nasse SilEer, marli i 
— 8 * arlirt bon 45e bis 


Sandfeub-Gefcenke Friſche Zleiſchwaaren 
errins Handſchuhe — die beliebten 


— — Echtes Sprin 
Handſchuhe für Männer, in Pique— Lamm, ganz, | 
gacon, mit ultea moderner jchiwarzer S—— 
Stitching, korrekte Schattirungen von ek frifäße Heitte 
lobfarbig, grau, auch in du ein; 15 
fchtvarz, reg. und furze ah —— 
— an Native Rib Roaſt, 
Finger, das Paar gerollt, feine Anoc. ! 
“ Abfall; 
MR dD 


Simeet Zip 


30c 
Pedet, 9 für 


34c 
Plow Boh, 5c Badet, 
für 33c 
World, 5c 
Padet, 9 für 


Union 
Star Horfeihoe, das 
Pfund für 


2a YMaora, WRuritanos, f ww 
| @ | Burley Tabak, in bübfchem 
Stüd: Kite mit 50.. .92 J Goldſchnitt Congreß 90: | 
), 
[7 I $ 2 — 1 242 
das Stüe Fiite, 50.. 2.90 &n 1.68 | Pfeifen w Spezialitäten 
r|ZBe; Riite, 50, für 
sigarre, Ge; 50 zu 2.95 ftüden, gerade oder gebogene, 
Sohn Eaton, 12 für 95€ 
Dot S vole i | Dit 
cbn Claypole, reine 23e: Kilte, 50. für fvea. Diierte morgen, 
x | ihie \ { 
Emperor, 1,72 | baib-Pfeifen, mit echten her⸗ 
Tabak 
La Premura Exits, Aunbitäde, ip Holt: 1 95 
gemacht, 4 4 
mit 25 fürcceeee... ebte  Bernitein - Mundftüde, 
Bichfe, 4 für Rliiih aefii h 
2a Granda 7 für * Auſch gefütt. Leder⸗ 
* 1. F 5 1.45 
z>e; Riite, 50, für 
Top, 5c 
Zage_of Mihland, 8 für 


Habana » Einlage, Broadleaf: 1 Pb. Turgedo Zabat, in 5 
asbebälter, und 1 Pfund 
sr + © 
Tom Moore, Coronas, milde | ' Rarien, von SEM 
e 250; fRiite, für 
EI Roy, Tan Cadets, 1.2 Echte Meerichaum - Pfeifen, 
‚25 
LaRefunda, 10 für * 
E. Planco, Panetelas, reine ſchlichte einfach und doppelt 
23e: Stiite, 30, für.. Leber-Etuis, marfirt aufwärts 
Habana, fpeziell, Be 2. , ’ 
das Stiik, Kifte, 25. 1.25 | Iopn%usfin, 7 für fübafritantihe Cala- 
— — ſtellbaren Meerſch Köpf 
— —— | ' Meeridaum-Köpfen 
g | } tiick 1,25 z 
1 Zurebo, 10c Bichfe, is 
Havana, in Tampa fü tie, bors. eſgen. 
San Rad, 6 für gerade oder gebogene, [&ltäte 
Bul Dur i 25 
25e: Site, 50, für s z ham, Etuis, 2.50 Werte, 
- 
1.75 
Eremo, 8 für 256; 
>; RKiite mit 50 


Rreco, Ss für 25e: 

Kite mit 50 für. ... 1.48 i 
La Imduitrial, 8 1 

für 250; fiite, 50, 1.45 


Larry Bell, 9 für 1 35 


25c; Kiite, 50, für 


N _Rolled NRoaft, Teine 
Hin- | Knochen oder 
14c | Abfall; Rfd 
|, Mildgemäft. Kalb» 

fleifh. ganze Echulter 
oder Bruit; 

DB 

Some made Wurit- 
fleiſch: 
22 —* 


F'ch i 
Native RoundSteaf, | Sy Hemmeifleifg, 


feine Etüde; P 
Pfund 18c|*R 
Steat, | 


Hamburger 
friſch gem., 10c 
Roaſt, 


Charles Perrins Paris Glace 
Handſchuhe f. Damen, kompletes 
Farben⸗Sortiment, mit breiten 
Stitchings und Glace— 1 35 

—RX 


Claſps, Samstag.... 

Kinderhandſchuhe und Mittens, in 
Wolle, zu 256 bis 506; ungefütterte 
Dogſkin, 500; ungefütt. Glace, 1.00; 
gefütt. Glace⸗Handſchuhe u. Mittens, 
50c bis 1.25: Glace Gauntlets, 506 
bis 1.15;3 Pelzhandſchuhe, 139 aufw. 

Holly Boxes frei. Hübſche hölzerne 
Handſchuhkäſten frei mit Einkauf von 
Handſchuhen bis zu 83.0 und auf⸗ 
wärts. Erſter Floor 


rock geſalz. 
Port; Pfd 
Rindszunge, 
oder friſch; 
Pi 
Geflügel zu niedrig- 
ten Breifen. 


Grocery Bargains 

Fich Florida Oran- Käfe, fanch New 
gen, Ind, River, 2.16) Port Serlimer Eo., 
Größe, 1%7c 2 Sabre 
per Did al,t Bid 

Eier, Kübliveiher, extra feine, forgfältig 

geprüft und in Kartons bon je 1 

Dpd. berpadt, per Dutend 


Siebenter Floor 


Pfund 
Native Pot 


RP. 3. — Eine derartige Abendfhule gibt es 
Bier nicht. 

A. 2. — Eie finden in der Bibflothel der Chir 
cago PDirertorp Co., im Lalefide Prek Bldg., 
Plymouth Court und Boll Etr., ein Adrebbuch 
von Milwaulee, in das man Sie wohl Einficht 
nebmen laffen mird, E 


Lokalbericht. 


— — 
— — — 


Srieftaſten. 


1.7 2 yore 
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Spielfachen 
und YBuppen 


Kleinen 
au 
be 
grüßen. 


Hier ift wirfiih bad Haudptanartier von 
Sauta Claus. Spielzeug und andere jeut ne- 
tanfte Feiertagdwanren werben zurüdbehalten 
und abgeliefert wenn gewünicdht, oder werben 
zurüdbehalten und innerhalb 4 Zonen per 
Raletpoft frei verianbt, 


$1.48 feine 
Slacelörp. Ges 
Ientpuppe, bat 
Bisqueldpf, ge 
nübteßrüde u. 
Schuhe und 


Die... 

Nett gefleid. 
Bißauepuppen, 
24 Zoll hoch — 
feine Auswahl 
für morgen zu 


Spiels 
Grocerh 
Laden, 
mib 
wirkli⸗ 
chen 
Gro⸗ 


ceries, 
nur 


81.25 Set ameril 
Bleifoldaten, boll- 
ftändig mit Luft 
lanone, morgen fpe- 
siell zu 


$1.48  vlüfd-üübergog, 
Pferd auf Platform — 
morgen zu 


$7.50 Milroffope für 
Eleltrisität oder Gas, 


morgen 
BU Mtarun 2. 48 


$1.48 men Blackboard, — 
mit RollerShort, lann als Pult 
benutzt werden, 


69 grüner Zufammenlegtifch, 
nett Jadirt — für morgen zu 
dem BPreife bon 


25c bölzern. 
Spiel Teles 


$2.05 Buppen Go 
GEart, mit einer Be 
wegung zufammen- 
äulegen, bat Ber» 


def und Gummirei- 
fen-Räder— verfauft | 
au 
nur 


39c medan. jtörs 
riih. Efel u. Kuts 
fer, au 


4230 


nur..... 


69 Drabt PBuppenbett, 
mit Matrage und Kiffen, 
morgen 
u 


48c eleltris 
fer Spiel 
Motor, Läufb 
mit einer 
Zroden-Bats 
terie — Mir 
verlaufen fie 


nur... IBC 


1.50_ftähl. Exprebiwa- 
gen, Drabträder, zur 


Karl ®. — Das Pfand 


Rüditand Tommen; 
aufrecht, fo fönnen Cie mit der Auslö 
big lange warten. Eollte das Piandob 


ben lommen oder befhädigt werden, f 


\ berfällt, fobald ©ie 
mit der Bahlung der monatlidpen ? = in den 
balten Sie diefe Zahlungen 

ung belics 

elt abhan⸗ 

o muß 


Neugieriger — Ob diefer Ausdrud auch 
in Deutihland in der Amtsſprache gebräuchlich 
ift, wiffen wir nicht, möchten e3 aber nicht ber- 
neinen, denn das Juriftendeutih treibt belannt⸗ 
lich die abfonderlichſten Blüten. Gutes Deutſch 
iſt es auf feinen Fall, i 

RR. R — Bir find mit den einihlägigen 
Borfhriften des ruffiihen Gejeges mit ber- 
traut. Wenden Sie ih an das tuffiihe Kon- 
fulat, das fi im Gebäude 10 S. LaSalle Etr, 
befindet. 

Frank K. — Wir willen nit, wa.Gie bier 
hide Kaftanienbäume finden lönnen. Wilde Sta- 
Itanien lönnen ie zollfrei einführen. 

A. R., Homan Ave. — Auf derartige Empfeb- 
lungen läßt fih der Brieflaften aus nabelie- 
senden Gründen nicht ein. 

Ständiger Leferi—., Das Belte ilt, Cie 
fafien die Hornhaut von einem Ehitopodiften mit 
dem Mefier entferne. 

Emil $. — Die-Englewood Eguf Stewart 
Me. und 62. Gir., Wi Pen zn 5 
Ein RNichtburger darf hier nur 6 te lang 
Brundeigentum befigen. ; . — —— 
—A Bir find über ‚Berbalten der 
ungariihen Behörden. IH -Iolben Fällen nicht 
unterrichtet, glauben aber nicht, Un- 
annebmlicfeiten — Ele ſich 
auf alle Fälle einen 


| 
| 
| 
| 
| 


.SraueE. G. — Jener Verein verfammelt fich 
ie am 2, Donnerätog im Monat in der Halle 
1532 ®. Chicago Ave. Eelretärin ift Yrau Jo: 
fephine Ihannhaufen,. 2120. Biffel Etr. 

Stetiger Lefer — Bir find nidt im 
Belig des Rezepte zur Heritellung eines folden 
Kleiſters. 

Lefer, Jefferſon. — Wenden Sie ſich an die 
Agentur der Linie, mit der Sie fuhren; die unge⸗ 
fähre Zeit werden Sie doch wohl angeben lönnen. 

Metallarbeiter, — Die „United Metal 
Worlers“ beriammeln fi je am 1. und 3. 
CSamötag im Monat im Gebänbe 1458 W. 18. 


Str., man wird Ihnen dort alle nähere Aus 
Zunft etteilen. 


Frau, Et. — Cie lönnen auf Scheidung 
bon Tiih und Bett (feparate maintenance) Tas 


gen, do bebürfen Ete daztı der Dienite eines | 


Anwalts. Der Rihter wird banı die Höhe des 


! Näbrgeldes jeftiegen. 


| 


| einem aublcek — ⸗—7 — 
von den 


Stetiger Lefer. — Preußen zablt feis 
nem Monarchen eine jährliche Zibillifte von 19,» 
219,296 Marf, 

Chas. F. — Ueber den Zuſtand be2 Batien- 
ten lann nur ein Arzt nach gründlicher Unter- 
uchung Auff geb Symbtom Tann 


Ihnen vom Beleider der Ehaden erfegt werden. 


Agnes. Die Ihnen aunädit gelegene 
Zweigbibliotbet befindet Ha im Hau $ 1 North 
Abe. — Zopfen Cie die Pflanze forgfältig um 
und entfernen Cie dabei die Würmer aus den 
WBurzelballen. — Wenn Eie einen 
tralt baden, fo Tann Ihnen aus beliebigem 
Grund gelündigt werden, indeffen haben Cie 
Anfpruh auf bierwörhige Künd gungsfriſt. Ha⸗ 
ben Eie einen Jabrestontralt und ift barim nicht 
ausdrüdlih ein derartiges Verbot aufgeführt, 
fo bat der Hausherr das Recht, Ihnen vier 
Boden vor Ablauf des Kontraftes zu fündigen. 


M. F. — Was jenes Dulate tüd t 
lann —— wohl der Ree wen I 
Michael, 937 ®. Mabdifon Etr., fagen. — Bamit 
ift bier fein Gefcpäft zu machen, der Holl auf Zi 
garren beträgt $4.50 das Pfund und 25 Pro 
zent bes Ierted, — GSolde Auskunft wird im 
Brieffaften nicht erteilt, Sie müffen felbft Er 


Iundigungen einziehen. — 
Stelle frei. — Es iſt zur Zeit leine 


„Spehexr“. — Der Weg v 
Franzislo ift im Laufe ee — abe rehen 
bon abniaheien — bon fehr vielen — zu⸗ 


tüdgeleat u Sub, zu Wagen, zu 
ücher Gi 
Hein he IR Sale 


abreslons 


Rob und zu Rab, 
sinficht chaffen 
tat | as 


A 


a wohl laum berübeln, und von 
deutihen Behörden babeh Sie bier nichts zu 
befürchten. 

„Abendpoftlefer” — Der „Abminiftrar 
tor“ ift dee „Verwalter“ ‚der Nadla aft. 
Seine Obliegenheiten beftehen vornehmlich darin, 
den Berbindlichleiten, welde ber Verjtorbene ge» 
abt mag, aus der Erbmaffe gerecht au 
werden, ausſtehende n einzutceiben 
und nad, Erfüllung die ten, inwil⸗ 
ligung bdes Gerichts ießlich verbliebende 
Erbfumme aufzuteilen an die dazu berechtigten 


Parteien. 

F. K. — Der Burgerbrief und der Paß wür⸗ 
den Eie, wenn ie in iteter Fühlnng mit den 
amerilaniihen Konfulaten bleiben, bor Beltra- 
ung ihügen, ‚aber. nibb dor um 

&erereien und bor der Auswei 
indeffen; fein, daß die auf: Jh: 
bende Strafe duch einen Ann , 
der bereit3 aufgehoben worden k oder aufge 
boben wird che Sie die geplante Reife antreten, 
Erfundigen Sie fi danah auf dem Delterreis 
chiſch⸗ Ungariſchen Konſulat. 

„Leſer der Abendpoſt“, — Wenden Sie 
ſich mit Ihrer Beſchwerde an das Geſundhbeits⸗ 
amt. Sie lönnen an diefe Behörde aud in beut- 
ſcher Sprache ſchreiben. 


„Nor 8 — Die Angaben, welche Ihr 
Be Ihnen betreff3 der Lohnraten an den 

eitungsdrudereien gemadt bat, ftimmen mit 
den Tatfahen überein. 

Eh. M. — Bielfeisht ift die Sendung drüben 
falf$ adreffirt worden. Schreiben Cie dorthin 
und bveranlaffen Sie, dab der AUbfendber auf 
KRahiorihungen dringt Mit Vorftellurngen bei 
dem biefigen Roltamt lönnen Eie in der Sache 
niht3 ausrichten. 

K. N. 717, — €3 empfiehlt fig für Cie, au- 
nähit gründlih Englifh zu erlernen. Man 
würde Sie in einer derartigen Echule ja au 
aufnehmen ohne -- Cie die engliide Sprache 
einigermaßen beberriden, Sie würden aber dem 
Unterricht nicht folgen tünnen. Am amedmäßig- 
Be würde für Cie fpäter wohl ein Abendlur⸗ 
us im Lewis oder im Armour-Inftitut fein. 
In beiden Anftalten wird vu berängt. 
aber unter Umftänden wird den Schülern Gele: 

enbeit geboten, dur Gegenleiftungen für die 
Schule den Betrag des Echulgelds ganz oder zum 
Zeil wett zu maden. 

u. H. — Der Hauswirt würde, nad Ablauf 
einer fünftägigen Kündigungdfrift, gegen Sie 
auf Räumung Hagen und Cie mit Nhrer Fa- 
milie auf die Strabe fegen laffen fünnen, 


€. 9. U. — 1) Der Yeimfonniag fiel im 
Jahre 1896 auf den 28. März. 2) Der Name 
Ihrer Straße ift nicht verändert worden. 

G. K. — Präſident der Ber. Staaten Tann nur 
Semand werden, der fhon bon Geburt amerila- 
nifher Bürger ift; die Anmwartihaft wird aber 
nicht daduch aufgehoben, daß die Eltern ded 
Betreffenden Einwanderer waren, 


€. 8. — Die im Jabre 1903 von biefen Ber. 
fonen eingegangene Verbindung hätte nad dem 
gemeinen Recht zu einer Ehe erit nad fünfiäh- 
tiger Dauer werden lönnen. IJm Jabr 1908 war 
aber bereit3 da8 Staatsgeſe erlaffen, welches 
die Eheſchliezung nach geumeinem Recht hier in 
Yllinois für unftattbaft extlärt. Sonach iſt in 
diefem Falle das Verhältniß nit zu einer 
tehtöträftigen Ehe geworden und ed bedarf 
feiner Scheidung, um e3 aufaulöfen. 


€. 8. 2. — Genauere Angaben über bie Ver- 
bältniffe in Dentih-Südweit-Afrifa und über 
die Ausfichten, welde Sie bei einer Weberfiede- 
lung nad dort haben würden, lünnen Eie biel« 
leiht auf dem biefigen deutihen Konfulat er» 
balten. 

2847 9. F. — Ber Eihfuhrzoll auf Anfichts- 
poitlarten beträgt ımter dem nunmebrigen-eben- 
fo wie unter dem aulegt in Kraft gewefenen 
Zolltarif 25 Prozent bed Wertes. 

„Abonnent“ — Das Zollamt befindet fich 
im 4. Etodwerf bed Bundesgebäudes, 

*“ * - 


Nechtanwalt Yred Plotle, Ar. 1277 N. Deat- 
born Str., Zimmer 144448 Uniin Gebänbe, 
gidt nachitehende Auskunft auf ihm ANermittelte 
Unftragen: 


nehmen 
möchte 
ſt 


ng tes 
terlaß- entwes 


MW. N. — 1) Hat ein Baufchreiner Arbeiten an 
einem Gebäude ausgeführt, jo ift ed nad, dem 
Gefep für Borzugsforderungen für Bauband- 
werler die Piliht des —— ſich zu verge⸗ 
wiffern, daß alle Arbeitslöhne und gelieferkes 
Material bezahlt ſind, anderenſalls iſt er ge⸗ 
wungen, für dasſelbe aufzulommen. Sie ſind 
mib Ihrer Forderung im Recht. 2) Ein Räuders 
baus fann in einem Wobnbezirt nicht. gebaut 
werden. Wenden Eie fi deshalb an das jtädti- 
Ihe Bauamt. 

South Ehicago — Haben Eie Jhren 
Hund berfauft, verweigert der Käufer aber die 
Bezahlung, fo lönnen Sie im Stadtgeriht auf 
Zahlung wie für jede andere Forderung Tlagen. 


9. 9. — Ein Zeitament, in-bem der Gatte 
alle feine Habe feiner Wittwe hinterläßt, feine 
Kinder aber nicht berüdjichtigt, ift redhtäfräftig. 


E. ®B. — BVenn Cie mit einer Strahenbahn- 
gefellfhaft eine Bereinbarung bezüglich des 
—— e3 getroffen haben, und beim Ab⸗ 
9 uß der Bereinbarung geiftig gefund waren, 
it das Ablommen rehisftäftig, au wenn die 
vereinbarte Schadenerfagfumme underhältnikmäs 
Big niedrig ift. 


Belümmerte — Etirbt ein berbeirateter 
Mann, der Kinder hat, ohne ein Teitament ge» 
macht zu haben, fo wird fein Grundeigentum, 
wie folgt, aufgeteilt: Die Wittive bat Anfprud 
auf den Wittwenteil, ein Drittel, und die Kin- 
der erhalten, abdgefeben vom Wittwenteil_der 
Witte, da3 gefammte Grundeigentum. das Au 
gleihen Zeilen unter fie berteilt wird. Die 
Sabrhabe wird, wie folgt, verteilt: Die Wittive 
erhält ein Drittel als ihr Eigentum, und Der 
Reit wird au gleihen Teilen unter die Kinder 
berteilt. 


Abendpoft. — Wenn Eie Waaren gelauft 
und eine Note in Zahlung gegeben baben, die 
Cie am PVerfallstag nicht bezahlen Tönnen, To 
Iann der Gläubiger Ihnen die Waaren nicht 
obne Ihre Einwilligung wegnehmen. Nimmt er 
die Waaren ohne Ihre Einwilligung, jo maht 
er fi” eben fo haftbar wie irgend eine andere 
Berfon, die Waaren aus Ihrem Geihäftslofal 
nimmt. Haben Cie aber bre Eimmilligung 
gegeben, dak er die Waaren nimmt, fo haben 
Eie leine Anfprüde an ihn. 

Leferin der Abendpoft. — Hat bas 
Geridt in einem Echeidungsberfabren den Gat- 
ten angemwiefen, der Gattin Näbrgeld zu zablen, 
fo muß er der Anordnung Folge leiften, ande 
venfall3 macht er fich der De nng des Ge⸗ 
richts nt Kann er nicht aablen, fo muß er 
dem Richter feine Gründe dafür angeben. 


A. BB. — Ihre Ehe ift rechtägiltig, au wenn 
Cie fih dem Eountufchreider gegenüber als 
Sräulein, ftatt al3 Frau ausgegeben haben, 


H. K. — Die Etantögefehe fhreiben bor, dak 
alle Vereinigungen, die Sttanfengelder_zu zah⸗ 
len beabfichtigen, einen Freibrief dom Staat er- 
langen müjfen. 


Habt Ihr Pimpel? Bertreidt fe! 


Leute bemerken fie. Treibt fie weg mit 
Dr. Edwards Dliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftete® Ges 
ficht wird Euch nicht mehr entitellen, 
wenn Yhr ein Padet von Dr. Edward?’ 
Dliven = Tabletten tauft. Die Aus» 
ſchläge ſollten verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Reinigt das Blut, die Eingeweide 
und die Leber mit Dliven-Tabletten. 

Dr. Edmwarbd’ Dliven-Zabletten 
find da3 erfolgreiche Erfagmittel für 
Kalomel; e3 ftellen fich feine Webelfeit 
und Schmerzen nad dem Einnehmen 
ein, 

Dr. Ebmwarbd’ Dliven-Tabletten 
wirken, mas Kalomel bemirtt und 
ebenjo gründlich; aber ihre Wirkung 
ift gelinde und ficher, ftatt kneifend 
und fchmerzhaft. 

Niemand, der Diiven-Zabletten ein» 
nımmt, ift mit jenem fchlechten Ge- 
fhmad im Munde, üblem Atem, bem 
matten, gleichgiltigen, fchlechten Ge- 
fühl, mit Unverbaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriebenheit ober Gefichts- 
eusfchlägen behaftet. 

Dr. Edward!’ Dliven-Tabletten 
find aus rein pflanzlichen Stoffen her- 
geftellt, vermifcht mit Dlivenöl, Ihr 
merbet fie an ber Dlivenfarbe erien- 
nen. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
von Leber- und Eingemeibe-Stranf- 
heiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Tabletten erwiefen fi 
Tdließlih al das mirkfamfte Heil 
mittel. 

Nehmt eine ober zwei dieſer Ta- 
— — — Dh "Seht, 

viel mohle bet und 
außfebt. 10c 5: ee ac 


$150,000 Lager von hochfeinen 


Couls, Suils, Reeidern und Velzwanren! 


Wundervolle Herabfehungen in der Hodlaifon des Winter: 
Offen Samitag Abend bis 9 Ahr 


Bann m Coats 


Merte biß zu $15 unb $20, 
Morgen, 

820 Chinchilla Cvats ..... 8500 

815 graue Mixture Goat3. 85.00 

820 Seather Mixed Cats, 85.00 

815 braune Mixture Coat3,85.00 

815 ihwarze Gürtel Eoat3,85.00 


Bamen- und 


Aüdchen⸗ Suits 


Werte bis zu 315 und 820, 
Morgen, 

820 Novelty Stoffe ..;..85.00 

815 Serge Suitd ...,...85.00 

815 Diagomald .........85.00 

815 Ichottifhe Mixtures .. 85.00 

815 Homelpun Suits .„...85.00 


Seidene u. 


ge Kleider 


Alle Größen und 
Bacond fürDamen 


und hen 
(Eine con wie 
im . 


ild.) 


Alle Facons für 
Damen und Mäd- 
Ken. Kommt früh. 


Alle Gröhen u. 
und Facons 


Pelze 


Blaues, braunes und 
ſchwarzes kanadiſches 
Wolf Set, hat großen Ss 4 
me ( Shawl Kragen und vd 
mit Köpfen, Schmän- Muff — garantirtes 

| Biefer 815 


zen, ein $15 $ Satinfutter, Ss 
55 5 5 Buit zu... 


Mert— $15 Wert— 


104-106 S. State Str., nahe Monroe 


* 


Serge⸗ 


Werte bis zu 315 und $20, 
Morgen, 


815 Meffaline Seidenkleider 85 
815 Brocabeb Seidenkleider. .85 
815 gefchneid. Serge Kleider. .85 
820 Charmeufe leider. 85 
815 Eoat Effelt Seidentleider, 15 


Prachtvolles, ſchwar⸗ 
zes, braunes und 
Leopard auſtraliſches 
Lynx Set — beſetzt 


Diefer 815 
Coat u.. 


M. BB — fein Sie ſich derpflitet, eine 
beftimmte Spas! von Altien einer Korporation 
egen einen beftimmten Betrag au übernehmen, 
0 find Sie für die Zahlung bes vereinbarten 
Betrages haftbar. Kein Gefeß aber fan Cie 
awingen, die Altien zu nehmen. Sie Tönnen 
aber auf Sablung deS bereinbarten Betrages 
berllagt werden, Sind Sie verheiratet, fo = 
bon der Sn ognabme $400 Kabrhabe ausge 
nommen. Jhre Frau.ift für derartige VBerbind« 
lichleiten nicht haftbar, 

E. ©. — 1) Ein Zeftament mub bon zwei 
Zeugen beglaubigt werden. Der Zeitator muß 
es in Gegenwart ber ge en unterfchreiben. 
Der Anwalt braudt nit Augenzeuge zu ein. 
2) Männer fomwohl wie $rauen lüönnen ald Zeus 
gen herangezogen werden. 3) Nah dem Ableben 
des Zeitator3 ift ed mötig, einen Anwalt au 
Rate zu ziehen, der bie Einreihung bes Tefta- 
ment3 im Nacdlaßgericht beforat. Die Gebühren 
für den Anwalt betragen gewöhnlich $100. 


—+ e 


Nofeggers Prager Grlebniß. 


Warum nicht ein Werner? 


Was für ein befferes Keiertags-Gefchent fann man 
fi. denfen — als ein prächtiges 


& 


Drei tfchechifche Reichdratsabgeorb- 
nete haben bei Vater Rofeager ange- 
fragt, ob die fleine Anefbote, die über 
feine Erlebniffe in Prag unter feinem 
Namen erjchienen fei, auch von ihm 
ftamme. NRofegger hat dies bejaht. 
Er fhreibt über fein Prager Erlebnif 
on bie „Bohemia“: „Recht gemütlich 
hatten wir uns unterhalten auf ber 
Strede Wien-Prag, der Kondufteur 
und ih. Er fpracdh Deutfch, und bie 
paar böhmischen Lichter, die er hie und 
ba feiner Mundart auffegte, brachten 
mich nicht aus der Fallung. Der Mann 
beforgte mir fchließlih ein gutes 
Schlafkupee, das ich erjt verließ, als 
der Zug ftilftand und die Gtation 
„Praha!“ ausgerufen wurbe.&3 graute 
der Morgen, ich öffnete das enter 
und fragte meinen Konbufteur, mie 
lange der Aufenthalt dauern würde. 
„Doacet minut!* antwortete er furz. 
In der Halle ſtand der Frühſtückstiſch. 
Da ich die Antwort nicht verftanden 
hatte und alfo über den Aufenthalt im 
Unflaren war, fo rief ich dem Kellner 
zu, mir eine Portion Kaffee ins 
Kupee hereinzugeben. „NRir beutich!” 
Sch wiederholte meinen Wunfch. „Pre= 
jete ji fnibani?* fragte der Kellner. 
„sch bitte, mir eine Zaffe Kaffee in 
mein Kupee hereinzugeben!” — „3be 
fe nemlupi nemedy!” antwortete der 
Kellner und tat meiter nicht derglei= 
chen. — „Aber wir haben nicht lange 
Zeit, Herr Konbutteur?” — „Zde je 
neımlupi nemedy!” mieberholte auch 


oder 


Ein Piano oder Player-Piano von gutem Auf und vorzüglichfter 
Gewerbearbeit ift das feinfte aller Gejchenfe — fpeziell für Weihnachten 
— meil gerade zu Weihnachten jeder den Wunfc hat, das zu geben, 
was fir immer die Erinnerung wachhält, 

Geben Sie Ihrer Familie das große Gefchen? fir Weihnachten, 
Macen Sie diefe Weihnachten denftwirdig in Ihrem Heim, / 


Kaufen Sie ihnen ein Werner! 


bon ‚Chicagoer Familien; befannt feit Yahren, immer 
richtig, ftet8 gediegen und ftets befte Werte, 

Werner Spiel-PBianns find am. leichtejten zu fpielen, 
am einfahlten und am wirffamften. Diefelben ver« 
binden das wunderbare Werner Piano mit einem von 
uns verfertigten Spielmehanismus — neu, originell ges 
diegen und voll garantirt, 


Die Breife find fehr mähig, 
Die Bedingungen fehr bequem, 


Bis Weihnachten Abends gedffnet 


£ 
— 


Spieler Piano? 7 


biefer fharf. Dann bebeutete er tfche- 


hijch, mir Kaffee in den Wagen zu- 


reichen, 
Zögern 
ftüden. 


mas ber Fellner nach langem 
tat. ch begann zu früb- 
Der Kellner ftand vor dem 
Yenfter und fagte: „Profim, pospefte 
fl" Na, dachte ich mir, mein lieber 
Böhm, Du wirft noch recht qut Deutfch 
fprechen, bevor wir auseinandergehen! 
— Und genoß gelaffen meinen Kaffee. 
Der Kellner murbe ungebulbig und 
tief: „Profim, pospefte fi, viac bray 
odjede!“ ch tat nichts bergleichen, 
Mit lebhaften Gebärben rief er mir 
tfchechifche Worte zu; benn ber 
mwurbe bereit? abgerufen. Endli 
reichte ich ihm das Gefchirr hinaus 
und — Da ſchrie er % 


THE WERNER PIANO GO. 


1325 MILWAUKEE AVE. 


Händen: „Nir beutfjh!” Der Zug 
jegte fich in Bewegung. Der Kellner 
ftand hänberingend bei feinem Kaffee: 
tifeh in der Halle, 


— Das 2008 des Schönen. — Ein 
Raritätenfammler hat aus einem be- 
rühmten Nachlaß eine eroberte jchwe- 
difche Tyahne aus dem —— 
Kriege und ein durch die der 
Zeit elwas mitgenommenes d 
bes Kaifers Napoleon erftanden.. 


* 
4— 


J 9 


Sammlung einverleiben will, lann e E 
fie nirgends finden. Unmillig zuft ee 
feine alte Wirtfchafterin, um zu feine 


* 


Werner Piano 


3 
s 
2 
g 
3 „ 
⸗ 


* 
* 


EV 


> ‘2 
5 


— 


— 


Werner Pianos ſind Haushaltungs-Schäte in taufenden | 


Entfegen zu erfahren, daß biefelbe' 


alte Schmwedenfahne zerfchnitten 1m 


zum Fliden der Hofen des Franz 


faifers, die fie 


für reparaturbebit 


ihres Herrn gehalten, benutzt hatt 


— Belle Anmendung. — Fr 
(zum Bauer, dem er foeben das 


geſchnitten): S 


oll das Haar ett 


Rd Rum anı chte 
Bauer (auf ber Fl 
a. * * 


Lee 
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Die populären Lieblinge der Iebten 
‚Saifon fingen wiederum in unferem 


Reinen Nahrungsmittel:Gafe 


Trefft Anitalten, bier morgen zu 
lunchen u. hört diefe guten Sänger. 





















































Br tropiichen Dichungel. 



































Racer Hand Car, — 
Stahl und Harthols — 

















firt zu 98c. 
Fanch gefleidete Puppen, in 
zarten fanch Koftümen, jortirte 
*arb., hübjeb garnirte dazu paj- 
fende Hüte, Rreiz, 59c. 
Karakter Pup⸗ 
ven, typiſche Ba⸗ 
RR bt = Eigenichaf- 
$ ten, furze Babh 
Perrücke, ſchlie⸗ 
ßende Augen — 
Mfanch Kleidchen, 



































































































































Trommel für 63. 





Vanith Caſes, 
goldgef. oder 
Sterling 


rl, gold 
e G ü I 7 1 Se: 
aufe, 20 Iabre 
garant., Preis: 

































ruſſiſche Cord Seide 








net, 































Lokalbericht. 


7 





Mutter und Sohn, 





Greife Krauen müffen fih ans Gericht um 


Hilfe wenden. 


Karoline Schumann, eine 76 Jahre 
alte Frau, bat mit Tränen in den Au— 
gen Countyrichter Owens geſtern, ih— 
ten Sohn George, einen Hausröhren- 
leger, Nr. 3342 Nord Hamilton Str., 
zu zwingen, die Monatsmiete bon 
$2.50 für ihre Dachfammer, Nr. 1428 









Wolfram Straße, zu bezahlen, ihren 
Unterhalt merde fie jich, mie bisher, 
mit Geifenhaufiren erwerben. Der 


Richter wies ihr $5 den Monat an, 
fein Anerbieten, fie nad) Dat Foreft zu 
fenden, lehnte fie ab; ein Zufchauer, 

E. D. Strube, gab ihr $5, und Frau 
Ele Frera, Nr. 841 Dit 47. Straße, 
berjprach ihr die Bezahlung der Mo- 
nat3miete. Freudentränen weinend 
über jo gute Menfchen, trat die alte 
Frau den Heimieg an. 

Ella Holland, Nr. 10801 Calhoun 
Ave. eine ſchwächliche Frau von 72 
Jahren, fühlt ihr Ende nahen und bat 
Ei Stabtriter Sullivan in South Chi- 
E: tago, ihren Sohn oe zu zwingen, den 
Minter über bei ihr zu bleiben, mie er 
8 im Sommer ftet3 tue, in den legten 
bier Wintern fei er aber ferngeblieben. 
Sie erfuhr zu ihrem Screden, daß 
oe in jenen Wintern im Arbeitö- 
haufe gejeffen habe. Dem Richter fiel 
ba Benehmen des Mannes, der bon 
ber weinenden Mutter nichts miljen 












































CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





abte en 10 Ga © 


— 


Das Große Opern-Euartett Als eine 


für frühzeitige Weihnachts3-Eintäufe 
fegen wir auf Wunfdh alle Anidireibe- 
Einfäufe, 
gemacht merden, 
Konto, zahlbar am 1. Februar. 


Wundervolle Zoologiihe Gärten in 
der Spieljahhenftadt (4. Floor) 


Seht die wilden Tiere in ihren Höhlen. 
Reihnahtämann ift Mayor von Toytown. 


— — 
sh He n 
4 7 | 
— fe me Io 
— 
—— 


Korfen, 25c wert, für 19k, 





Velocipedes für 
Knaben, jtarf ge= 
madıt, leicht lau⸗ 
fend, beritellbarer 
Sattel, vorzüglich | f- 
f. den herantwadh- 


nur 98c. 


Diamanten 
RVendant, mie 
Bild zur Lin- 


ze aenen. Uhren und Silberwaaren 


Kombinations⸗Set für Männer, 2 Militärbürſten. 
1 Kleiderbürſte und Kamm, in gefüttertem 3 75 
Etui, ipeziell zu 





2.50 bis $3 renden Hegligee- Hemden, 1.50 


Ausgezeichnete Geſchenke für jeden Mann. 
Seidene Negligee-Hemden für * einfache weiße chineſiſche Seide — 


Muſter ſind eingeſchloffen Vaſſe Facon, mit franz. Cuffs, 
jedes Hemd, wenn gewünſcht, in einzelner ‚Bor; 
J gutes Weihnachtsgeſchenk, 2 

Handgebügelet Ne—⸗ 
gligeehemden f. Män⸗ 
einfache u. ge 
fältelte Facons 


7 einfache und gefäl- 
 telte Facong, 
$1 Werte, 
für nur 


Hotelgröge Nacht | T5c wert, natürlich hr be- 
fleider fir Männer; | für 3 I feitigt' den An« 
ertra jtarf und lang, Domet Männer: drang fofort. Er- 
Domet Flanell, Sers Pajamas, nett mit g 75, — 
denbejat, 1.50 wert; —— Frogs beſetzt — | —— a — 
morgen für 1.25 mert, ichts, was r 
nur 89e für nur 85e auf Eure Bruſt 





wollte, auf und er will ihn auf ſeine 
Zurechnungsfähigkeit unterſuchen laſ— 
ſen. 


Zuchthauskandidat dürfte durch guten Le: 


— 
— * — Kar frei er Er: 


4; 
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— —* geſtern ie 

Städte Batabia, Aurora, 
neva unb '©t. Charles x 
Schritte zu tun, um die Berunreini- 
gung des Fox Fluſſes durch Abwäſſer 
in Sufunft unmöglich zu machen. Die 
Kommilfion gab ihnen bis zum 7. 
April nächften Jabra Zeit, Pläne und 
Spezififationen für Riefelfelder oder 
andere Anlagen, welche die Entleerung 
der Abmwäfler in den Fluß unnötig 
machen, auszuarbeiten. Kommiſſär 
DW. U Shaw, ein Ingenieur, ift be> 
reit, ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
zu fiehen. €3 ift der erfte Fall diejer 
Urt, den die Kommilfion, deren Macht: 
befugniffe in der legten Zagung ber 
Legislatur beträchtlich erweitert mor= 
ben find, erledigt. Verhandlungen 
darüber haben feit mehreren Monaten 
ftattgefunden. Befchwerede gegen die 
Verunreinigung des or Yluffes ift 
von ungefähr zwanzig Grunbdbefigern 
und öffentlihden Beamten eingereicht 
worden. Eine ähnliche Befchiwerde war 
ihon im Vorjahr erhoben morben, 
doch konnte die Kommilfion nicht ein= 
greifen, da ihr die nötigen Machtbe- 





ſpezieſſe Anregung 








die vor dem 15. Dezember 


‚auf da® Sanuar= 








































































Prächtige Vögel fliegen in einem 









leicht laufend, Gummis — Set für Kinder, be— 

aber. 3.45 2 ſteht aus Zuber, Waſchbrett, fugniffe fehlten. Bei den Verhandlun- 

ivert, zu +.) Mringer, Wäichegeitell 49€ Bladboard mit gen vor der Kommijfion fam an den 
Kolding Puppen Go- | und Wafchkorb, für « @ — Tag, daß die Verunreinigung des 

Tart. 125 wert; mar⸗Knalluüchſe für Knaben, ſchießt Geſtell für Kin—⸗ 


Fox Fluſſes die Geſundheit der 200, 
000 Anwohner gefährde, daß der 
Fiſchbeſtand des Flußes unter der 
Verunreinigung leide, und daß jähr— 
lich viele kauſend Tonnen Eis dem 
Fluß entnommen und in den umlie— 
genden Städten und Chicago verkauft 
würden, 

E3 wird erwartet, daß auch andere 
Drte im Staat ähnliche Beſchwerden 
bei der Kommiffion erheben werben. 


der, für 49c. 





Gallopirendes Pferd 
Kinder, graue Farbe, 


mit zn el. gepolit. Sozialiftinnen verlangen Berüditchtigung. 


) *1 wert, für jenden Smaben— | Satel und Zügel, 3.95 Mitali 
T glieder der GSogialiftifchen 
2 8 wert, mor⸗ 
| 59e 10 en 08 Brauenlign, einer — 
Knaben⸗Trommeln, lithogra⸗ Großes Viano, Auswahl von Knaben⸗ er ſozialiß nn —* jen * 1a 
phirte Seiten, mit Gurt und | Mahagoni Finish, | Anzügen — Epldnten, geitern vor der ahlbehör ein un 
Schlägel verfehen; eine 89c | 14 Zaiten — für verlangten, al3 Mitglieder der fozia- 


—5 und Feuer⸗ 
wehr⸗Outfits, zu 49. liſtiſchen Partei Berückſichtigung bei 
der Ernennung von weiblichen Wahl- 
beamten. Die Mitglieder der Behörde 
machten. die Abordnung darauf auf- 
merfjam, daß nad) den Beitimmungen 
des Wahlgeſetzes die fozialiftifche Par: 
tei zu Wahlbeamten nicht berechtigt fei, 





Unzeritör« 
bare Berlen, 
weiße oder 





golb., ee, Iernde Nar- berfprad) aber dad Geſuch in Erwä⸗ 

ish. Da hied. Grö gung zu ziehen. YFührerin der Aborb- 

—— u nung war Frau Winnie Branbftetter. 

17.50 1.00 Frau Karoline Polachef, Mutter 

bon elf Kindern, reichte geftern bei ber 

17 Seidel, regt’ ei? £ Stüde Rombinationd, Zciletten- und, Manicure, Wahlbehörbe als erfte Yrau ein nota- 
En Bien en Set, ‚beurfes Meufiber, eite Sittings, in 4,95 riell beglaubigte Gefuh um XAnitel- 


lung ald Wahlrichterin ein. Sie er- 


+75 Härte, daß fie ber Fortjchrittspartei 


L Shen, fotvie —— ——— BtuEie, 98e — ap pen rege 

2 E ” ° ’ au et un um Unterda ihrer 

nen Reuftider, a Ge UBER: Bieten. RE 3— — Sechs weitere 
we Bünnes. | mit Spiegel, | nn er e : i 

tie, Xierfah berfilberter Becher, goldgerändert, 1 in. 

— war. Bomber Kuff mit dem ort „Babh“ grabirt, .. 506 — * — * Geſuche em 

ungew. Xlert, ufro,, Preis: u Rafic- Ausftattung für — 2 Sen jola> Militärs Wilfon ift Kandidat für Senat. 
buriten, eın glal. Setlenbehalier m eu er⸗ = 
. 3.98 4 Auwcder, Hafırpinfel, veift, in bübiem Ent, IOC Ald. Frank I, Wilfon von der 27. 


Marb wird fih nicht um eine Wieber- 
wahl in den Stadtrat bewerben, wird 


Probirt Campholin ge- 
gen Brufterkäl altung, frei 


Ein freies Broßepadet wirb Euch fofort 
zugeichidt, zu zeigen, wie jchnell 
e8 wirft. 





‚ geivebte Streifen-Seide, alle neueiten 


2.50 u. $3 mert, zu 1.50 


Schwere Domet 
Flanell Rachtfleider 
für Männer, Seiden= 


mit bejaß, V-Hals oder 


befeitigten w | Stacon3 mit befeitig. 

Euff3, 1. 25 Kragen, alle Größen, RR! Ein ſchneidender Hu⸗ 
Gebügelte Negli- | 15 bis 20, 79e ften und Schmerz in der Bruft — und 

nee-Mämnerhemden, | Preis, hr habt das erfte Stadium zu Rip- 


Domet Flanell- 
Nachtfleider f. Mäns 
ner, V=Öals oder mit 
befeitigtem Kragen; 


penfell- und Lungenentzündung und 
anderen Lungen= und Hal3leiben über: 
Thritten — außer 


regul. 


67€ 


treibt, vertreibt 
den Andrang fo 
ſchnell, als dieſe 
wunderbare Salbe, Camp kr olin. 

Sie geht diret auf den Pla, wo 
Schmerzen und Bein borhanden find. 

Gebraugt Campholin für fteifen 
Hals, Verrenfungen, mehe Musteln, 

Braufchen, Froftbeulen, wehen Hals, 

Tchmerzende Gelente, Neuralgie, wehe 
Mandeln, Kreuzfchmerzen oder Rheu— 
matismus. 

Ihr könnt abſolut auf die Zuver— 
läſſigkeit von Campholin bauen. 
Erprobt ſeine wunderbare Kraft, 
ſchnell zu wirken und zu lindern, in— 
dem Ihr nach einem Probepadet 
Ichreibt, welches wir Euch foftenlos zu- 
Ihiden nah Empfang Eures Namens 
— Adreſſe. Ihr ſeid dazu berech— 
igt 

Campholin wird von allen 
Apotheken zu 50c die Schachtel ver⸗ 
kauft, oder direkt nach Empfang des 
Preifes von der Bark Drug Eo., 160 
N. Fıftd Ave, Chicago, $U., verfandt. 
Zum Berfauf und empfohlen in Chi- 
cago von: Frank E. Auman, 601 W. 
North Ave; U. U. Burger, 5100 ©. 
Afhland pe; Derings Pharmach, 
2401 Elybourn Abe.; A. Gorges, 3175 
Lincoln Me; €. PB. Girten, 2614 
Cottage Grove Ave; ©. W. Herzberg, 
Ede Lincoln und Leland Ave; Henzel 
Cut Rate Drug Eo., 2801 W. Late 
Str; 8. X. E. Hoelzer, 2403 Weit 
North Ave; Milton Johnſon, 1958 
MW. Chicago Une; Geo. Karg, Ede 
Halfted und North Ave; Kramer & 
Wegener, 4016 und 4365 Lincoln 
Ave; Matthaei Bros., 1858 W. Chi- 
cago Ape.; Meyer Drug & Truß Eo., 
3207 N. Aſhland Ave.; Northweſtern 
Pharmach, Ecke Milwaukee Ave. und 
Robey Str.; Portes Pharmach, 2675 
Lincoln Ave. und 343 W. North Ave.; 
Public an Eo., 26 ©. State Eo.; 
Sohn X . Reinhofer, Ede North Ave. 
und Cleveland Ane.; Schmidt Bros., 
71. Str. und Cottage Grove Avenue; 





— — — — - - —— 
Der vergeffene Kriminalfall. 


benswandel Begnadigung erlangan, 

Polizift Jofhua Telford mar 1904 
wegen Entfernung von Mabel Lemwis 
aus der Gerichtsbarkeit des Kriminal- 
gerichts, ala jie ald Hauptzeugin ge- 
gen den des Einbruch - angeflagten 
William Hidey vernommen werben 
follte, von Richter Brentano zu einem 
bis fünf Kahren Zuchthaus verurteilt 
worden, ftellte Bürgfhaft und appel= 
lirte. Das Staatöobergericht beftä= 
tigte 1906 das Urteil, die Urteilsfchrift 
mar aber bon einem Schreiber jtatt 
nah dem Gerichtäfaal des Richters 
Brentano nach der Kanzlei des Krimi- 
nalgericht3 gebracht und zu den Akten 
gelegt worden. Snzmwilchen hatte Tel- 
ford, der 6024 Ehamplain Ave. wohnt, 
fih in einem Kleidergefhäft an ber 
Süd State Straße vom Detektive 
zum Guperintendenten heraufgearbei= 
tet. Diefer Tage machte ein junger 
Anmalt, deifen „Slient“ verurteilt 
worden mar, den ftäbtifchen Oberrich- 
ter Dlfon, melcher jeinerzeit die An 
Hage gegen Telford vertreten hatte, 
auf den „politifden Einfluß“ von Po- 
liziften in dem Fall Telford aufmerf- 
fam, Nacforfhungen ergaben ben 
bier geichilderten Tatbeftand, do aber 
Telford von feinen Arbeitgebern jehr 
gelobt wird ıinb ein mufterhaftes Le- 
ben führt, fo wird Gouverneur Dunne 
erfucht werben, ihn zu begnadigen. 

— — — 
Wichtige Aenderung des Dienſtes, 
via Nickel Plate Bahn. 

In Kraft am 15. Dezember und 
hiernach täglich, Standard Schlaf⸗ 
wagen von Chicago bis Boſton, be— 
findlich im Zug Nr. 6, 9:40 Abends, 
— wie im — Nr. 2, 10:35 

Vormittagss. 
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| t fft-gegen- 

ttig Senator Yohann Maage. Um 
Ald. Wilfond Si im Stadtrat be- 
werben fi die früheren Aldermen 
Jens Hyldahl und Hana Blafe und 
Michael Dominomäti. 


— 





gum Gedägtnik Leon Mandels. 


Die Truftees feines Machlaffes fliften der 
Jewifh Training School $25,000, 

Tabella Freberid und Robert Man- 
bel, die Iruftees des Nachlaffeg von 
Leon Mandel, haben der jübifchen 
Handfertigfeitsfehule $25,000 zur Er- 
richtung eine Leon Mandel Gedädt- 
nißhaufe zum Geſchenk gemacht. In 
dem Gebäude ſollen die Bibliothek, die 
Handfertigkeitsabteilung und die 
Kunſtabteilung der Schule unterge— 
bracht werden. Das Geſchenk bringt 
den Baufonds auf 875,000, denn vor⸗ 
der hatten Morris Selz & Sons $25,- 
000, Frau Oskar G. Yoreman $15,- 
000, ſowie Herr und Frau Edwin G. 
Foreman und Henry L. Frank je 
85000 gegeben. Infolge des Ankaufs 
von Grundbeſitz in der Gegend von 
12. und Clinton Straße zu Eiſen— 
bahnzwecken iſt die Lage der Schule un— 
günſtig geworden, und man plant ihre 
Verlegung nach dem weſtlichen Ende 
von 12. Straße. Dort ſoll ein neues 
Schulgebäude für $250,000 errichtet 
werben, und ein qroßer Zeil der. Bau: 
fumme ift bereit3 vorhanden. An den 
Bauplänen find ein reilicht-Finder- 
garten, ein Iurnfaal, Klaffenzimmer, 
ein Schmwimmbeden und ein Saal für 
Vorträge ufmw. vorgefehen. Das Ge- 
bäube fol eine öffentliche Bibliothek 
enthalten, und Wbendbunterriht im 
QIurnen, in Handfertigfeit, Künften, 
häuslichen Wiffenfchaften, Sprachen 
und Handelsfächern wird jungen Zeus 
ten erteilt werden. Die Tagfchule ift 
für Kinder beftimmt. Die Schule 
wurde von Leon Mandel, Henry 2. 
Trank und Anderen im Jahre 1890 ge- 
gründet. 

— — — — — 
Hilda traf einen Freund. 





VNahm das Kind mit und wußte nicht, daß 
es ſo ſpät wurde. 


Tränenſtröme vergoß heuie Morgen 
Hilda Macky, 1144 Wells Straße, in 
einer Zelle der Chicago Ave.Bezirks⸗ 
wache. In einer anderen Zelle hockte 
ihr Freund, der Arbeiter Stephen 
Wittmann, 1234 N. Clark Str. Das 
Pärchen wurde heute früh um 2 Uhr 
an W. Elm und Wells Str. verhaftet, 
nachdem Frau Margaret Leffler, 1004 
N. Clark Str., der Polizei gemeldet 
hatte, daß ihr dreijähriges Töchterchen 
fammt jeiner Wärterin Hilda ver— 
Ihmwunben fei. Frau Leffler fürchtete, 
daß Hilda mit der Kleinen durchge- 
brannt fei. Bei der Verhaftung trug 
die Wärterin das Kind auf dem Arm. 

„Ih ging mit dem Rinde fpazieren“, 
Tchluchzte Hilda auf der Wache, „und 
traf meinen Freund Steve. Wir gin- 
gen in ein Nideltheater und tranten 
dann ein paar Släfer Bier. Ach Gott, 
ih mußte ja nicht, daß es jo ſpät 
wurde. Ich trug das Kind immerzu.“ 
Die Anklage gegen Steve und Hilda, 
welche am letzten Dienstag von Frau 
Leffler aus einem Stellennachweis 
geholt worden war, lautet auf un 
ordentliches Betragen, 


me 


Kolumbia Damentlub, 








Melodramatifche Darbietungen des 
Rezitatord Herrn Albert Vogel und 
der Klavierfünftlerin Frau Tony 
Abele, darunter „Graf Walter und 
bie MWaldfraut, „Das Schloß am 
Meer“ und „Jung Olaf“, bildeten das 
Unterhaltungsprogramm der geſtern 
Nachmittag in Martktines Halle an 
Hampden Court abgehaltenen monat— 
lichen Verſammlung das Damen» 
klubs Kolumbia. Die Präſidentin, 
Frau Liſtemann, machte die mit 
lebhaftem Bedauern aufgenommene 
Mitteilung vom Ableben zweier Mit— 
glieder, Frau Marie Eitel und Frau 
Wilhelmine Anderſen. Am 27. Fe— 
bruar wird der Damenklub im Roten 
Saale des Hotels La Salle eine geſel⸗ 
lige Unterhaltung mit Tanz veranſtal⸗ 
ten, bei dem von Töchtern und Söhnen 
von Vereinsmitgliedern ein Menuett 
getanzt werden ſoll, falls ſich genügend 
—— bis zum 15. d. Mis. mel⸗ 

en. 





Chicagoer große Oper. 


Geſtern Alberto Srandettis Oper „Chris 
ftoforo Colombo’ als zweite Novität. 


Das Libretto zu „Eriftoforo Eo- 
lombo“, von Luigi Allica, enthält un- 
gefähr den Hergang von Columbus’ 
Entdedungsfahrt mit den Begleitum- 
ftänden, wie wir fie auß der Gefchichte 
fennen. Ein romantifches Mäntelchen 
wurde der Dper durch die Berfon der 
Königin von Nragonien, der einzigen 
weiblichen Figur darin, umgehängt. 

Der erfte Akt zeigt ung das Volk in 
großer Spannung vor: dem heiligen 
Konzil, das Verbikt der Gelehrten er- 
mwartend, da3 über Columbus audge- 
Tprochen werben fol. Das Konzil er= 
Härt nach langer Beratung Columbus’ 
Ideen für den Traum eines BWahnfin- 
nigen. Columbus’ Feinde triumphi- 
ten; das Volt, das vorher für Colum= 
bus begeifter! war, jubelt nun über 
den Spruch des Konzils und überhäuft 
Columbus mit Spott und Hohngeläd- 
ter. Ein Offizier der föniglichen Leib- 
garbe gebietei Ruhe für die Königin, 
die ihre Gebete verrichtet. Columbus 
beflaat bitter die Vernichtung all fei- 
nes Hoffen? und Strebens, ala Köni- 
gin labella erfcheint. Sie erzählt 
ihm bon der Bifion, die ihr eben mäh- 
rend ihres inbrünftigen Gebete am 
Altar erfhienen ift. Sie überreicht 
ihm iht Diadem mit dem Wunfde, 
baß er fein Schiff ‚bereit mache, bag 
neue Land zu fuchen. 

‚zweite Alt 


Se u | Dee An nee 





„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Eintaufe, — love — zu han Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Kadfon Boulevard ws Ban Buren Straße. 


Jeberzicher j 12.50 in dem „Alänner-Eaden“ 



























i fo äußerft: vorzügliche Werte. Diefe Weberzieher behalten ihre Form ftc'; 


i fältig angefertigt fein, um ihre yorm zu behalten. Mit Recht behaupten mir, 
4 daß die meiften populären Sorten von $15.00 u. $16.00 Neberzieher, die fich 


4 fihen Style und die Stoffe find modern—ganztollene Gewebe und ſchwere 









Männer, die Kleider-Werte zu ſchätzen 
wiſſen, werden ſehr befriedigt ſein. 
Der Preis, $12.50, iſt ein ſehr niedriger, zu welchem wir die Ueber— 
zieher offeriren. Wir würden weiter nichts darüber ſagen, wären es nicht 


bei, weil ſie auch dauerhaft gemacht wurden, denn Kleider müſſen ſehr ſorg⸗ 


gegenwärtig im Markt befinden, zu dieſer Klaſſe gehören, ausgenommen 
in Bezug auf den Preis. Sie weiſen nichts Abſonderliches auf, aber ſie be— 
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durch alle Fährniſſe, die ihnen dieſe 
Entdeckungsreiſe brachte, beginnt zu 
meutern, als im letzten Augenblick der 
Gefahr für Columbus' Leben der er— 
löſende Ruf „Land“ von dem Schiff 
Pinta her ertönt. 

E3 folgt der dritte At ala Epilog. 
Columbus erfheint ala Flüchtling in 
der föniglichen Kirche, gebrochen und 
todesmatt, nur von dem Wunfche be= 
feelt, die Königin noch einmal zu je- 
hen. Irauergejänge ertönen und Co- 
lumbus erfährt, daß e3 die tote Köni- 
gin ift, um die man meint und Elagt. 
Columbus ift ob der De 
Kunde dem Wahnfinn nahe. 
einem lichten Moment nähert er 6 
dem Sarge iabellas und ftürzt fter- 
bend nieder, den Königämantel mit 
fich reißend. der ihn faft bebedt. 
Szepter und Krone rollen ihm zu 
Füßen. 

Der Komponift ift fein Anfänger 
auf dem Gebiete der Oper; doch feine 
Werke erfreuen fich nicht einer großen 
Popularität. „Colombo“ erlebte feine 
erite Aufführung im Jahre 1892 in 
Genua und wurde aud in Deut 
land in einigen Stäbten gegeben, blieb 
aber nicht lange am Repertoir. fyran- 
hetti fümmert fich wenig um mobder- 
nen Stil. Er zieht die Schreibart 
Meperbeer3 vor. Das fehen mir be- 
fonder8 in feinen Maffenfzenen, mo 
er es berjieht, große Effekte zu erzie- 
len. Der größte Teil des erften At- 
tes, die Szene der Prozeffion des Ra- 
te3 mit der Anfammlung des Boltes 
ift wirffam gemadht. Ym zmeiten Att 
beim begeijterten Ausruf „Terra, 
terra” (Land, Land), mo alles jpringt, 
jubelt, tanzt, zeigt ftch Franchetti als 
Meiſter. Sonſt iſt er ein Durch— 
ſchnittskomponiſt. Manches iſt hübſch, 
wie das Gebet der Königin im erſten 
Akt, manches wieder unintereſſant und 
belanglos, 

Für Zitta Ruffo Hat Frandhetti 
gewiß die Hauptrolle nicht gefchrieben, 
jonjt dürfte die Partie nicht jo tief 
fein. E33 gab Momente, wo man 
Ruffo nicht hören konnte. Der Künft- 
ler fonnte erft im dritten Aft in ber 
Mahnfinnsfzene ftimmli voll zur 
Geltung fommen. Al3 Darfteller ver: 
mochte Ruffo nicht die Wirkung zu er= 
zielen, die wir an feinem „Rigoletto” 
und „Zonie” fo jhäten. Den zmeiten 
Aft ließ er ganz fallen. E3 fcheint 
ihm nicht intereffirt zu haben, obmohl 
reichlich Gelegenheit geboten ift, jchau- 
Ipielerifch mehr herborzutreten. 

Signor Baffi Hatte al® Guerva 
feine befondere Aufgabe, trat aber 
durch fein Singen in. ben ®orber- 
grund. 

M. Huberdeau gab nicht viel Stim- 
me, er jchonte fich vermutlich für den 
Wotan, den er heute Abend in Jn- 
dianapoli3 fingen wird. 

Mme, Raifa fah ald Königin ganz 
bübfh aus, Biel zu fpielen hatte fie 
nicht, auch nicht viel zu fingen, und 
mas fie fang, mar nicht in der richti- 
gen Höhe. 

Die Heinen Partien maren burd- 
mega gut bejegt. Die dbefte Leiftung 
des Abends gab der Chor und natür- 
ih da3 DOrchefter unter Campaninis 


Taktſtock. 
Adolf Mühlmann. 
* * * 


Heute findet keine Vorſtellung ſtatt, 
dafür wird Fe die übliche Nad- 
mittagsaufführung gegeben. Angefept 
ift Ermanno Wolf: Ferraris Oper „Der 

Schmud derMabonna“, und die Haupt: 
rollen find mit Baffi (Gennar3), Louiſe 
Berat (Carnela), Karolina White 
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ſchottiſche Effelte, gemacht mit einfachem oder Plaid Rücken, in hellen und 
dunklen Miſchungen, dauerhaften ſchwarzen Kerſeys und Meltons, mit 
Shawl oder Noich Kragen, Staple Klei— 
dungsſtüche mit „Self“ oder Sammetkra— 50 
gen, einfacher oder Gürtel-Rücken, ® 
einige aus rauhen Stoffen gemacht EN 
mit Plait am Rüden, Auswahl zu 
Rnaben-Rleider und Ausflattungen 
Ruffifche und Volo-Weberzieher für Knaben, fehmwere reinmwollene Stof- 
fe, nett gearbeitet und befetst, warme und beaueme Meine Kleidungsſtücke 
für Knaben von 23 bis 10 Jahre, ſpeziell für morgen, 83 8 5 
Norfoll-Anzüge für Knaben, ſtrikt reinwollene Caſſimeres, 
Cheviots und Morfteds; Größen rangiren von 8 bis 18 Jahre, 
reguläre $8.75 Werte, bier morgen zum Berfauf Ss. 50 
zu 
Flanell-nabenblufen, blau und grau, Größen 6 bis 16 Jahre, 
zu nur $1. 
Ä CO —& 
AN Ze Store „Store 
———— 
Großer Baſement-Verkaufsraum. 
Männer, welche Kleiderwerte zu beurteilen vermögen, werden die 
bedeutenden Erſparniſſe würdigen, ermöglicht durch dieſe 
Herabſehungen an angebrochenen Parlien 
von Männer⸗Anzügen und »Hebersicehern, 
812. 75 
Der zeitige Verkauf in dieſer Saiſon hinterließ uns an⸗ 
gebrochene Partien von vorzüglichen Kleidern in allen Facons 
und Muſtern. Dieſelben wurden alle zu einer großen Partie 
zuſammengeſtellt und mit Preiſen verſehen, die, wenn Werte 
mitzählen, deren umgehenden Verkauf ſichern werden. 

In den Ueberziehern zu dieſen reduzirten Preiſen ſind ein— 
begriffen die kurzen Modelle, Shawl-, Sammet- oder conver— 
tible Kragen, ſowie Cheſterfields in ſchlichten Farben und in 
Miſchungen. 


Baſement, 


Horfolk - Anzüge für Knaben, dauerhaft 
gemadıt, $5.00. 


Gut gemachte Cheviot- und Kaffimere - Anzüge — die 
Kniderboders durchweg gefüttert, in Schattirungen wie folgt: 
Grau, Lohfarbe und Braun. Ebenfalls blaue Serges. Viele 
mit zwei Paar Hoſen. Aber auch die mit nur einem Paar ſind 
vorzügliche Werte zu dieſem Preis. PEN 


25 Dußend Kniderboders in gemifchten Stoffen — Cheviots und 
Caſſimeres, zu einem ſpeziellen Preis von 35c. 








Keiner Mutter wurde je eine beſſere 
Gelegenheit geboten 


Geſtreifte warme Flanell-Blufen für 
Bnaben, zu 85r. 


zu faufen. Es find in jeder Beziehung ungewöhnliche Werte. 
Wir erftanden diefelben vom Fabrifanten zu einem ganz jpeziellen 
Preife und vfferiren diefelben zu einem verhältnikmäßig niedrigen 


Preife. Gemadt von geftreiftem Ylannel in verfihlebenen Farben, 
Baſement, 











(Maliella) und Pol — Rafaele) be⸗ 
ſetzt. Campanini wird dirigiren. 

Der morgige Abend bringt für die 
Volksvorſtellung in engliſcher Sprache 
Bizets „Carmen“ in der nachſtehenden 
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Am NHlubbaufe de3 Germania 
Männerchor gaben am Mitimoch Abend 
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EP” Diefer Laden it jeden Samstag Abend bis 10 Uhr offen. TE 


Morgen: Ein großer Tag im Großen Laden 


Lette Gelegenheit, 30 ©. & 8. Stamps frei zu erhalten. 


Ein wahrhaftes Gedränge von kanflnftisen Käufern hat während der ganzen Woche in diefem großen Laden geherrſcht — 


und ein weiterer reforbbrechender Befuch wirb den verlodenden Werten folgen, welche für morgen offerirt werben — feid 


4 jicher und fommt hierher — bringt au Eure Kinder mit, damit diefelben die entzüdenden Sachen. in nnierem großen 
& Bafement Spielmanren-Raum in Angenichein nehmen fünnen. 














































































Fannie Harris, Ehebrud; Dollie gegen Andrew 
Cift, graufame Behandlung; Fran M. gegen 
Yaura Kattenitrotb, Berlaffen: Lulu gegen Thos 
as 5, Wilfon, Berlafien; Anna gegen Robert 
. Wilcott, Verbreden; George I. gegen Lil 
‚an Chank, Berlafjfen; Helga gegen 3 W. 
tofe, Seriafſen: 8. 9. gegen Louife Bradley, 
»eriaffen; Minnie gegen James Ott, Trunl» 
fußt; Camille gegen Nred W. Speed, Berlaſ⸗ 
en; gegen Dito E. Wagner, Trunffucht; 
Ditilie. ‚gegen Friedrid Schmidt, Berlaiien: 
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Sanıoın &. Motion, Uucilie Cool, 34, 28 Das Zaiferlich deutfche Konfulat, 9, Mais, Degember, T1%—720; Mat, 71%c; Yult, Any erdaulichkeit Haus ſchicken, unter der ausdrücklichen * ent, — Stier i 
illippo Gentile, Rojana Borfillo, 26, 22, ü ichi Va VAL. s x 2 : Is gen, e einfache 
SRallace %. Carmodb, Clara Dougherty. 30, 29 Etod Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ Safex, Dezember, 304 830560. Mai. 423 — * Abmachung, ihn zurückzuſchicken, falls Röcke, 6 bis 14 Jahre, eine 
— —— vard, ſucht Nachricht über den Verbleib d2%c, Pape's Diapepfin“ beruhigt fan: er etwa doch nicht zufage. Der Kauf» $5 .. Tacon, wie abgebildet, zu $5 
Riliam Habivard, Helen Henderfon, 24, 28. | der nachgenannten Verfchollenen zu | nacı AumpCuenlube bom eisen für bem bie: | M ee mann, dem das Auftreten des Kunden, Möde 6 H18 14 Jahre, eine Yacan abgebildet. 
Killiem 3. —— leakore Sacier,, 35,82. | erhalten: auf 126,000, bon. Safer auf 156,000 Zufbels. ten, gafigen Magen in 5 Mis der im Auto porfährt, imponirt, läßt 
Srant S,gdret, Balburaa ‚Samia, 23, 21. Undrefen Midem, aus Heide, Elestoig- eisen, 68.000 Bufhels Mais und 163,000 nuten ⸗Seht nach der Uhr! ſich auf die Bedingung ein; er denkt, das 
Dart , a , I o ‚ ss 8 c ’ 5 f —— * * 2* . ’ * * 
Be Ehneiber, Zbevefa Nemwbaus, 21, 19, . Siebe. Dei Sohn Plant wohnhaft geweſen. Be . Satans ae Geſchäft wird ſich doch machen. Nach und ſich auf dieſe Weiſe eine ganz hübſche Sinne hat man auch früher „ei Frei» 
9 $ & i 28 2. erg, tab, gebore 4, 1847 > ‚ D — — — Pe an 3 38 3 4 4 4 “ 
— ee De Sn ze & li, aenonen a 2 ae Te | oe Hits: Samıar, $20.Df Ä „0, | Bietzehn Tagen erhält er bie Waaze zu> | Bücheret zufammenftellt, die ihm fonft | berger“ angewandt, | 
Goward C. Dance, Eifie Kallace, 58, 4 lius, geboten am 23. Sebruar 1808 in oral, Schmalz, Januar, $10.805 Mai, $11.0714 hr mollt Fein langſames Mittel, | rüc, man habe feineVerwendung dafür | Humderte und Taufende, foften würde. 
? .Xx N M.S . 28, i udens, oder in Strasburg, Weſtyr. ippch J fg Bi . . . , . 
Ben Madia Kiolette Be sh 2 gebe Sil@ler bon ‚Beruf, Beide in den 70er Rippen. Januar, 910.95; Mai, 911.20, wenn Euer Magen — iſt A. gehabt. Inzwiſchen hat aber die gnüdige Dieſem Naſſauer iſt nahe verwandi der — Beſſerung. — „Kommt Ihr 
Mile ico, Roje Sualia, 25, 23. abren nad Amerila ausgewandert und an« —— —— — — 3 iſ — 3 
Sole — en len, a 38, —6 A ein ungewiſſes Sder ein ſchä iches Frau eine Geſellſchaft gegeben, bei der künſtleriſche Naſſauer, der in der Geſell⸗ Mieter, der Student, noch immer jo 
aberien Dmimbn, Sa, Borsom, 31, 39, — u en m Marktbericht. — Euer Magen ift zu wertvoll; hr | das fchöne PVorzellangeichire oder der | fchaft eine recht häufige Geftalt ift, und ſchwer bezecht nah Haufe" — „D, 
o 2 3, . sr ‚ ‚9 ’ At ! ’ ’ ’ . . n = e 
Iobn Ca. Epith Slatanich, 2X, 21. wohnhaft gewefen. h dürft ihn nicht durch jtarke Drogen | bunte Teppich; jehr bewundert wurden | der fid) aus verichiedenen Öründen eine | eine Heine Vefferung ift zu verzeichnen, 
Walter Bet, Lena Larfen, 20, 20. Broeden, Jobann, vor Jahren von Waders- en... und ein beredtes Zeugnig ablegten für | ganz gute Pofition machen farın. Dazu | die Iehte N ilwei 
Louis Twedt, Thea Wathne, 36, 24. Iod, Kreis Bodum, nah Amerifa ausgewan: | (Die Freife gelten nur für den Großhandel.) ’z 9% in iſt 6 k t N ‘ 2 ⸗ ie letzte Na hat er ſchon —teilweiſe 4 
Um, ©. Zaplor, Laberne oreland, 80, 87. | Bert, und bar eine 4 Nabren in Cdicago — ——— ape's Diapepſin iſt belannt wegen den Wohlitand des Haufes. Und da e8 | gehört der Schaufpieler, der der Haus- | im Wett gefchlafen.“ 
Niicael Banovid, Sophia Aasio 27. 80, (14-416 Sebing art Mbe.) mehndalt ge 22* feiner Schnelligkeit, Linderung zu | in allen Stadtvierteln einer Weltftadt | frau immer den und den berühmten | __ Größte Properei. — „a, maß 
Bernard Dawe, Alice Murphb. 25, 24. Beger. Fanny, aus Dresden, angebli vor (Wenzpeeife.) berfäaffen; feine Unfhäblichkeit; feine | entgegenfommende Geicäftshäufer gibt, | Gaft mit der dazu gehörigen Rezitation ⸗ —— 
ofepyb X. Schmitt, Anna Entel, 21, 18, Kurzem nah Milwaulee ausgewandert. Beizen, Nr. 2, rot, neu, 94—96c; Nr. 3 : de Mirt krank ſehe ich denn ba, Herr Kommerziens ° 
— in. Brigdt, Hilde Sobnfon, 23, 20, gieifäbad 5 Ludroig, ——— toi, neu, S-—dke: Ar 9” parter Künterwer | Me berfagende Wirkung trante, faure, fann man die Sade in einer ganzen | verjpricht; aber weder der Gaft noch fein tat?" — Millionär: „Nu, was wird’ 3 
i 2 4,2 cago, s und bei 3 88: Nr. 3 “ , . . — J 
Kauf Wernftein, Spa Meiner, 33, 21. Moers & Co, beihäfligt, ————— ooyge, | gefige Magen zu regutiren. Seine Anzahl Fälle wiederholen, ohne daß man | Vortrag ericeinen jemals. Dber etwa | F,ing Mei’ Moritchen Hat fih n Ba- 4 
Harp G. Moore, Peacl Weoppiit, — a Da | Millionen Heilungen von Dyspepfia, | weiter damit Auffehen erregt. Schwie- | der Maler, der das Bild eines reichen — —— ich n Pa⸗ 
u 9. Eming. N Sindfah, 31, 30, am 30. Auguft 1863 DU 3, _ Kreis 4a Mo 0 tar 5 2/3 : 3 3 — — * 3— 
— ——— Mary Gtitfa, 36, 26, Reumarf, MWeftpr., angeblid in Chicago mais BEN rn —— er — Unverdaulichkeit, Gaſtritis und ande⸗ riger und mißtrauiſcher iſt der Kauf⸗ Emporkömmlings malt und von dieſem — aus Banknoten zuſammen⸗ —* 
X Mech c € im, 2 E naip»> SE 0 BEER, * » Dit. 9, DEN, : : r 2. . . . . 7 — 
— — zen Magenleiven Hat e3 in ber ganzen | mann — bejonders in Konfektions⸗ vielleicht wochenlang eingeladen und mit | Moderne Ehe. — Wi be 
Couis Gornachhen, Therefa Bascale, a 17. aus Heüchten, a Fu Mich., 5 z De. 8: mt. at Dr Ce Be Welt berühmt gemacht. „| häufern — neuerdings fon, wenn e8 feinen Weinen u. mit guten Mahlzeiten — —* in? ie geh e 3 
Roh K 3 Pus 5 » Sn . ‚ AL. Co, ’ ‚ AL, 8, , a 4 4 6: ( = ‘ 3 — 2 
ee Kinowiedt Sanay, geboren am 14. Juli a0c; Dr. 4, weih, SI—ö%c; Ciandard, | Halte biefen vortrefflichen Magen- | jich darum handelt, ver-gnädigen rau | behandelt wird. Zumeilen geichieht es | deine Frau, Armin Wir jehen 4 
— A 1850 in Goral, Kreis Birebburg, 2Belpr., BEN: arzt in Eurem Haufe — haltet e8’be- | ganze Toiletten nach) neuem Schnitt oder | dabei, daf fich zwei Naffauer gegenfeitig | UNS Telten; mich Hält der Sport bon 
5 il angeblih in Chicago wohnbaft. Roggen, Nr. 2, 64; Nr. 3, 58606; Nr. 3 It ; ganze 20 rg 4 ; Haufe fern, und meine Frau ift auch 
Scheidungsklagen. Maiemsti, Auquit, Fleilder, im Jahre 1889 4, 5%. quem zur Hand — holt Euch eine Mäntel Anfiht ins Haus zu | ei Ile legen, denn der Emporfümm- ' 2 
— von Biſchofswerder KreisRofenberg, Weitpr 2 : it ’ : Kr — ch erh » ' mehr in 8 t d W ltätigkeits — 
wurden eingereicht von eeze 5378: „Beed”, 50— große fünfzig Cents Schadtel vom ir⸗ſchicken und fie etwa tagelang dort zu | ling denft öfters, daß der Fünftleriiche — in Kunſt⸗ un ohltätig * 
Gumg geoen Im. Yint, geaulame Beband: | Dommar, Siedris, angedid in Eicans | zn .5L. "Spring Baienis-,.85.10-4520 zus | GERD einet Apotdete und bann, wenn | Iafien; ber Verdacht liegt bann mabe, baß | Huf feines Gaftes mit ber guten De. | Dereinen zu Haufe — als zu Haufe 4 
veoladie gegen Alois Heb, Verlaffen; Martba | Samulon, Georg, geboren am 29. Dezem- ab; „Roggenmehl, iſt Jemand etwas ißt, das ihm nicht ˖ be⸗es ſich nur darum handelt, da8 Modell | Bewirtung ausreichend bezahlt jei, und — Unverfroren. — Borgefeter: £ 
Be en en am 17. | tens”, Suter sis. "ener Da | fommt; wenn tmas fie effen tie Wei | zu Fopiren umd ein ganz ähnliches Kleid | ift peinlid) überrajcht, wem ihm noch eine | Wenn Sie es ji) fo bequem machen 
engen Eihel Pindiay, Berlaffen; Mary gegen April 1859 in Waweriig, Kreis _Neumarf, | Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites xi- | Im Magen liegt, in Gährung übergeht | yon geichietter Schneiderinnenhand her- | befondere Rechnung für das Bild über- | wollen, und au Ahr Kollege Müller 
Julius I. Wolf, Berlaffen; Elizabeth gegen Sa: Weftpr., und defiendruder Anton Smilomsti, motbb. $18.00—$19.00: Wr. $15.50— t 8 s | : ı , * En 
cob ‚aber, Berlaffen; „Gregory gegen „aatalia geboren am 18. Mai 1861 edenbafeliit, beide $17.00; beites Prairie, $17.50—$18.50; Nr. und Gafe erzeugt, Kopfſchmerzen ver⸗ ftellen zu laffen. Diefes Nafjauertum | reicht wird. Die Einladungen pflegen | To wenig tut, wie ſoll denn dann die 3 
waloff F —— um. R, i 5 5 —$17 N ‘ 81% , . 3 — * 42 
ie eee tee eehe e t Watertoten, | Kadheu son ade — 0-1; | urfacht, Schwindel und Lebeiteit, Auf» | Hat natürlich in Paris feinen Anfang | dann fpärlicher zu werden. Xemerten | viele Arbeit bewältigt werben? — Bes 
Tcau,, Berlafien: Satiie ge en Einar, Bernftein, —— in Menominee, Mich, wobndaft | greefamen. „Countth Rots*, $11.00—14.00 ftogen von Säuren und unverdauter genommen, e8 ift aber auch in anderen | wir am Schluffe noch, was die Etymo- | amter: Ya, da müffen halt noch Hilfe : 
raufa Be . um. b e ’ A .00, 
Broton, oraufame Behandlung: &i a5 _ gegen | TZafelmeiter, franz, aus PRasnig bei Miüns- siueiduiemen. „Country Lois”, $4.00— Nahrung — bedenkt, daß ſobald 

















chen, angeblich in Chicago wohnhaft geweſen 
oder def 


— Das genügt. — Hausfnecht (zum 
Stubenmäbden): „Der Gaft auf Nr. 
9 fcheint der richtige Schmugian zu 
fein!" — „MWiejo?" — „Richszeug und 
Weder hat er jelber!” 


en Nachlommen. 





















Del. 
Standard, weiß, 150,. 


eadlight 175... 


POPPPPPFEEL | 








Seiniamendl’ sah. im Babe 


| bo., —5— 


.—.......... 
in nennen 







gute bis 
PN bis a 
; „Rative 
öfelmaare, 
; gute bis aus 
t) 97.50 81.85; 
ausgeludte Fleiſcherwaare, 


ute bi3 ausgefuchte Ferkel, 


ber, $1.50—$3.00. 
[€ „Native Wetberd,“ per 100 Pfund, 


Ha ae Traing, Hi Deshalb find wir gerwungen zum Verkauf 
Butter— 


„Greamerh”. eztra, dad Pd. 
„Extra Firits“, das Pfund.. 0.31 
Nr. 1, das Pfund......0.... 0.26 
Nr. 2, das Pfund. ......00 
Badwaare, das Pfund... 
Eier— 
„Ehed3“. das Dusend...... 0.19 —0.21 
„Dirties“, das Dubend.... 0.20 —0.22 
„Extras“, das Duhend...... 0.39 
„zirits“, das Dugend...... 0.33 —0.34 
Pr — das Dutzend. ... 0.25% —0.26% 
ä 


0.33 
—0.32 
—0.28% 

0.24 

0.21 




















Bapes Diapepfin mit dem Magen in 
Berührung fommt, folhes Leiden ver- 
ſchwindet. Seine Schnelligteit, Si- 
herheit und Leichtigkeit, mit welchen e3 


den ſchlechteſten Magen zegulirt, ift 
eine —— Leule, die ihu 


drobire 





















TUT 


Wir müſſen zumachen⸗ 
unferes 8250,000 Wholeſale-Lagers von 


Pelzſachenud Ueberziehern 

























































Weltſtädten vertreten. Intereſſant iſt 
auch die Abart des gelehrten Naſſauers, 
der ſich von allen möglichen Schrift⸗ 
ſtellern und Gelehrten, mit denen er in 
ganz oberflächlicher Beziehung ſteht, und 
mit denen er einmal bei einem 
Mahl ein paar Worte 


































































logen vielleicht intereffirt, dab. das 
Wort „Nafjauer" mit: dem ehriamen 
früheren Herzogtum Naffau nichts zu 
tun bat. Es kommt vielmehr (mie 
wenigftene Hand Meyer in feinem 
Berliniſchen verſichert) von 
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für 

















fräfte her! - 

— Aug einem Gerichtäprotofoll.— 
„Die vom Staat3anmwalt angezogenen 
Damenftrümpfe konnte das 


dem Angeklagten nicht in die 
























* \ bat. ihre Werte jchidep läht map“, b. 6. 


RE RER 


der Berliner NRedensart „per vor 
—————— 


ſchieben, da er nach 
tigt war, die p. p. Samen 
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ar : ” .. J 5 
uditortum. — Große Oper:: Reine vor 
umbia. — „Preaml: 

d Biere gg 


„Ihe Common Lat,” 
„Ihe Escape.” 
„A_Xrip to Wafhington.“ 
D,-Delpbine.“ 
k „Ihe Firefly.“ 
{ — „ibe Road fo Happineh.” 
wers, — „be Poor Little Rich Girl.“ 
A Modern Girl,“ 


quers.” 
Beauty 


nur 


arten. — Ieden Abend Kon 


ſchines Orcheſter. 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert. 


Kleine Linzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Etetiger junger Mann als Helfer, 
muß Niederdrud Boilers veritehen und enaliich 
inteden;, Empfehlungen erforderlid. Zu erfras 
gen beim Janitor, 636 Dit 51. Str. 


Berlangt: Kräftiger Junge, um in Mil Daich 
su arbeiten. Yinzufragen: 2440 R. Gawwyer Uve, 


Berlangt: Stetiger junger Mann, der etwas 
bom Wuriimahen veritcht. 1540 Belmont Ave, 


Berlangt: Helfer an Cales. 3847 Fullerton 
Abenue. 


Wagenmacher. 3434 ©. Weitern Av. 


Berlangt: 


— — 


Durchbruch = Sravenr verlangt für 
Spitzen-⸗Papiere. Adr.: F. 255 Abendpoſt. 
rſa 


Verlangt: Junger deutſcher Schubmader; jtes 
tige Arbeit. 1537 Elhbouru Ave. 

Verlangt: Zunger Mann in Maſchinenwerl⸗ 
tatt. 3610 Lincoln Abe. 


mit etmas 
Roscoe Str, 


Erfahrung 
zelepbon 


Berlanat: Ein Junge 
in Butherfboy. 2303 
Lale View 3598. 


Berlangt: Finifhers und Fitter3 an ornamen- 
taler Gijenarbeit. Weſtern Architectural Iron 
Co. Aos 3. Indiana Str. 


Berlangt: Maihiniit mit Erfahrung an Pums 
pen und Seiieln; ı5 ein wenig enaliih fpre= 
Sen. Stetige Siell Gute Gelegenbeit, fich 
zum Ingenieur em; arbeiten, "Kouis Bour, 
Ehef Ingenieur, 6565 Yale Ave. fria 


Berlangt: Deutiher Koch. 2008 Van Buren 
traße. 
Bent: Holzarbeiter an Wagen und Buggy» 
eit,. 1594 Elpbourn Ave, 


Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brot umb 
Edles. 1758 cs Eitr, frfa 


Berlangt: Junger Laufjunge und Ufiiitant 
Ehipping Elerf. DB. Mueller & Co,, 1779 Ogden 
Abenue. 

Verlangt: Aelterer Mann im Saloon zu hel⸗ 
en; gutes Heim für den Winter, 1939 Elybourn 

benue, 

Berlangt: Eofort, ein ftarler Junge am Milch» 
wagen. 2316 Dielrofe Etr., nahe N. Weſter 
Avenue. 


Berlangt: Guter Junge oder älterer Mann in 
üderei, der arı Gates und Biscuits arbeiten 
Iann. 4467 Fifth Ave. 


Berlangt: Schuhmacher. 2605 N. Halfted Str, 


Berlangt: Mann zmwiihen 45 uhd 50 Nabren 
im>Galoon zu erbeiten, mub Gefhäft veritehen 
und engliih ipreden, Mor.: U 819 Abendpoit. 

Irla 


Berlangt: Ein auter Schmied wird angenom- 
men; mu& gut Pierde beihlagen iönnen; itetige 
Arbeit für den rehten Mann, 4062 Weft 26, 
Etraße. 4031108 


Verlangt: Erfabrener auverläffiger Mann für 
Morgen: Bar und Lunccounter zur beforgen. 
Muß engliſch ſprechen und aute Refererzen nache 
weijen Tönnen. Nachaufragen nach 6 Uhr Abends 
in Eullivans Wine Co., 406 ©. Wabafb Ave. 


Berlangt: Maihinift, der Automobile repari« 
ren und mwomdalihd in Garage fchlafen Tann. 
Borzufpreden nah 6 Uhr lbends 2245 W. Su— 
perior Etr., Parterre, dofr 


Berlangt: Man der Hühnerzucdt berfteht, 
Pierde, Kühe, Schweine beiorgen fan; gutes 
Heim, guter Lohn und ftetigen Poiten für den 
rechten Mann. Much ein Mann mit Empjebluns 
gen. für Gemüfcgartenarbeit und Viehzucht; 
deuticher berbeirateter Mann borgezogen. 1439 
George Str. E. Stal. dofrſa 
ö— — 6 6——— — — 

Berlangt: 50 Agenten und Canbamer®$3. bis 
85 täglich leicht verdient beinBeslaui„unferer 
Weihnachtsyoitlarten. 50c genügen zum An— 
fang. Geld zurück, wenn nicht zufrieden. Kommt 
fofort. RB. Schmidt, 538 S. Dearbarn Straße, 
Zimmer 805. 1d32w2* 

ã a 


Berlangt: Männer and Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Männer und Frauen für dem Bers 
fauf von Kräutertee (für alle Plutfrantbeiten). 
Leicht verläuflib; guter VBerdienit. Century Herb 
Zea Co., 3350 Cuhler Ave., nahe Kimball Ulve,, 
Stving Part, frfon 


Stellungen judhen: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter: diefer Rubril 1 Cent daS Wort.) 


Gefuht: HSausmanır, 50 Sabre alt, verheira» 
tet, jiehbt nit auf boben Lohn, judht Stelle, 
2026 Melrje Str., 1. „lat. 

Gefuht: ‚Junger M 
eingewandert, fucht 
Elybourn ve, 


18 Jahre al 
3. Wander 


t, friſch 
t, 1732 


J 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar—⸗ 
tender und Porter. 1413 N. Halſted Straße. J. 
Bauer. 





N 


Geſucht: Schreinex, 26 Nabre alt, fucht ftetige 
Arbeit; nimmt aud Janitoritelle, George Lahn, 
1342 RBolfram tr, 2. Ylat. fria 





Geſucht: sriih eingemanderter. deuticher bers 
eirateter Mann, wünficht irgend eine ftetige Ars 
eit. 731: Ubland Etr., binten, oben, 


Geſucht: Ein Paſtry-Koch, Defterreicher, fırht 
Stelle in Hotel oder Reſtaurant. 4103 Lincoln 
Ave. frſa 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Arbeit als 
Chauffeur, Teamſter oder Carpenter, iſt geſchickt 
in allem; muß irgend etwas tun, um die Fa— 
milie zu verſorgen; ſcheut leine Arbeit. Fritz 
Sirueger, 3632 N. Francisco Ave, Telephon 
Srping 4202, 


Geſucht: Delilateſſenmann fudht Stellung, 3» 
jährige Erfahrung. Mödr.: D 156 Abendpoft. 


Gefuht: BZirberläfiiaer Mann arbeitet al3 
orter, Raiter oder Rod, Tann aud) bartenden. 
heut Teine Arbeit. Albert Saeger, 1533 Nord 
Salfied Etr. Tel.: Lincoln 2595. fria 


Sefuht: Deutiher Mann in mittlerem Alter 
fucht ftetige Stelle, Haus- oder Sarmarbett. John 
Ch.,. 4442 Princeton Ave, 

Gefuht: Baditeinleger Tırht Arbeit bei Nichts 
Union. Kontraltor oder Real Eitate, N. Sıhön, 
1385 W. Randolph Str. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Mann, in den 30» 
ger Jahren, alleinſtehend, ſucht gutenPorterplatz, 
am Tiebiten, wo cr auh Bartenden erlernen 
Iann. 1424 Webiter Ave., Telephon: Diverſey 
9223, frſa 





onditor, 26 Jabre, 


Geſucht: Junger deutſcher Kr 26 
Stellung. Reid, 542 


friſch eingewandert, ſucht 
Wells Str. 


r 
2 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Wurſtmacher, 27 Jahre alt, ſuch 
Stelle; beſte Zeugniſſe. Bernhar 
Eouthport Abe. 

Geſucht: Bäcker ſucht einen guten Platz, lann 
aber nicht ſelbſtändig ſchaffen. Adr.: D 158 
Abendvoſt. 


Fzleiſcher und 
t irgend eine 
Handrup, 2349 


Zi l 


d 
d 


Geſucht: Junger Blackſmith Gehilfe ſucht Stelle 
an Wagenarbeit oder in Fabrilk. Adr.: F 253 
Abendpoſt. 


Geſucht: Barleeper, flinker junger Mann, ſucht 
Etelle; ehrlich u. zuworlommend; verrichtet auch 
Nebenarbeit. Dan Nagel, 17 W. Ontario Str. 

frſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bars 

er, Deutſch Ungar, ſucht Stellung. Frank Kah— 

83. 2822 RN. Clarl Str. frſa 


Geſucht: ich einge 


Friſch eingewanderter 
———— ſucht Stelle. 
822 Nord Clark Straße. 


Barbier, 
Julius Ralichich, 
frſa 


Gefucht: Painter fucht Arbeit als Lalirer oder 
Anireider in Fabrit8055 Elbridae Abe, oben. 





Geſucht: Tüchtige zweite Hand, Bäcker gan Brot, 
rench Brot und Rolls ſucht ſtetige Stellung. 
bert Mida, 2739 Mildred Abe. friafon 
Gefuht:: Man, 28 Sabre alt, fucht ſtetige 
je arbeit, Ihon auf Yarm gearbeitet. Adr.: 
. 810, Abendpoft. mi—ımo 

+. Gefucdt: Erfahrener Man fucht Stellung al3 
rtender; iit willens, leichte Porlexarbeit zu 
reiten; tit- bverbeiratet und arbeitsiwillia. 
2.2.9. 354, Abendpoft. dofr 


Seſucht· Suche Arbeit in Fabrik oder Geſchäft: 
Bin, folider, netter, - anitändiger Mann: tar 
über Pianobauer. Adr.: 9. 349, Abendpoft. 


Geſucht; Junger deutiher Schuhmacher, 25 
FXcce alt, cht Beihäftigung in feinem © 


Abt." 5. 333 Abendvoit. , Ni 


13. Etr. 


Geſucht: Tüchtiger Barkeeper, berantwortlicher, 


rechtiaffener Mann, ini mittleren Jahren, ‘vers, 
ſucht Stellung.“ Zelephonirt Lincoln: 


beiratet, 
«172: dofria 


Gefuht: Frilh eingewanderter Mann fucht 
Stelle al Ealoonporter, lann auf Baur tenden. 
Adr.: 9. 331’ Abendpoft. ‘ dir 


Gefuct: Junger anftändiger Kellner mit auten 


Umgangsformen fucht itetigen Plag- im Saloon. 
Zimmermann, 2062 Notth- Ave. dfr 

Gefiht: Junge, 16 Jahre alt, fpricht enalifch, 
fuht Ctelle, ftadtfundig. 1831 School Straße, 
Bafement. s bofr 


Geſucht: Hufihmied, 26 Jahre alt, fuht Stel» 
Iufta am "euer und Sloorarbeit, fiebt nicht auf 
böditen Zobn, aber jtetige-Arbeit. Mdr.: DO R 
145 Abendpoft. dofr 

Geſucht: Junger Bartender, guter Mixer. 
Zeuenifie, fudt Stelle, Gted. Nobel, 744 N. 

S B midofr 


Bonrharn 4 
Dearborn Str. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Zäden wus Sabriten. 
J Verläuferinnen, extra und ſtetige 
Gieutungen in alien »epariments jur tiichtige 
vrauen und Mädchen. 

5 2sıeboldt’s, 

Milmanfee Avenue, an Baulina Straße, 


Marlin #4» 
Serlang!: 





Berlangt: Gute Zinifhers an AKöden und -Da> 
mei Loaıs. Wird, Saftoeder, 2721 R. Clart 
Str. Telephon Xinboin 5084. tea 


Berlangt: Stenographiitin jür allgemeine Df- 
ficearbeun. Nolins_ Sieam ÖSpecialiy & Balve 
eo, 17 2. Ktinzie Str, iniajon 


Verlangt: Eriahrenes Mädchen, über 16 Jahre 
alt, jur xaderiaden, 2716.38. RNorth Abe. 

Verlangt: „ Store: Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderei. 8. Koposti, 819 Wilmauiee Ave, 


Rerlangt: Ponnaz Majihinen:Operator, $15.00. 
Si65 KEotiage Wrope Avenue, 


Berlangt: 


Erfahrene Kleidermaderin. 
Greenivood 


3236 
Zerrace, 


dolt 


Dausarbeit, 
Berlangt: Berläbliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB etwas engliich deriicgen. 7132 
x. YAiyıiand Avenue, 


_Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Kleiner 
Familie; gutes Heim, dauernde Stellung; guter 
xohn. Sid, 5647 Dicyigan Üpe, 


_ Verlangi: Kräftige Brau. die in der Nachbar: 
ihait wohnt, jur zwei Zage oder mehr Die 
2soWe zum maldhen, bügeln und 
$1.50 den Zag; drei Erwawtene. 1941 Yumboldi 
»oulevard, 1. „lat, 

DBerlangi: Mädchen für Küchenarbeit in Sa, 
looı, 1449 N, galited Etr. 


Derlangi: Mädchen für Kücdenarbeit in Res 
ftaurant; feine Sonntagarbeit; Lohn $5. 
Dayton Eir,, ſüdlich von Rorth und Elhbourn 
Abenue. 

Berlangt: Sofort, eine Buſineßlunch-Köchin in 
Saloon. 3283 RHalſted Str. 


Berlangt;: Buſineblunch-Köchin. 700 Weſt 22. 
Strabe. 

Verlangt: Frau zum Bügeln, Dienſtags von 
10 bis 3. 3318 Southport Ave. 2. Flät. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das auch 
lochen tann; kleine Familie; guter Lohn. 506 
Deming Place, nahe Clart Sitr., 2. Flat. Tele⸗ 
phon Diverſey 7251. 

Verlangt: Ein lleines Mädchen bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 36553 S. Hermitage Ave. 

Verlaugt: Frau oder Mädchen, muß engliſch 
ſprechen, proteſtantiſch, fähig und arbeitswilligs 
fein; 4 in Samilie; $7. 1660 Chaſe Ave. Tele⸗ 
phon Rogers “Barl 193, 

Verlangt: Madden für leihte Hausarbeit, Sos 
fort vorzufpredhen 220 Eaſt 60. Str. 





„DBerlangt: Waſchſrau jeden anderen Montag. 
Humboldt Park, 1058 N, Kedzie Ave, Telephon 
Belmont 4441, 

\ Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 Erwadjene. 5339 Calumet Wve., 3. Apt. 


Berlangt: 


VBerlangt:« Kompetentes Mädchen, für allges 
meime Hausarbeit in Heiner Hamilie. 5708 Mi: 
chigan Ave., 3. Apt. frſa⸗ 

Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 447 Deming Blace, 1. Apt. 


Verlangt: Kindermädcden für 3 Sabre altes 
Kind; muß bei zweiter Arbeit belfen und mils 
lens fein, nah Winnetla’ zu geben. Nadaufragen 
75 Eait Adams Sitr., oder 5124 Sheridun Road, 
2, Flat. Telepdon Kadvensivood 6199, 


_Verlangt: Junges deutihes Mädchen bei der 
Hausarbeit zu helfe 1923 Wellington ©tr. 
Verlangt: Ueltere Yrau al3 Hausbälterin, 
fein greher Lohn, aber jtetiges Heim. Nacdau- 
fragen Samdtag Mittag, 3055 Nacine Ave, 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB was 
fhen und auf ein 1jähriges Baby Acht geben; 
lein Soden; 3 in der Samilie; muß etwas Eng— 
liich veriteben; $5 wöchentlich. Duzesli, 933 
Alexander Place. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um ei— 
ner Invalidin aufzuwarten und für eine leine 
Familie zu dochen. Zimmer 526, 481 ©, Dear: 
born Str. frfa 


Berlangt: Gute Wafchfrau für Montags und 
Sreitags. 1049 Dafdale Abe, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$7. 1415 Hood Ude. Telephon: Edgewater 4711. 
frſaſon 
Verlangt: Junges deutihes Mäddhen für alls 
gemeine Hausarbeit, Kizzie Anders, 1540 W. 
fria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 6211 Vincenne3 Ude, 2. * 
a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. 3639 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 in der 
Kamilie, 4139 N, Epringfield Ave. XTelephon: 
Irving 6604. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Liebermann, 1421 ©, Nacine Ave. 
Selephon Canal 3722, dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwacdfene,. Tel.: Edgemwater 5249, dofr 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5712 Midhigan Ude. dofrſa 
Verlangt: Familie von zweien wünſcht junges 
Mädchen für leichte Hausarbeit, leine Wäſche. 
Anzufragen: 16098 Wells Str., Flat F. doft 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2225 N. Weſtern Ave. dofr 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in ‚samilie. 7202 Eberhart Ave, (früher 
Bincennes Ave.) dofrfa 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei ülterem Ehepaar, andere, Hilfe wird gebal- 
ten, fein waſchen, in einer "Stadt 150 Meilen 
bon Chicago. Scht Vir. Loeb. Zimmer 822, 155 
N. Clark Etr. Telepbon: Randoliph 671. dofr 

Verlangt: Mädchen für feine Hausarbeit. — 
5258 Loomis Etr., Candufiore, midofr 

Verlanat: 
Sausarbeit, 


Marin 
Seiiti 


Deutfhe3 Mädchen für allgemeine 
5931 Ihrwop Str., 2. Flat. 
1dez1m& 


VBerlangt: Ein erfahrene? Mädchen für Hauss 
arbeit. Kleine Familie, Nachaufragen: 863 N. 
LaSalle Ude, midofr 


Berlanat: Mädchen, ungefähr 15 oder 16 
Sabre alt, un,bei Haudarbeit morgen3 bebilf- 
lich zu fein. Nadhaufragen nah 3 Uhr Nachmits 
tags. lat 2, 6320 N. Hermitage Ave, midofr 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Rerlangt: Ehepaar, Bool u, Die Maler3, Mas 
fhiniiten, Mutomatic Screw, Millvright, Con 
fectioners, Politerer, Painter, Janitor3, Por⸗ 
ters, Lundmen, Kutſcher, Stallmann, Waſhers, 
Central Empt., Zim. 201, 184 Waſhington St. 


5 Barbiere, $14; Porter, $12; Samstag $6; 
Hotel Elerk, $25; Fabrilarbeiter. Krampe,, Bars 
bier Agench, 127 ©. LaSalle Etr, 

Deutih - ungariine3 Vermittlung » Büro ber: 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel umd 
Reftaurant. 452 North Abe. Inod*% 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit: 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor: bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
S'orth Ave, Ede . ıljted Etr., 1. Stod. 

24fep,£,* 


Stellungen juchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Sefucht: Mädchen fucht Stellung‘ für Haus 
arbeit, liebt Kinder. 3124 Broadway. ’PBhorte: 
Laufe Biew 5914. bofr 


Gefuht: Reftaurantlögin, erftflaffige durdh- 
— — a get ere und f nee Küche 
ut . Mrs 
ur ‚Bearborn Str. Sipone Sortp =. 5 


, 


* 


—42 ne 


reinmacen,. 


1535° 


Vürger Köhin und Mann fuchen irgend welche 
Etellung. Bawajel, 2344 Weft 23, Etr, 
Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Dame wünſcht Engliſch in, Austauſch gegen 
Piano⸗ oder franzöſiſchen Unterricht. Schar— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Darı 
chen. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 


erg, ». 


** — ——— 


Sefuct: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeime: Hausarbeit. 1635 Elybourn Ave, 
Gefudt: Wafchpläte im oder außer dem Haufe: 
3327 NR. Kedgie Abe. 


Gefucht: ‘Aelteres gebildetes Mädchen 
Stelle al3 Hausbälterin in beiferer Zuamilie.— 
Bitte um" baldige Ilntwort. 4612 Malvden Str, 


IGefucht: Junge Witte, Norddeutihe, 33 
Jahre, wüniht Stellung al Haushälterin oder 
Pflegerin bei älterer Dame: oder Herrn. -4457 
Maiden Str. Bbone: Nanenswood 7029. 





Gefucht: Aeltere Wiener Köchin fucht Stelle, 
Nemwman,»1820 W. Chicago Alpe, 





Geſucht: Frau fucht. Wafhpläße für Montag 
oder Dienitag oder Wälhe ins Haus zu neh» 
men. 1454 Elbhbourn Ude, 


Gefuht: Deutihes Mädchen ‚fucht allgemeine 
Hausarbeit. Nabaufragen: 605 Bedder Etr., 


Stelle als 
nahe Cly—⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Köchin in Saloon. 638 Rees 
bourn und Larrabee Str. 


ſucht 


Etr., 


fudht Stelle für 


nabe Clybourn 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 638 Rees Sir., 
Ave. und Larrabee Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch-, Bügel- und Rein— 
mach⸗Plätze. 1462 Clubourn Ade., binten, oben, 


Gefuät: Junge Frau fucht Arbeit-in Saloon 
oder Keitaurant, tagsüber, oder bei der Stunde, 
1737 Elpbourn Ave., Paricerre. 


Sefucht: Anitändige_ Frau mittleren Alters 
wünfht Stellung als Haushälterin in anfitändi- 
ger Asiftwersiamilie. ann „aut fohen, baten 
und nähen, ilt iparfam, licht Kinder, gebt füd- 
lid oder weitlih. Gute Empfehlungen, Bbone: 
Braceland 3301. 


Geſuchtz, Deutſch-ungariſche Frau fucht Plätze 
zum Waſchen und Reinmachen. 168 
Str. 


W. Erie 
‚Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläge für 
einige Tage. 1835 Orchard Str. 


Gefucht: Frau fucht Wäfhe ins Haus zu neh: 
men. 1708 Wells Str,, Flat 3. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
2423 Marfbiield Avenue, 


Geſucht: Zwei deutſche, etwas engliſch ſpre— 
chende, gute. erfahrene Mädchen fuchen Sielie 
als gute Köchin und Hausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen, 2451 N. Aſhland Ave. 


fircht 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Sausarbeit. Marh Kerth, 
4068 -Fifth Ave, Flat 1, binten. 


Sefuht: Frau fuht Wafhpläte für_ Montag, 
Mittwoh und Donnerstag. 3107 Soutbport 
Avenue, 1. Flat. 


Gefudt: Eine alleinitehende Frau fucht Etelle 
gam Gefhirrwaihen oder Hausarbeit, feine Mär 
he. 1413 Daldale Ave. 


Gefucht: Zwei Mädchen fuchen Teichte Hausar- 
beit umd Kinder zu beauflichtigen. Bitte dorzu- 
Ipredhen, 1635 Elybourn Ave, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
SHansarbeit, ipriht auch englifh. 1637 Burling 
Straße, 3. Floor, Hinten. 


Geſucht: Junge 
bis 3 Uhr. Mrs 

„Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, 3821 Sonthport Ave, 


Frau wünſcht Arbeit von 9 
Hager, 206 Hill Str., Flat 6. 


* Geſucht: Frau ſucht Arbeit Vormitta 


gs (von 
7 bis 2.) 


1905 N. Albany Ave., unten. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung 
als Hausbälterin bei alleinitehendem Mann; 
fpriht auch polniih, menn gewünscht. Bitte, 
berzufprechen oder brieflih. dert, 842 Weſi 
54. Etr do r 


Gefucht: Deutfhe3 Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit, auch zweite Arbeit. Phone 9156 
Graceland. 

Geſucht; 


Mädchen, verſteht alle 
Hausarbeit und lann gut nähen, fucht Stelle; 
mündlich borzuipredeit. Wird. Roſa Fiſcher, 1801 
N. Schvol Etr., 3. Floor. 


Deutiches 


Geſucht: Friiheingewanderte Frau ſucht Plätze 
um Waſchen und, Bügeln. Adr.: M. Gebhard, 
2 N. Halſted Str. dofr 


Gefucht: Deutiche junge Frau mit 4 Monate 
eltem Kinde fucht Waich- und NReinmahpläte. 
Grimmidh, 2009 Sedawid Str. doftfon 

Gefuht: Frau mittleren Alters, ein Kind, fucht 
Ctelluna al3 Hausbälterin, winfht gutes Heim 
und. $3.00. Mdr.: H 315 Mbendpoit, doit 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Mann und Frau 
ſuchen Plätze für Hausarbeit. 163 W. Erie Etr, 
Geſucht: Ehepaar ohne Kinder, Oeſterreicher, 
mit guten Empfehlungen, ſprechen etwas eng— 
liſch, ſuchen Janitorſtelle in feinerem Haufe, 

Briefe erbeten unter Mdr.: 3 258 Abendpoit. 
frſaſon 


Geſucht: Wiener 


Eingewandert, nur deutſch, 


ſchinner, 1864 Burling Str. 


Privatſtunden im Engliſchen erteilt junge ge— 
prüfte Deutih-Amerilanerin; Stunde 25c; auch 


‚im Haufe; leite Methode. Adr.: S 644 Abdpoft. 


Gewiſſenhafter PViolin-Unterriht mwird billig 
erteilt_ 3. Huchner ir., 


Ss 2345 
nahe Sullerton Ave. 


Larrabee Str,, 
5d3 ** 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Sprechen, Schreiben, Ausſprache, 
Srammatif. Leihte Methode, Erfolg garantirt. 
Billig. X. Wendt, 625 


Velden, nahe Lincoln Abe, 
Schmidt'3_Tanzichule, 1327 N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Two Step, 
250ft,X,* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— Seld zu verleiben 
$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Wir bezahlen Eure Edhulden. 
br lönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wödentliden oder monat» 
lihen Raten. Epredt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt NRandolpb 3075. Fragt nah Mr, Cpiker, 

‚ Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

1mai*% 


in ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 

die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Security Co, (CE. Fred Keller, Mar.) 

143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, u 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8125 laufen elegantes Walnut Upright Piano, 
Standard Machart. 1715 N. Francisco Abenue, 
2. Flat. frſaſon 


$600 Piano, 2 Monate ges 
Sofort anzufragen: 2655 
friafo 


Muß verlaufen: 
braucht. für $135, 
Butllerton Abe. , 
jafon 


Zu berlaufen: 


Seine Cello, 
Southport Ave., 2. 


ẽFloor. 


Billig. 


Pragivolles $400 duniles Cihen Piano, wie 
neu, Wegen Abreife für $135 mit Mufifbog und 
foftbarer PBianodede zu verfaufen. 2440 Lincoln 
Uve. nahe Yullerton. dofrſa 

Zu verkaufen; 3 eingetauſchte Pianos, ſpott⸗ 
billig; $5 monatlich. 1961 N. Halſted Str. dofrſa 


$45 laufen Deites $300 Bauer Upright Piano, 
1956 Larrabee Str. 3d31we 


Prachtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 

berrlider Ion, febr billig wegen Abreife fofort 

berjchleudert, 2240 N. Haljted Str., 1. Flat. 
1dz1m&£ 


$90 Taufen Upright Piano, Kimball Fabrilat, 
wenig gebraucht, großer Bargain. 2422 W, Ban 
Luren Eir.. nahe Weitern Ave. Abends offerr. 
30nv 1wæe 


Nur 875 für ein ſchönes Kimball Upright Pia— 
no auf Abzahlung, bei Groß. 1649 Wels Etr., 
nahe North Ave. 22nov 1m 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 4% Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


Choninger3Pianos u. RlaherPianos, etab. 1850, 


DVerlauft bon Horner Piano Eo., 549 North Ave.‘ 
18in*X 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) . 


* 


rn 
> 


—* er 
Na We ee 4:2 — 
ne Sat NINE 

verlaufen: Einfade ei ——— mit 
Wera eihenes bett 3 ki Bo els 


e & 
bauer, Eisboz etc., billig. 1708 Wells Straße, 
Slat 3. 


gu verfaufen: Möbel für 2 Zimmer Einric)- 
tung. 4939 Juftine Etr., 


3. Floor, 


“Bu verlaufen: Davenport. 2042 Dahton Sm; 
fa 


Zu verlaufen: 7 immer möblirte3 2, Slat, 
Dampfbeizung, elektrifches Licht. 354 Garfield 
Avenue. 


Zu verfaufen: Pradtvolles Eichen Sideboard: 
billig. 1318 Cornelia Uve., 2. Flat. ia 


Zu berfaufen: Prädtiged 3Std gefchniktes 
Mahagoni PBarlor Eunit und 7-0 Bett Dadens 
port, $25.00., Unaufragen: 2224 Leland Abe., 
1. Slat. dofajon 


Zu berlaufen: Zwei Dreffers, $4, und $5 Bett, 
bollitändig, $1.50. 3111 N. Halited Str. Ddofr 
Zu verlaufen: Chöne Möbel, Parlor, Eh- und 
Schlafzintmer-Rngs, Bilder ufmw.; berlafie die 

Etadt, 2859 Eherfield Ave., 3. Apartment. 
1d31w* 


Spotthillig zu verlaufen: Elegantes Leder Par— 
lorſet, Piano, Wilton Rug IX12, Leder-Couch, 
Bilder, Spiegel, Meſſingbetten, Dreſſer, Aus— 


ziehtiſch, 6 Stühle, Gardinen, Schaulelſtuhl, ele-⸗ 


gauten, Küchenofen wegen Abreiſe verſchleudert. 
2240 N. Halſted Str., J. Flat, nahe Belden Ave 
1d31w* 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
1d3141w* 


Nugs, ipoitbillig. 1625 Lärrabee Sir. 


Prüdtige Möbel don 8 Zimmern, bollitändig, 
verfaufe. aufammen oder beim Stüd, fehr bil» 
lia. $500 Piano für $150. 811 Belden Abvenue, 
nabe Halited Straße, 1d31wæ* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gutes geſundes 1200 Pfd. ſchweres Arbeits⸗ 
pferd für 830. Grocery, 144 N. Robey Straße, 
nahe Lale Str. 


Zu verlaufen: Dachsbund, fängt Ratten, bil⸗ 
lig. Reuter, 1752 Wells Str. 

a Kanariendbögel, feine Sänger. 
Züchter, 1718 N. Halited Str, d36,13,20 


Zu berlaufen: 


15 gute Erpreb- oder Farmpferde. $15 bis 
$35. 1635 Milmwanfee Ave., nabe Robey. 


s30 Taufen 1200 Bfd. junges Pferd. Anzufra= 
gen im Shop, 744 X. Weſtern Abe. dofr 
565 fi 0 Pd. were Stute. — 
2255 3. Chicago Ave, 2. FI. dofrſa 


$65 für Träftige 1200 


‚Bu berlaufen: VBorzufpredhen 1741 Weit Ma: 
difon Str., Brandh-Dffice, wegen Verlauf don 15 
großen Pierden und Stuten, 4 Stuten träctig, 
Ss Maulefel, 3 Bugah Pferde, Wagen und Ge: 
fhirr, wurden für Bierivagen gebraucht; cbenfo 
ein regiitrirter Ehire Stallion, 3d31mt* 


Erhielt ſoeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mähren für Laſtwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; jowie 50 „Secondhand“ Pierde 
und Mäbren zıt einem fehr mäßigen Preis; fer: 
ner 50 Rierde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Woche, Mar Tauber, 1720 Milmaulee Ave. 

Eno,imo 
Zu verlaufen: Bier junge Stuten, drei Far 
merwagen und Geihirr, in Hypothelenſchuld ge— 
nommen, berlfaufe billige Yarmers Barn, 731 
Lale Str. 1d31wæ* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden - Einritung bei 
Sacob Lederer, 

644, Weſt Madifon Straße. ß 
Einrichtung für jedes Geihäft. auch, einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Diralis 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilatior. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ten; auf geftellt zur Befichtigung. k 
644—648 MWeft Madifon Str., Berlaufsräume, 

Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 

zelephon: Monroe 2496. ö 
14in,froimi* 


Kaufe Cafb KRegiiters, au Store Fiztures, 
Adr.: 3. 262, Abendpoft, 


— — — — — — ñ— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate.von Drop Head. Nähma Sinen. 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincol ve. 


Kol*k 


PBerfjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


g, erſter Klaſſe Arbeit 
ÄÜbendpoſi. frfa 


Brumlis echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clhbourn Ave. 5d51mXk 


7 


Der Geſangverein Elmburft Männerdor fucht 
mit dem Nabreswechlel einen neuen Dirigenten, 
Herren, die den Mittwoch Abend frei haben, find 
freumdlichit eriucht, ihre Adreife an dem Cefres 
tür, R. Schwane, Elmburft, Box 40, einzureis 
chen, unieringabe, welche Sefangvereine von ib» 
nen zurzeit dirigirt werden u, —— 

frſaſo 


Painting, Paperhangin 


und Billig. Adr.:,5. 261 


Pianos revarirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Rianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 


„Albreht3 Aſthma Drops“, das einzige Heil 
mittel, 852 North Ave, Office 1760 Elybouen Av. 
2d3,difrfonim 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

Sip,irfondi® 

Notarielle DVeglaubigungen, VBollmadten, Tes 
ftamente u. f. m. prompt und zuverlälfig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 S. Fifth 
Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohant Str. 

Solmifrfomo* 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und, andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Ehiropody and Orthopaedics. 13214 Norih 
Glart Str, Spreditunden: 9 bis 5; Samstags 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag! Abends. 2d3*X 

815-Zopf für 88, von Eurem eigenen Saar; 
Kopfwaäſchen u. Friſiren, 70c. — Frau Uhl, 6242 
S. Halſted Str., 2. Flat. Phone Wentw. 6348. 

3dez1wæ* 

Unſer Ball Bearing Vacuum Cleaner reinigt 
den Carpet gründlich, ohne ihn aufzunehmen; 
lein beſſerer im Handel; bis Weibnadten ber: 
laufen wir den 86 Cleaner für 33.25; ſchickt 
Poſtkarte. Peters, 701 Weſt 26. Str. dofr 


Achtung! Hauswirte und Real Eſtate Leute: 
Beſorge Kalſomining, Painting und Tavezieren, 
ver Zimmer $1.75 und aufwärts. Müller, 4775 
Milmaufee Ave. dofr 

Pafſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Fiizſchube jeder Größe fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Abe., nahe Larrabee, Auch —— 

° 





PKeter Seiler wird bon Verwandten we— 
en Todesfall gaefucht. Wegen Cinzelbeiten 
hreibt an A. Artho, Wafhington Blvd., Eait 
End, Pittsburg, Pa. 3d3 1wæe 


Honig! Echter, ausgeſucht feinſter, weißer 
Bislenfin Linden-, Weißllee-Bienenbonig; 6-Rid. 
Glas, in’3 Haus geliefert, $1.25; — Boltlarte. 
Xbho3,. Lang, 674 N. La Salle Etr, 3d31w* 

Importirte Univerſalſalbe reinigt und heilt 
ſchmerzlos Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ver— 
hindert Bluivergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend, Ceglary, 1456 Belmont Abe. 

d31—8 


Reparirt Eure alten DOefen mit 
PBlaftolining 
oder Plaftic Stove Lining- 
Vaßzt zu allen _Defen — Rlaftic_al3 Teig — 
berbärtet im euer. „NReline” Euren eigenen 
Ofen jeßt. Zum Berfauf in Department-Stores. 
- 15/p3m 


Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groß. Ferner einige hübiche junge Damen, 
mafilalifh, mit guter Gingitimme, für Chor. 
Eofort borzufpreden in der Theaterlanzlei über 
dem Bühneneingang des Deutfhen Theaterd im 
Buld Temple, awiihen 5 und 6 Uhr — 

1106026 


Auf ge past !—— 
Trinten fhadet Eu nidt3! 
Konler Kräuter-XTee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleigen _gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Xeber-, 
Nierenleiden, umreines Blut, erflopfung, Fie⸗ 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 


Deng Eo., 3261 Lincoln Ave, Schidt nad 
freier Probe. 1001*&£ 


Angengläfer aus allerbefter Dualität 
zu denkbar billigften Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer; 
an 6 —— gps und ze 
m 3 North Avenue, en 
Knoop8 Departmentladen. Re 17ct*2 


A 


a 968 8 da ® e SE 
sein. 


! nahe Dafley Boul. 


 _ Mer till mit einem älteren guten Mann dre 
Zimmer mieten? Adr.: 3. 266, Abendpoft. —* 
—— vermieten: Eine an kleine Fa⸗ 


Co 
billig. 1220 Monticello Abe. nahe Grand 
Avbenue. 


Zu vermieten; Zwei ſchöne, helle Zimmer. — 
847 Belmont Ave., Frau Schimberg. 

Zu vermieten: Helle, d⸗gZimmer⸗Wohnung mit 
Bad. 2146 Burling Str. frſa 


u vermieten: Modernes, dampfgeheigtes 
6-Bimmer Flat; Miete $35. 


2316 Nice Str., 
dofria 
Vier oder fünf Zimmer FSlat.— 
doft 


Zu ee 
Ude, 


2358 Elybour 


Zu vermieten: Schönes helles 6-Zimmerflat mit 
Bad; Miete $17. 1160 Larrabee Str. SdalmEt 


Zu vermieten: Pradtvolle 5 Zimmer Woh- 
nung mit Bad, Ofenheizung, an reinlide Famir 
lie, $20. 1627 Ihorndale Ave, modofr 

Zu vermieten: Pradtvolle 7:Zimmer Ed-Wob- 
nung, Dienheisung, Ede North Park Ave. und 
Sigel Str. dimidofrfa 


Zu bermieten: Qutherihbop mit Firtures; 


i Rauchbaus, Stall und Wohnung; billige 867 
! Srleans Str. 


2d31mX 


Bu bermieten: Neue, umaebaute Halle für 
Klubs, Tänze und Parties, Nachzufragen %. 
Ledy, 1559 Elpbourn Ave., Phone Lincoln 746. 

29nov, 1wð 

Zu vermieten: Moderne Flats in neuen 2⸗ 
Flat Brickgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, erſter oder 
zweites Sloor, Claremont Abe, ınd Dallch Ave. 
nabe Irving Bar PBivd,, eleftrifhes Licht, Dat 
Suhböden, Buffet, EConfole, Bad, Privat Borches, 
breite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer 825, 

Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str, 


29nvdiwEt 
an 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— 


Junge Leute wünfchen Roomers, 1550 Hudion 
Ave., Ede North Ave,, 3. Flat. fria 
Deuti-ungariihe Yamilie wünfht Boarders, 
ſchöne helle Zimmer. 1345 Cleveland Avenue, 
Flat 1. Iria 


Zu bermieten: Schöne Zimmer für Roomers 
oder Bvarders. 1456 Blether Str., nahe Bel: 
mont und Lincoln ve, 

Zu bermieten: 
mit qauter soit. 
lat. 


Neu möblirtes Frontzimmer 
1745 Sedgwid Gtr,, oberes 
frfa 


Vermiete Schönes Frontzimmer, beißes und 
Taltes after, $12 den Monat. 1927 Nortb 
Park Ave. "Phone: Lincoln 4367. frfafo 


Habe ein Ihön möblirtes Zimmer zu vermieten 
an zwei Herren oder Ehepaar, Gas, eleltrifches 
xiht, Bad, Telepbon, privat, Wittwefamilie. — 
1729 Humboldt Blvd., 1. Flat. frla 


Zu bermicten: rontzimmer, mit oder ohne 
Koit. 1743 Sedawid Str. Zittmann. 


‚DBoarder3 verlangt; ge deutihe Koft, zu müs 
Bigem Preis. 2446 Elybourn ve, nahe Dec» 
rings Fabril. fria 

Cıhöne Zimmer zu vermieten, eleltrifches Licht, 
Dampfbeizung, Bad, 


$1.25 und $1.50. 1230 
Dearborn Avenue. frſaſo 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer mit warmem 
Bafjer. 2744 Lincoln ve, ftiafo 
Zu bermieten: Einzelnes, dampfgebeistes Zim- 
mer; eleftrifhes Licht; 11% Blods bis Lincoln 
PBarl; billig, 564 Arlington Place, fria 


Alleiniger NRoomer verlangt bei deutfcher 3a: 
milie. 2251 W. 20. Etr., 1. Floor, hinten. ſſa 


Zu bermieten: Schöne, belle dampfgcheizte 
Zimmer, mit oder ohne Koit, bei. Damen, die 
gute bürgerlide Küche führen. 2026 Norih 
Racine pe, zmiihen Garfield Ave. und 
Center Str. 4dez, 1wæe 

Zu vermieten: Frontzimmer, mit Koſt, an juns 
gen Mann oder Ehepäar. Rachzufragen: 2600 
Haddon Ave., Ecke Rockwell Str. dofria 





Boarder Haben quten Plat, 1731 Noscoe 
Blvd., nabe Lincoln Ave. und Hohbahnftation. 
dofr 

Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer an Dame. 
1938 Howe Etr. midofr 


Zu vermieten: Für Herren, 82 wöchentlich: 
1% Blod3 von der Hodhbahn Station Grand 
Bldd, 440 Dft 40, Etr. 2d310&£ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Junger deutſcher Mann ſucht Zimmer und 
Board bei netter deutſcher Familie, nahe North 
Abe. oder Lincoln Ave, 2, Müller, 3251 Fifth 
Adbenue, 


Guter älterer Mann fucht ein Zimmer bei ei- 
ner armen alleinitehenden Frau oder Wittive, 
Adr.: 3. 263, Abendpojt. 


— — — 


Geſucht: Junger Mann ſucht warmes, mö— 
blirtes Zimmer mit Badbenutzung. Nordſeite. — 
Preisangabe erbeten. Adr.: B 259 Abendpoſt. 


Wittwer mit Siührlgem Töchterlein wünſcht 
Zimmer und Board in der Näbe der Weftern 
Electric _Co, U. Hermann, 5122, 22. Place, 
eicero, SI. doft 


Nechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweect BI., nahe Clarendon L 


Wagnerk Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1 — 

a* 


Albert U. Kraft, Nedt3anmalt. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbihaften ein 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
chnell kolleltirt. Abſtratte examinitt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firit National Bant iz 
p 


307.9. Edelfion, deuticher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsiachen prompt keisrat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei, 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 


- 


Wenn Shr nicht bermögend feid und cerfabres 
nen Anwalt braucht, fpreht dor bei Brandes, 
1513 Fort Dearborn Bldg., Monroe und Elarf. 

203,40 


Hausbefiter! Ccihlehte Mieter berausgefegt; 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
AUde., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprehen. 22ag”& 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: $3000 erite Hbpothel; 6% Zins: 
fen; gute Sicherheit; Teine Agenten. Adr.: 3 252 
Abendpoft. frſaſon 


Wünſche, 5500 auf mein Grundeigentum zu 
leihen, babe Garantie Polich von Chicago Title 
& Iruit Co., zable 6 ‘Prozent Binjen; nur von 
Krivat. Adr.: U 887 Abendpoit. “riafo 


Verfaufe meine $300 erite Hhpotbel, 6% Zins 
fen; gute Papiere, Adr.: U 884 EL k 
tiafo 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
5. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ofi1£* 


Darleden auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Co- 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone D,, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe ae 

oſp 


E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main = iz 

mai 


Sagt uns, ma3 br bauten wollt, wir fagen 
Eudh, mas c3 Toftet, obne irgendiwelde Ver: 
gaume. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 

ir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truft 


Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Clarf und Ranbolod in 


Wir verleihen Geld auf — und 
gum Bauen, zu niedriaften Ainfen. ffen Mon⸗ 
ag und Samstag Abend bis 9 . Kraufe 
Sabings Banf. 1341 Milwaulee na 
Baulina Straße.- 10ja*% 


a 


Ein Palaft; ; Zeilzahlung. 
16 Zimmer, $400 Anzahl.; Profit $75 monatl, 
42 Zimmer, Einnahme $425 monatlih; Preis 

nur $1200; halbe Anzahlung; gute Lage. 

10 Zimmer, Miete $50; Einnahme $120; $500. 

Mange andere; habe aud Groceries, Delikat- 

effen, Reftaurant3. Lange, 704 — = 
3 


Wer gute Saloon faufen oder verlaufen will, 
ebe zu Guthmann. Wer gute Grocerb» u. Delis 
atefienitores faufen oder verlaufen will, gehe zu 
Guthmann,. Wer gute Reftaurants u. u 
bäufer laufen oder verlaufen will, gebe au Gutb- 
mann. Wer gute Büdereien und Butcheritores 
laufen will, gehe zu Guthmann. Wer gute Bar: 
berfhops laufen oder verlaufen will, gehe Mors 
gens 9 nah Guthmann, 1572 Elybourn Abenuc, 


Zu verfaufen: Ein etablirtes Whole: 
fole Fabrifationsgeihäft in Kalifornien; 
Koffer und Snit Cafes; oder berüdjichtige 
Bartner mit allgemeiner Grfahrung und 
etwas Kapital. Adr.: D. 157, Abendpoft. 


frfafon 


Wittive wünfht Schneiderfhop für $175 zu ber» 
laufen; guter Plaß. 3551 Colorado Ave. frfafo 

Zu verlaufen: Billig, Iranlheit3halber, Candb-, 
Sigarren-, Tabal-, Notion- und Poitlartenladen. 
Preis $125. Guftab Graf, 1485 Elybourn Ave. 
SKteine Agenten, 


Zu faufen geſucht: Roominghaus bon 12 bis 
u Zimmern, 1414 North Park Ave, Phone: 
050, 


Zu Taufen aefuht: Gute größere Ladenbädes 
rei gegen Baar. 5. Ginbel, 13 Oft 57, Etr. 
irfa 
Zu berfaufen: Cafh Grocerh, feine Gile, Siid- 
feite. Bbone: Wentwortd 3567. friafomodi 
Zu berfaufen: Feiner Butcheritore mit Tleiner 
Grocery, Vierd und Wagen, Store, Wohnung, 
Wuritraum und Barn, nur $30 Miete, 7216 
©. Afbland Ave. frfa 
Bu berfaufen: GSrocerh», Deltlateffen-, Zigars 
ren», Kandy-Ztore, billia wegen Berlafiens der 
Stadt. 1808 Clybourn Ave. frſaſon 


Su berfauien: 
2itöcdigem 
Tauſch, W. 


t: Grocerh und Megtmarket mit 
Priebaus; nehme aud -Haus in 
Peters Co., 3504 W, Chicago Abe, 

frfa 


Bez 


Zu berfaufen: (Ede) Delifateffen, gangbares 
Sleifhaeihätt, guter Waarenvorrat, elegante 
Sirtures; zu mäbigem Preis. 4301 N, Robey Etr, 


Zu bverfaufen: Delifateffen, Grocerhy. 2218% 

Belmont Avenue. 
gu berfaufen: Boardinghaus, 12 Zimmer; 
Einnahmen $180: Miete $50; PBreis $550, mit 
Biano. 2343 Wafhington Blvd. — mi 
Habe 10 Anteilfheine in Chicago Fabrifunter- 
nebmen; wünſche dieſelben zu berfaufhen für 
Grocery oder Delilgteſſen Store, oder gutes 
Roominghaus; wert 81000. Adr.: F 246 Abvoſt. 
frſaſon 


Zu verkaufen; Erſter Klaſſe Grocery in deut— 
ſcher Nachbarſchaft; gutes gangbares Geſchäft; 
verſchleudere, wenn fofort genommen; guter 
Verlaufsgrund. W. Wartens jr,. MeNeil & 
Higgins Co., 251 N. Michigan Ave. 5d31wet 


Zu verkaufen: Zigarren-, Zigaretten⸗, Tabal⸗ 
und, Kurzwaaren⸗Store. John Lasla, 1164 
Weſt 18. Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Sofort, Roominghaus, 23 Zim— 
mer, zum Spottpreis. 120 Weſt Erie Str 
dofrſaſon 
Su berfaufen: Reſtaurant auf der Nordſeite, 
gut eingerichtete Küche, macht gute Geſchäfte, 
nahe Hochbahn und Eiſenbabnſtationen und Fa— 
brifanlagen. 532500 Baar nehmen es. Adr. F. 
228 Abendpoſt. dofr 


Delilateſſenſtore (Ecke) billig zu verlkaufen. 
131 NR. Weftern Ave, dofrfa 


Zu berfaufen: Cofort, Grocerh» und Delilat- 
eifenladen, aute Lage; PVerlaufsgrund: Fami: 
lienangelegenbeiten. Mrd. Bud. 4219 North 
Kedzie Avenue, dofrfa 


Zu berfaufen: Etablirter Caloon, mit Licens. 
Nordjeite.e Nachaufragen Manbattan Brewing 
Go., 39. Straße und Emerald Ave, midofria 

Verfaufe billig, werin _fofort genommen, gutes 
Nordfeite Erpreb- und Kohlengeihäft. 1487 Ely— 
bourn Mde., Phone North 3581, Robert Rahm, 
Eigentümer. mi—fo 


..3u verlaufen: Eine aut eingerichtete Bü Fe 
iſt zu derfaufen, Keine I ach⸗ 
zufkagen: Norwood Parkt Bäckera. 64Nor⸗ 
wood Parlk Ave. 


Zu verlaufen: Marlet und Grocerh, in auter 
Lage, 17 Meilen von Chicago: gutes Geſchäft, 
etablixt. Wulff Bros., 13779 Leydon, Abe 
Riverdale, Ill. 1d31wæe 

Zu verlaufen: Billig, Delilateſſen und Marlet, 
in deutſcher Vachbarſchaft, verlaufe ſeparat. Zu 
erfragen bei Alb. Weber, c. o. Henry Horner & 
Eo., Weft Randolph und Sefferfon. 30nv1wæ 

Zu  berfaufen: Bargain in großem, reinem 
Roominabaus, bübfch möblirt, frifch deforirt, doll 
beiekt mit aut zablenden Roomers. 2415 Michi» 
aan Ave, Mr3. Freeman. Borzufprehen von 1 
bis 4. 29nobim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber verlangt für ein etablirtes 
WWholeialegeihäit in Kalifornien, Koffer 
und Sunit Cafes; muß Erfahrung haben, 
um die Leitung der Fabrik zu überneh- 
men. Man gebe Alter, Erfahrung und 
den Betrag de3 Kapitals an, den Ihr an— 
legen fünnt. Adr.: H. 346, Abendpoft. 


frſaſon 
Suche Teilhaber + Neal Eitate Dffice; $500 


erforderlih: Geld fihergeitellt; gebe Probezeit; 
gutes Einlommen; nur wirklich Reflektanten 
wollen antworten. Adr.: U 883 EUER. 

rſaſo 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
‚Heiratsgefuh: Wittwe, 41 Jahre alt. wünfct 
die Belanntichaft eine® Mannes mit ftetiger Ar» 
beit, Tann Mrbeitsmann jein, aiwed3 Heirat. — 
Adr.: 9 347 Abendpoft. 


Aerztliches. 
lüinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Bort.) 


Kranke, welhe genaue Aufklärung und die 
bole Wahrheit über ihren Buftand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konfuutation nebit Blut- 
und Urin-Unterfuhung völlig Toitenirei 
bis zum 1. Januar, 2014 Ddgood Sir., 2. Flat. 

S30nod,im& 

Kranke, die gründliche, ärztliche ——— 
wünſchen, erhaälten dieſelbe loſtenfrei. 51 
North Avenue. 29n01wæ 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenlkrantheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divijion Str. 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23jl* 


Dr. Safencleder, deutiher Frauenarzt. 
Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 

€, State Str., Zimmer 44. Neben der Fair. 

13ndim& 

Dr. Thbomad, Cpezialift für rauen; 

fpriht deutfh; Konfultation frei; Stunden bon 

9 bis 6, 740 Veit Madifon Str., Ede Halited. 

Snod,im& 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Bargainz; Gutes 2-ftörfiges Brid- 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nahe Lin- 
coln Ave., nur 54,500. £ 
Oscar Jofetti, 2411 u 

ira 


Neues 2-Flat Frame und Brid, nahe Weitern 
und Irving Park; nur $4700. Anzablung $500, 


. 3% Heinz, 8409 N. Paulina Str. 
— frſaſon 


Zu verlaufen: Herrlides 4-Flat Brid in Edge- 
water, für nur $10,700. — frfafo 
9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Str, 
Berfchleudere fhönes 2-Flat Brid und Cottage 
binten für nur $6800 — nabe SHerndon und 
Grace; Lot 374x125. frfaf 
9%. Heinz, 3409 N. Baulina Etr, 


u bertaufchen: 6-lat Brid u. 2- Flat $rame, 
* Lincoln Ave. für lleineres Grundſtück. 
9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 


Nur $500 Anzahlung für ein neues, moder- 
nes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 Zimmer, Brei 
nur $5850. Lot 29 bei 125; an Yletder Str. ac» 
legen, nahe _Robey Str. und Hamlin Parl, be: 
auem zu Straß: und Eifenbabnlinien. Gebt 
Chas. Arbogaſt, 4037 N. Robeh Str. frſa 


Warum nit ein eigenes Heim haben ſowie 
ein Einlommen bon einem flat, an Barrh Abe., 
nahe Roben Str. und Hamlin Park. E28 ift ein 
neues 2 Flat Yrame auf Brid und Eoncrete, 5 


und 5 Zimmer und Attic; Lot 30 bei 125; Preis 


250. [ leichte 
a 





— 


Leſet dieſe 


108 
HR 


—Einds— 
Zum jofostigen Berlauf: $1000- Baar Taufen 
fehr fhöne Brid-Eottage, 6 Ihöne Zimmer und 
Bad, chte Birkenholz » Verkleidung, Weiße 

maille Blumbing, Firtures, große Yard, Ihöne 
Refidenz - Nahbarlhaft; gute Fahrverbindung; 
Lincoln. und VBelmont Ave. Cars, Preis $260U. 


—j m ei— 

Neues 2,lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer 
in jedem Slat, Eidenbols-surböden, Hartholz» 
Derkleidung, deforirte Wände, Plate Rail. Eon» 
foles, Buffets, elektriihes Licht, Kombination. 
Siztures in jedem Zimmer; 30 uk Lot; gepflas 
Herte Stzabe; en bezahlt. Ein Blu 

: Ciiabenbahn, bequem zur Hohbapn, $O9ö0; 
$500 Buar, $30 monatlich. —— 


——— 
1%-ftüliges Cottage-lat, 5 und 6 Simmer, 
Bridbafement, Bad, Gas, heihes —* taltes 
Safer; gepflafterte Strabe; $3600. $600 Baar, 
$20 munatlicg, 


—_— Bier 
Fünf Zimmer Cottage, hohes Bafement unt 
Dachboden, Bad. Gas, heißes und faltes Vaffer; 
gepflaiterte Straße; bequem zu Lincoln ve, 
und Belmont Ude, Cars und Gtoß Part Station 
der Northiweftern:Eifenbahn; Preis 2375, 3375 
Baar, $15 monatlid. 


William Zelosth, 
1905 Belmont Ave,  Tel.: Lafe View 16041. 
vnv1wa 


NVuß verlaufen: Gut gebautes 2 Flat Frame 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer und Bad. Hohes 
Dafement u. Attic, Feine Gegend, Elifton Mpe., 
nahe Beimont Ave. Preis $3900. mir 

Dillinger, 912 Belmont Ave, 


—— Barım Miete zablen— 
wenn $100 Unzahlung, Reit wie Micte, ei 
unferer neuen modernen 5 Bimmer Srame Cot 
tages faufen, Concerete Bajement, eleftrifdyes 
Licht, hohes Attic mit Zimmer für_ein weiteres 
Ylat, 28 Fuß Not, Preis $3000. Soeben fertıg 
geitellt. Fertig um Cinziehen. Seht 

Yranlt Bed, 2014 Jeving Park Boul. 
* ſamift 


Zu laufen geſucht: Billiges Haus, mit $20C 
Anzahlung. Nordfeite. Diferten an 9. 330 Adv 
dDoir 
Zu berlaufen: Geihäftseigentum. $500 An- 
gablung, Reit leichte Abzahlung. 1875 Elpbonin 
Üdenue, 4dalm& 
Bargain: res 2jtödiges Brid- 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nahe Kin 
coln Ave., nur 54500. 
OD8car Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 


— 


Zu verlaufen: Clifton Ave, nahe Center, 6— 
Flat Gebäude, Miete 31104, Preis $9200, leichte 
Zahlungen. — Roſemont Uve., Edgewater, mo- 
dernes 6 Slat Gebäude, Miete 32746. Preis 
820,000; taufhe für fleineres Property, U. C. 
Deitman, 139 N. Elarf Str. 3dalmt 

56350, Wert $7000. modernes 3—6 Zimmer 
Bridgebäude, Belden, nahe Clark. midoit 

Georgeée W. Torpe, 2300 Lincoln Äbe. 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude: 
hen⸗Fußböden, Hartholz Trim, eleftrifches Ticht, 
Combination Gas-⸗ und eleltriſche Fixtutes 30 
Fuß Lot, ein Blod zur Straßenbahn; bequem 
zur Hobbahn; Preis $5750; $500 Baar, $25 
monatlid, Ym. Zelosty, 3801 N. Weftern Ave. 

—tt 


Zu berfaufen: Siwei-lat Bridgebäude, fait 
neu; Seilvafferbeisung, Eichenholz-subböden und 
-Ztim; Mojail-Borballe und Badezimmer; elet: 
trifhes Licht; beauem gelegen zu guter ver— 
Tehrsverbindung; 30 Fuß Lot; alle Straßenver: 
befjerungen ausgeführt und bezahlt, $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. —ft 

Bm. Zelo3ty. 2351 Addifon Ste, 


——— — — — — — 

u verlaufen: 2145 Barry Ave. 5 Zimmer⸗ 
Cottage, neu angeitrihen, mit 3 Bimmer Cot- 
tage binten. Nur $2200. Zablungstermine, wen 
gewünfdt U. Holinger u. Co, 179 Wafbing- 
ton Sir. 29nobimX 


Norbweitieite, 


‚„$s150 Anzablung. 
$10 monatlih und Zinien Taufen eine „Buetell”. 
Cotatge; neu und jtrift modern; 30 us Lot; 
Eien-Fubboden und Irim; Concrete Bafement. 
.$20 Anzahlung. 
$12 monatlih u. Binfen faufen eine 6 Bimmer | 
„Buetell“ Cottage: neu; ftrilt modern; 30 3. Kot, 
$300.00 Ansablung. 
$20 monatlıh und Binjen laufen ein „Zuetell* 
2: lat; neu und ftrift modern, 
Buetell, 
4101 „ullerton Ave., 


} wetell, 

2201 A. Koſtner Ave. 

Nehmt Armitage Ave. Kehmt Fullerton Ave, 
Car bis GramwfordAve, 


Ear bis Koftner Abe. 
(44. Ave.) Geht nördl, (40, Ave.) Geht weitl, 
frfa 
— —— — — — 
Größer Bargain! Schönes 4Flat Steinfront- 
Gebäude, nahe Cornelia und Nofeby Etr., für 
nur EV: 
._%. Heinz, 3409 R. Raulina Str, 
Dffice offen Sonntags bi3 4 Uhr, 
frfafo 


Zu berfaufen oder vertaufgen: Mein 2itödiges 

5 und 6 Zintmer Haus, mit großer Kot; nebme 

Cottage oder Kot in Taufh. Hency Genfinger, 
| 3504 ®. Chicago Ave. fria 

Zur derfaufen: Bargain, zwei neue 5-Bimmer:» 
Cottages:; alle Bequemlichleiten; auf Y Ader 
Grund; fleine Zahlungen, $10 monatlih und 
Sinfen. 2. Deans, 3522 N. 65. Ave. friafo 

$4200 Tauft Logan Sauare modernes 2itöct. 
6:6 Zimmerhaus;. Furnace, -Launderh; Miete 
$504; nahe Hobbabnitation. OlafMartens, 3617 
Seping Park Boulevard. 

Zu dertaufhen: Neues 2itöd, Brid,mweitlich von 
Zogan Sanare, für freic®rundftüde oderCottage. 
Dlaf Martens, 3617 Irbing Park Boulevard, 
Conntags ofien. 


Zu berfaufen: Ein wirlliher PBargain, an N. 
Harding Ave., nabe Thomas Etr., eine neue 5 
Simmer moderne Brid Cottage; Loat 371% bei 

25; Breis nur $3400; $300 oder_$400 Anzab- 
lung, Reit auf leichte Zahlungen. Offen zur Be- 
fihtigung Samstag und Sonntag dor 9 br 
Bormittags an. Seht Chad, %. Arbogaft, 4037 
N. Robey Etr. fria 


Logan Cauare, 6 Zimmer auf dem eriten 
Floor, PBrid Cottage, Furnace, nur $2800. — 
Sohn Martens, 2315 N, California Abe, miir 
‚Zu verlaufen: $200 bi3 $300 Anzablung, $25 
bis $30 monatli faufen eines der fhöniten md 
am beiten fonitruirten 5- oder 6-Zimmer Häu: 
fer; 30 Fuß Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mr. 
Hyde, 3434 N. 42. Court, 4 Blod füdlih von 
Milmanfee Avenue. -10d3% 


Sübieite. 


Geſchäftsede mit Exrpreffing, Kohlen und Holz 
und E13 zu bverfauien. Zu erfragen:- 5442 Bifbop 
Straße. 

Zu verlaufen: Ein Acre Land nebſt Brick— 
Wohnhaus und neuem a Heiner 
Etore am Haus und mehrere Ställe für Hühner, 
Thönes, bobes Land mit Torpedo Cand, 
€. Wajhtenam Avenue, 

Borftäbdte. 

Zu derfaufen: Seh3-Zimmer Wohnhaus; Lot 
37%ax125; Yurnacebeizsung; Preis $3200; $650 
Anzahlung; mabe deutiher KHirde und Säule, 
R. E. Weichbrodtt, 1107 Eouth Euclid m : 

ofria 


5610 
dofr 


Tarmlänbereten. 


Zur verlaufen oder vertaufhen: 120 Acres, 1% 
Meile zur Eifenbabnitation, 47 Meilen nördlich. 
Guter Boden und ziemlih gute Gebäude, Nebme 
ileines ceinträglides Grumdeigentum und Weit 
auf lange Zeit. Schreibt an 5. G. Pennigsdorf, 
1067 N. Hermitage Ude, frfaia 

Habe eine 20 Acred Farm, für Gemüfe oder 
Hühnerzudt, zır verlaufen oder beriaufhen. — 
Mrs. Beo, 1729 Humboldt Blvd, fria 

$500 Taufen beft eingeridhtete 40 Ader Farıı, 
ihwerer Boden, gute Gebäude und Mafchinerie, 
and zum Teil beitellt, 2 Kühe, wert $175, 1 
Kalb, 1 Bierd, wert $150, 2 Schweine, 50 Hüb- 
ner, —— Sutter. D. Hoffmann, R. 1, Bog 
57, Grand Haben, Mid., Phone 517, R. 5. 

miftion 

Zu verlaufen oder vertaufhen: 159 Acres 
Wisconſin Farm, grobe Gebäude, Ernten, Stod; 
Preis $8500, Zmwer Ernten bezahlen die Farm, 
geeignet bon altem Heren, Nebi. 194 Weit 
Bafdington Straße, dimiirion 

Kauft Florida Gtape Fruit Land. Freie Fabrt 
für Käufer. Spredt vor bei E, 3. Neubert, 1102 
RW, Ban Buren Str. 4d3 1w* 

Zu verlaufen: 160 Aeres verbeſſerte Wisconſin 
Farm. Vorzuſprechen von 1 bis 7330 Abends 
beim Eigentümer, 2854 Dickens Ave. Keine 
Agenten. dofria 

Zu verfaufen: 160 Ader Land mit altem Ges 
bäude, 25 Ader gepflügtes und 15 Ader Stums 
pfen-Klärung, an der Landitraße, in befiedelter 
Gegend; Teiht zur verbeifern:; zu Baden für 
$3000, direft vom Farmer. Aug. Lange, R. 4, 
Medford, Wisconfin. dimidofrſaſo 





Zu verkaufen: 160 Ader Bisfonfin Yarın 
wegen Todesfall, A. Nomwatihla, 2836 Chef» 
field Ave. 29nodimt 

40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden. 
Billig; annehmdare Abdzablungen, A. Landahl— 
502 — 305 S. La Salle Str. 20nv** 


>27 
— 


Berichiedened. 
t ucht: Eine leere Lot im Preife 
a Teen 11006, muB saute Lage fein; nur 
vom Eigentümer, Adr.: 9 303 Abendpoit. flion 


„‚Soerkter & Eo, 
vand 3 * 5 ©. La Calle Sırabe, _. 
ir haben Basta: für allerlei bebautes und 
te3 Grundeigentum ‚innerhalb der 
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ben huge Befen 

geivefen fein muß. Inäbefonbere muß 
man ee we daß in Skandinavien 
u inn ber norbifchen Eifenzeit, 
a3 ift etiva das Jahr 500 nor Ehr., 
bad Klima erheblich fälter ala heute 
war, und daß die Jahrestemperatur 
teihlih um 5 Grab unter ber Beuti= 
gen gelegen hat. Für Skandinavien 
iſt dieſe Zeit noch vorgeſchichtlich; nicht 
aber für die Mittelmeerländer, die ſich 
vor rund 2500 Jahren ſchon einer ho⸗ 
hen Kultur erfreuten. Um nun die 
Probe auf das Exempel zu machen, 
mußte man verſuchen, aus den hiſto— 
riſchen Ueberlieferungen der Mittel— 
meervölker Anhaltspunkte für das 
Klima der damaligen Epoche zu er: 
langen. Denn e3 liegt auf’der Hand, 
‘| daß ed, menn vor 2500 Jahren in 
Schmeben das Klima meitaus fälter 
al& heute geiwefen tft, auch) in den Mit- 
telmeerländern nicht fo warm gemwefen 
fein .fann mie in der gegenwärtigen | R 
Zeit, da fich irgendwie in Betracht | F 
tommende geologifhe und phyfitalt- 
Ihe Ummälzungen auf der Erde Jeit- 
ber nicht vollaogen haben, und ba bie 
Himatifchen Zonen nicht nur allmäh- 
lich in ihren Grenzgebieten ineinander 
übergeben, jondern von einander ab- 
bängig find. Unterfucgungen auf bie- 
ſem Gebiet hat Ernft H. 8. Kraufe 
angeftellt, über die er im neueſten 
Heft der „Naturwiſſenſchaftlichen Wo— 
Henjchrift“ berichtet. Er geht von dem 
richtigen Schluffe aus, daß mir, wenn 
tatfächlih um das Jahr 500 vor Ehr. 
das Klima ein anderes geworden oder 
gemefen ik, darüber in den Schriften 
des Altertum Hinmeife finden müß- 
ten. So meift er darauf hin, daß Ho- 
mer Land und Leute am  öftlichen 
Mittelmeer eingehend jchildert, und 
daß die Landichaftsbilder, die Homer 
in jeinen Gejängen entwirft, von den 
heutigen zwar erheblich verjchieben 
find, daß fich aber diefe Verfchieden- 
heiten zwanglos erklären laffen. Denn 
zahlreiche Gemwächle, die heute den Ge- | f 
filden Griechenlands und Kleinafiens | # 
ihren Charakter verleihen, find erit 
jpäter aus dem tropijchen Ajien und 
aus Amerika dorthin verpflanzt mor= 
den. Ein Außerft wichtiges Dokument 
für die Elimatologiihe Yorichung be- 
fiten wir in einem Gedicht Heliods, 
bad aus dem achten vorchriftlichen 
Sahrhundert flammt und das „Werte 
und Tage” betitelt ijt. E3 ift gewiſ— 
ſermaßen eine Art Almanach für den 
helleniichen Bauer. Die Entftehungs- 
zeit bes Gebichts fällt in eine Epoche, 
in der eö nach der Annahme des jchme- 
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TR Br Tante: 
Sfirts Kleider Mäntel 


für Damen und Mädchen für Damen und Mädchen für Damen und Mädchen 


Mi Neinwollene Serges und Fancy Reinwollene Serges — 
JMiſchungen, in den neuen Draped Hübſch geſchneidert In Aſtrathan, Zibeline, Boucle 
und Peg Top Facons gearbeitet. und Novität-Miſchungen 

Alle Farben und alle Größen Alle Gröhen Alle Farben n. 
Mesuläre BIO Wert Alle Größen Alle Farben 
Pu: vun. $10, 812, 815 Werte 


Durchmweg Hand geichneidert 
83, 384 und $5 Werte 
Preis Preis 


98 .95 
— 



































Schlimme Nachrichten fliegen Schnell 


und werden duch die Entfernung vergrößert. Berichte über 
Unfälle verurfahen Sorge in der Heimat, wenn ein Famis 
lienmitglied anf Reifen ift. 





























Biel Sorge Ffann den Heimgebliebenen eripart werden, 
wenn der Reilende häufig nad) Haufe telephoniert, bejon- 
der3 wenn öffentlihe Ordnungsitörungen jtattfinden, wo 
er jih gerade aufhält. 

Ein Telephon-Reijeplan, den man vor Antritt einer Reife macht, ermög⸗ 


licht e8 au den Heimbleibenden, den WReifenden jchnell zu erreichen, 
wenn es die Imitände verlangen, 


Borter & Co.'s 
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Mäntel 
für Damen und Mädchen 
In Aſtrakhan, Chinchilla, Ehe⸗ 
viot, Seiden Finiſh Zibeline 
und Miſchungen beſſerer Sorten. 
Reguläre 325.00 Werte 


Borter & Co.’ 
Breis 


= 


Enits 


für Damen und Mädchen 


Reinwollene Serges in Schwarz 
Navy und Braun 
Durchweg bei Hand geichneidert 
il Alle Farben. Alle Größen 
Reg. 320.00 bi8 335.00 Werte 


1 Borter & &o.’8 
Breis 


sp 


Kleider 
für Damen und Mädchen 


Seidene, Sammet, Cordurons, 
franzöſiſche Serges, Pongees 
und wollene Poplins. 

Werte bis zu 820.00 


Borter & &p.’3 
Breis 


Benutzt die Fernverkehrlinien. 


























Chicago Telephone Company 
Bcil Telephone Building 
Official 100 




























R | Beobachtung. — Aus den Zügen eines 
| Mannes am Telephon lafjen jich viel 
| IR | jchwerere Sariy ziehen, denn eritens 


it ein männliches Antlig nicht in dem 
Vaßt auf, wie das Geſchäft 






































Maße ein Spiegelbild der inneren 
Empfindung wie das der Frau, und 
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near: * 1000 Dutzend 100 Dutzend 
zweitens bringt die geſchäftliche Tä— diſchen Geologen Rutger Sernander hu : ® 
. > tigfeit eine gewiffe Ruhe und Sad Muslin Nachtkleider 3 
aufblũht ſobald Euer La Töne et ben Wrkohengefpräien mi | 5 Sachen mähzenb be} Gemmets Sn NUnterröde 


'B | ich, da ja ber Ferniprecher einen mich- Neffaline Seide 













| mie jeßt in der Gegend von Kiem oder Regulärer $2.00 Wert, J 
d * cht t iſt it tigen Faktor des Berufslebens bildet. T ft di i i Alle Farben, perfettes Baf- 
erı erlie pP m ⸗ Tula. Es iſt die Periode, auf bie Porter & Co.'s Preis Wi >0@ 
! | ı I I 'E | Aber auch da fann man einzelne Iy- | menige 4 ſpäter 9J fen. Wei. 3. u 


pen leicht herausfinden. 
Thäft flingelt das Telephon, der 


‚sn einem Ger | frafie Rüdichlag gefolgt fein ſoll, a 











im. D. 
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„Drüben“ am Telephon. 





ſchon einmal — fragt 
Einer in der „Kölniſchen Zeitung“ — 
Ihre werten Zeitgenofien am Xele- 
pben beobachtet? Da tann man näm— 
lid ganz überrafchenbe Studien ma= 
hen. Als ich neulich in einem großen 
Warenhaus vor der langen Reihe 
der Telephonzellen warten mußte, bis 
ein Apparat frei wurde, habe ich mir 
die Zeit ganz nett damit vertrieben, 
daß ich durch das Gudfenfterchen die 
Damen beobachtete, die durch geheim 
nisvolle Fäden mit Irgendjemand 
draußen in der Stadt Meinungen und 
Worie tauſchten. Aus dem Geſichts⸗ 
zusdrud und der Sprechweile einer 
jeden fan man auf die Stimmung, 
tas Temperament und auch auf das 
Verhältniß zu dem fchließen, der am 
anderen Ende der Verbindung Tpricht. 
Gleichgiltigteit, Herablafjung,, Bes 
fehlaton, Bitte, Schmeichelei und ftür> 
mifche MWeberredungsverfuche prägen 
ich auf den Gefichtern aus, jelbft wenn 
man nicht hört, was der Mund Spricht. 
Hier ein fchelmifches Lachen, ein fotet- 
ter Augenaufichlag, dann ein jchmol- 
'cndes Mündchen laffen vermuten, daß 
taz „andere Ende“ der hübfchen Klei= 
nen nicht aleichailtigq und auch nicht 
weiblichen Geſchlechts iſt, und ruſen 
zugleich das Bedauern wach, daß be— 
ſagtes anderes Ende nicht auch all dieſe 
tleinen niedlichen Grimaſſen durch den 
Apparat übermiitelt befommt. In der 
Nebenzelle ſteht ein Plappermund gar 
nicht ſtill, aber die Züge ſind weniger 
bewegt; hier erzählt offenbar eine 
Freundin der anderen den Hergang 
eines Kaffees oder ſonſt irgend einer 
geſelligen Veranſtaltung. Dieſer Dia— 
log — er iſt mehr ein Monolog — 
wird von der anderen Seite nur durch 
ein gelegentliches „ah“ und „Oh“ und 
„Ach, wie nett“ beſtritten; man fühlt 
ordentlich, wie dann die hier nach Atem 
ſchnappt, um alsbald den Waſſerfall 
weiter rauſchen zu laſſen: „Ja, und 
dann“. Unterdeſſen verhandelt eine 
Tür weiter eine elegante Dame offen- 
bar mit einem bienftbaren Geift; viel- 


CASTORIA Füräuginge und Kinder 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Haben Sie 





TUNGSTEN 
ELECTRIC 
FIXTURES 


Wegen voller Einzelheiten unferer verlodenden Mietäofferte von 
Tungſten Elektriſchen Fixtures ſchreibt 
Randolph 1280 — Kontrakt-Departement. 


MeJuntin Advertiſing Agench, Chicago ** 





oder 


heute, telephonirt 


| Commonwealih 
| Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


- ‘ 


leicht ift die Gnädige verhindert, fofort 
nah Haufe zu fommen, und überlegt 
nun megen bes Abenbejjen® mit der 
Köchin. Offenbar paft ihr der Vor: 
Ihlag nicht, in dem vorher fühl-ruhi- 
gen Geficht wirft die Stirn ungebul- 
dige Falten, und die Lippen Fräufeln 
fi nervös, — na, dann muß fie aljo 
doch nach Haufe, — auf die Dienftbo- 
ten ift auch gar fein Verlag — menn 
fie aber auch nicht alles felbft beforgt 
— nein, was alles auf ihren Schultern 
liegt. Noch ein paar kurze. gereizte 
Worte, und der Zorn der Gnädigen 
findet feinen Ausdrud in einem hefti- 
gen Rud, mit dem fie den Hörer ein- 
hängt und den Kopf zurüdmwirft; dann 
ein Seufzer. — Nun bat fchon por mir 
ein Kleines Mädel, an ber Grenze ber 
Badfifchjahre, mit vielen Tleinen Pa- 
fetchen bebängt, gewartet, und mit 
einem fchüchternen Blicf über Die Schul- 
ter zurüd geht e& zum Apparat. Der 
Arm voll Paketchen behindert fie, die 
Zür hinter jich zuauziehen; leife und 
mit leicht erreoter Stimme nennt fie die 
aewünfchte Nummer, dann: „Hier (das 
weitere ift ein unperjtändliches Gemur- 
mel), wer ift dort?" Da errötet bie 
Kleine auf einmal heftig, und verlegen 
ftammelt fie: „Ich — möchte — Herrn 
Mar fpredhen.” Offenbar ift „Herr 
Mar“ ein Iebensluftiger Sefundaner, 
deſſen geſtrenger Papa das Heftige Er- 
töten und den Schreden durch fein un- 
erwartetes Erſcheinen am Telephon 
verurſacht hat. Und dieſer ſchreckliche 
Vater wiederholt offenbar ſeine Frage: 
„Wer dori?“ Darauf der Backfiſch wo— 
möglich noch roter wird, aber noch ein⸗ 
mal ſein Geflüſter wiederholt. Dabei 
ſällt eins der Päckchen zu Boden, und 
ein Fuß tritt nervös auf den anderen. 
Ihr Herzchen klopft faſt hörbar — da 
läuft auf einmal ein Ausdruck der Ent- 
täuſchung über ihr Kindergeſicht — 
Herr Max iſt wahrſcheinlich zu einem 
Freund gegangen, um die Mathematik 
für morgen abzuſchreiben. Halb be— 
trübt, halb aber auch erleichtert, nicht 
mehr mit „dem Alten“ reden zu müſ— 
ſen, rafft ſie ihre Packetchen zuſammen 
und entzieht ſich ſchnell der weiteren 
— — — — 





Trägt die 


„unge Mann“ ftürzt zum Apparat: 
„Hier Gebrrüüderr X” . und nun 
gibt er dem Kunden genaue Auskunft 
über den beaehrten Artikel. „Vielen 
Danf” jagt er dann mit einer furzen, 
enaliihen Verbeuaung, „wird prompt 
beforgt* — Büdling „Empfehle 
mich” — Büdling — „Aber felbftver- 
handlich" — Büdling — „Empfehle 
| mich, empfehle mich“. Ym SKcfe ruft 
der Kellner den Herrn am Nebentifch 
ans Telephon. Mit elaftifchen Schrit- 
ten, aber nicht zu fchnell, tritt diefer an 
| ben Apparat, ftemmt einen Arm in die 
Seite, wiegt fih in den Hüften, und 
nad kurzem, Räufpern: „Hiar Leut- 
nent )... .“ Plößlich aber ftraft fidh 
die nad äffige Haltung, der Oberför- 
| Bieat fich gerade zurüd, die Haden 
tappen zufammen, und die Stimme 
Ihnarrtt — plößlih ganz in Dienft- 
form —: „Zu Bäfehl, Herr Haupt- 
mann, „ ." 
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Hat ſich das Klima Guropas ſeit 
Chriſti Geburt verändert? 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt ein 
Leipziger Blatt Folgendes: 

Smmer wieder, wenn fich mit ber 
falendarifchen Jahreszeit nicht über- 
einftimmende Witterungserjcheinungen 
zeigen, wird von Laien die Behaup- 
tung aufgeftellt, daß fi das Klima 
gegen frühere Zeiten geändert haben 
müfle. Diefe Anfchauung ift nun al- 
lerdings miffentichaftlich Haltlos; aber 
auch unter den Gelehrten ift man fid 
in biefer Hinficht teinesmeg3 einig. 
Freilich weiß man mohl, daß das 
„Früher“ in bezug auf meteorologifche 
Veränderungen fein Zeitraum von 
Jahrzehnten oder auch von Jahrhun—⸗ 
derten ſein kann. Für die von wiſſen— 
ſchaftlichen Geſichtspunkten aus- auf— 
geworfene Frage nach der Verände— 
rung des Klimas können nur ganz 
große Zeiträume in Betracht kommen, 
Zeiträume, die nach Jahrtauſenden 
berechnet werden müſſen, und die ſich 
den geologiſchen Epochen der Erd— 
geſchichte einigermaßen anpaſſen. 
Denn die Geologie allein gibt uns für 
weit zurückliegende, prähiſtoriſche Zeit— 
räume Anhaltspunkte zu Rückſchlüſſen 
auf das einſtige Klima. Wir können 
aus den foſſilen Ueberreſten von Tie— 
ten und Pflanzen der Vorzeit 
Schlüffe auf dad Klima ziehen, das 
mährend des Vorfommens derartiger 
Lebeweien geherrfcht hat, weil wir ja 
aus der heutigen Zeit genau willen, 
unter welch flimatifchen Berhältnifien 
dieje Lebemwejen vorfommen, und mo 
ihre limatifche Grenze nach) Norden 
oder Süden ift. Für die biftorifche 
Zeit jedoch) fommen uns die Aufzeich- 
nungen alter Schriftiteller zugute, 
und dieje lafjen denn auch für einen 
erbgejchichtlich jo überaus furzen Zeit- 
raum allein zutreffende Schlüffe zu. 
Unterftügung erfährt diefe Art der 
Forſchung durch die prähiftorifchen 
Yunde, aus denen wir Rüdjchlüffe 
ziehen fönnen, beifpielömeife auf bie 
Lebensbedingungen ber Menfchen in 
der Steinzeit, der Bronze: und Eifen- 
zeit in den einzelnen Ländern, 

Die geologifhe Methode der prä- 
biftorifchen Klimaforfhung hat nun 
au Unzeichen geführt, die darauf fehlie- 


— — — — — — 
— — — — — — — —— 


lurzer Zeit das Klima —— von 


hen laſſen, daß vor verhältnismäßig 


— — — — 


von dem eingangs ſchon geſprochen 
wurde. In dem Gedicht Heſiods 
wird nun ganz im einzelnen der Ver— 
lauf des Jahres für den griechiſchen 
Bauern geſchildert, wie die Witterung 
und die Vegetation ihren Jahreskreis— 
lauf vollenden. 

Die Schlüſſe, die ſich aus dem In— 
halt des Gedichts ziehen laſſen, ſind 
nun folgende: Ungefähr vom Monat 
Mai bis in den Oktober hinein 
herrſcht in Griechenland Dürre, die 
von Ende Auguſt ab gelegentlich durch 
ſtürmiſches Regenwetter unterbrochen 
wird. Im Oktober oder zu Anfang 
November, wenn gepflügt und geſät 
wird, iſt es noch ſo warm, daß der 
Bauer noch nackt gehen kann. Im 
Winter, der vorwiegend kühl iſt, herr— 
ſchen Wind, Regen, Nebel und Reif 
vor. Auch Schnee fällt, aber wohl nur 
im Gebirge. Ende Februar beginnt 
der Frühling, der veränderliche Witte— 
rung bringt, und die Erntezeit fällt 
in den Mai. Genau ſo, wie Heſiod 
ed vor etwa 2700 Jahren geſchildert 
hat, iſt aber das Klima Griechenlands 
noch heute. Dieſe berühmte Dichtung 
des alten Schriftſtellers iſt aber im 


vIcheltet Euer reiz⸗ 
bares Rind nichl. 


Wenn die kleine Zunge belegt iſt, 
gebt ihm beſtimmt „Califor- 
nia Syrnp of Figs“. 


Mutter! Euer Kind iſt nicht von 
Natur aus mürriſch und ſchüchtern. 
Seht nach, ob die Zunge belegt iſt; 
dies iſt ein ſicheres Zeichen dafür, daß 
ſein kleiner Magen, die Leber und Ein» 
geweide fofort einer Reinigung bes 
bürfen. 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn es Magen⸗ 
ſchmerzen. Durchfall hat, bedeutet, daß 
eine ſanfte Leber⸗- und Eingeweide 
Reinigung die erſte Behandlung ſein 
ſollte, die angewendet werden muß. 

Kein anderes Mittel kommt dem 
„California Syrup of Figs“ gegen 
Kinberkrantheiten oleih; man vers 
abreiche einen Teelöffel voll davon, 
und in ienigen Stunden mwirb aller 
faule Abfall, ale faure Galle und güb- 
rende Nahrung, melde die Eingemweide 
verjtopfen, aus dem Körper abgeführt, 
und Ahr habt wiederum ein gejundbes 
und jpielendes Kind. Wlle Kinder 
lieben dieſes harmloſe, wohlſchmeckende 
Frucht⸗ Abführmittel“, und es ver⸗ 
fehlt nie, eine „innere“ gründliche 
Reinigung herbeizuführen. Gebrauchs⸗ 
anweiſungen für Babies, Kinder jeden 
Alters und Erwachſene ſind deutlich 
auf der Flaſche gedruckt. 

Haltet es in Euerm Hauſe vorrätig. 
Heute ein wenig eingegeben, bewahrt 
ein Kind morgen vor Krankheit; aber 
kauft das echte. Erſucht Euern Apothe⸗ 
fer um eine 50c Flaſche von, California 
Sprup of FFigs”, dann feht nad und 
beachtet, ob e8 von ber „California 
Fig Sueup Pr un beige iſt. 


Es wer Ken Du 
Beat "Saßt Eud mia * nicht —*— 
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klaſſiſchen Altertum allen Gelehrten 
bekannt geweſen, und wenn ſich ſeit je— 
ner Zeit in Hellas das Klima zeitwei— 
lig geändert hätte, ſo wäre es ſicherlich 
irgendeinem Geſchichtsſchreiber oder 
Schriftſteller aufgefallen, was aber 
nicht der Fall geweſen iſt. Auch Ari— 
ſtoteles hat ſich mit klimatiſchen Er— 
ſcheinungen befaßt; er hat geradezu 
einen Leitfaden der Meteorologie ge— 
ſchrieben, in dem er u. a. darauf hin— 
weiſt, daß zur Zeit Homers Mykene 
fruchtbar und volkreich, Argos aber 
ſumpfig und öde geweſen ſei, wäh— 
rend es ſich zu ſeiner Zeit, alſo im 
vierten vorchriſtlichen Jahrhundert, 
in den beiden Landſchaften umgekehrt 
verhalte. Der große Forſcher des Al— 
tertums hat auch bereits aus der Ge— 
ſchichte Aegyptens die zunehmende 
Austrocknung der Erde erkannt, wenn 
auch nicht aus den wirklichen klimato— 
logiſchen Urſachen, die ihm jelbftver- 
ländlich au) noch nicht befannt fein 
fonnten. Wriftoteles’ Beobachtungen 
über die landichaftlichen Veränderun- 
gen in Hellas find aber viel leichter 
al3 aus klimatiſchen Urſachen aus 
Veränderungen in den Bevölkerungs⸗ 
verhältniffen zu erflären, Wo die Be— 
völferung bichter wird, da mird übes 
Land naturgemäß fruchtbar gemacht, 
Urwald mird ausgerottet, Simpfe 
werben troden gelegt werben. Da aber 
in den Mittelmeerländern im legten 
vorhriftlihen Jahrtaufend eine fli- 
matifche Aenderung nicht ftattgefun 
ven bat, jo kann fie ebenjo menig in 
Skandinavien vor fich gegangen jein. 
Auch hier werben vielmehr biologifche 
Urfaden, Zu: und Wbnahme der 
Bevölterungsbichtigfeit, jene Erſchei— 
nungen hervorgerufen haben. Sicher: 
lih Haben die Standinavier, das ift 
Kraufes Ueberzeugung, zwiſchen dem 
ſechſten und dritten vorchriſtlichen 
Jahrhundert an den großen Kriegs— 
und Eroberungszügen der damaligen 
Zeit teilgenommen, die von ben Kel» 
ten ausgingen, und buch die eine 
ftarfe Entoölferung des ohnehin 
Ichwach befiebelten Skandinavien her- 
vorgerufen wurde. Infolgedeſſen ift 
damals das Land verödet, Sümpfe 
breiteten ſich aus, und Urwälder über— 
wucherten vorher ſchon der Kultur 
erſchloſſen geweſene Gebiete. Kultur⸗ 
pflanzen verſchwanden, und ihre 
Grenze rückte viel weiter nach Süden, 
aber nicht aus klimatiſchen Gründen, 
ſondern weil es an Menſchen fehlte, 
die ſie weiterhin anbauten. 


Aus alledem kann man den Schluß 
ziehen, daß ſich weder ſeit Chriſti Ge— 
burt, noch auch ſeit dem letzten vor⸗ 
chriſtlichen Jahrtauſend das Klima in 
Europa irgendwie erheblich geändert 
hat. Wohl ift es feither in jenen Ge- 


bieten, die früher mit Urwald und | 


Sümpfen bevedt waren, und bie heute 


fultivierte ober heibeartige Ebenen 
bilden, etwaß anderd geworben; aber 
im allgemeinen können Unter« 


fhiede nicht aroß fein, und allen 
gen fm Die eimeigen Weine 


rungen des Klimas feit 


are 


hiftorifcher 
Zeit weder auf geologifhe no auf 
fosmifhe Urfahen zurüdzuführen 
Der Menjch war es, der fich jene Ge- 
biete der Erde dienfibar gemadt und 
damit das Klima in einer für ihn 
günftigeren Weife unbemwußt beein- 


flußt hat. 


— Nach ung die Sintflut. —Förfter 
(im Bergmwald zu dem Sprößling eines 
Sommerfrifchlets): „Junge, menn Du 
die Beeren zugleich mit dem Gefträud) 
abreift, dann wird e8 im nächlten 
Sabre feine mehr aeben!“ — „Nädhjites 
Sabr gehen wir ja an die See!“ 

— In Karladad, — Klein-Elächen: 
„Sieh do, Mama, mie jchmußig die 
Kinder berumlaufen, und dabei ift hier 
ein Babeort!“ 

— Borahnung. — Feuerwehrhaupt- 
mann: Beim Nadelbacher feinem Teuer 
find die Schläudh’ fo arg zerriffen. Die 
wirft halt fliden müffen, Gevatter 
Schneider. — Holzerfepp (ftößt den 
Schneider an und fpricht): Uber nit 
fo fejt! Um die Woch’ herum brennt’3 
bei mir! 

— Aud ein Sport. — Cohn: Was, 
de bift gemefen in Schierfe? Haft de 
auch gelaufen Sti? — Maper: Wie 


beißt Sti? Werd ich mer erfälten!— 
Gummifhüh bin ich gelaufen! 


| Speziell bis 10. en : 
Bene Rubber inte) era 82. 00 
a ntirte — 82. 00 


1300 Geb fojnte Garantie ſchri ie). 
ö Freier Koſtenanſchlag. 
ier 21 234 offen bis 
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Unfer „Eurela” Appa- 
eat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandbaben Ben dauerhaft. 
Wir fabriziren alle Sorter 
orthopedijche Apparate nach der 
mweltberühmten ———— Metho⸗ 
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und Binden zur u bon 
Leibbeichwerden. Sr 
pe Breiſe. Unterſuchung und 


Dr. WOLFERZ CO.. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolpyh Ste, 

Auch Sonntags offen von 9 bis 1% 
Kajiische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von ber Yabrif an End. 
Steumpt, Ri — 2.25 





ns ‚Diten neh bon 9 

tags bon 9 bis 12 | 
Hottingers Fabrik 

801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ade, 
6% Stod — Nebumi ben Elebeoier, 


Zuverläffige . Zahnarven 
A Scqnetʒlos 


Herabgefegte Preife, fo niedrig wie 
Alle Kronen ⸗ bis 84 
BolleaSet ii u a 
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Union Dental Oo. 
19 Jahre —8 * 
408 S. Wabash Ave.$ 5* 
EStund.: Tägl. 8:30 Vm. b. — 
Bihtig für Männer, 
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"Basites Deutſche Apothele, 


IT5 Süb State Strafe, Chi, ED 
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Augengläler von 81.50 an. 



















































Für die bevorftchen: 
den Feiertage! 
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Weihnachts 
aufwärts von.......... 
Neue Kimball Selbit- $460 
aufwärts von.......... $ 1 95 
Gelbftipieler, neu, 
zu allen Breijen! 
Leichte Zahlungen! 
Bictrolas und Grafanolos 
Records u. f. w. 
WW. hindalllo, 
—4 Südwest-Ecke Wabash Ave. 


Geschenke! 
fpieler, aufw. von ...... 
aufwärts von... 5390 
Alte Bianos oder Orgeln in Tanidh 
Halten jetst aefauite { 
und Jackson Boulevard 


Neue Kimball Pi nos 250 
Andre Machwerfe, neu, 
Gebrauchte Bianos 
genommen! 
bis ge »ünf 
:@EO.SCHLEIFEARTH. deutſcher Werkänfer, 





Korrefponden; prempt beantwortet. 
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Nähmaichinen, die 
Hälfte billiger 


Eie fie bei up3 Taufen, benn da mülfen 
ie leine Agenten-Rommiliion zahlen. 








unſere Nähmaſchinen 


Baben die neueſten Verbeſſerungen, die das 
Nahen ſehr erleichtern, wie verbeſſerte Faden 
Spannung, automatiſcher Stich-Regulalor, auto— 
matifher Spulen-Aufwinder u.f.w. Zahlungs⸗ 
bedingungen find nur 

1 Dollar die ode 
und ir verfaufen alle Majıhinen auf freie 


Probe. 
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Eisenbahn 
Der Zug der Gegenwart 
Chicago nad) 
SH. Vaul:Hinneapolis 


Asf. Chicago tägl. 6:45 Narr. 





Fünf andere qute Züge täglich, 
Afahıt Chicago 8:45 Vorm., 
10:15 Borm., 10:00 Abends, 


10:10 Abends, 2: 
Da8 Beite von Allen. 
— — — — —“ 


ea Chicago und 
>> North Western 
Eisenbahn 


148 E.GlarfSitr. (Tel. Nandolph 4221, 
Automatic 589-882) und Paiingier- 
Enditation. 

‚Bergeht nicht, Die Zitge geben von 


dem neuen Bahnhof ab. 
NW3128 


50 Morgens. 











Wollen Sie reich und 
jelbfifländig werden? 


Das Geheimniß Tieat in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
Er jest, Euer Geld zu fparen. 
een 3% Binfen auf 
Epar- Anlagen. — Binjfen balb- 
jährlich auloeligrieben. 


North Ave. 
State Bank 


le Morit Ave. und Larrabee Str. 
Diien’Samdtes Abend von 6—9 fr. 
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— Der — Ontel. — Ontel: 
„Wenn ich nur wüßte, mo ich mich jo 
arg erfältet habe!” — Studiofus: na 
—jolde Erkältung fann man fich fehr 
leicht zuziehen; — habe mich ſchon im 
Schlaf erkältet!“ „Das glaub' ich; 
e3 wär’ auch zu viel ei verlangt, wenn die 
‚Stabt euch die Rinnfteine beizte!“ 
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Es iſt bekannt, daß ber Mirzlid) der- 
ftorbene Naturforiher Alfred Ruſſel 
Wallace und Darwin bei ihrer Unter- 
fuchung der Entitehung und Fortpflan- 
zung der Organismen, bi® zu einem ge- 
wijlen Grod unabhängig voneinander 
und von demielben Ausgangspunft aus 
zu dem Ergebeniß famen, daß bei dem 
Kampf um das Dafein die ftärfere Art 
den Sieg behauptet, fortbeiteht und fich 
entwicelt, während die jchmächere zu 
Grunde gehen muR, nur dak Wallace, 
wenn e8 fih um die Entitehung des 
Menichen handelte, im Gegeniat zu 
Darwins „Natural Selection” und zu 
dem Materialismus der anderen Natur- 
philojophen die Mitwirkung noch anderer 
und zwar übernatürliher Kräfte an- 
nahm, und e8 war dann auch nur die 
Folgerichtigfeit diejes8 Standpunfte, daf | 
Wallace ihließlih — Spiritift geworden 
it. Nachdem Wallace 1848 eine Neiie 
nad Brafilien unternommen hatte, deren 
Ergebnifie — ſowohl die wertvollen 
Sammlungen imie die merfwürdigen 
| Aufzeichnungen — durch einen Schifis- 
| brand verloren gegangen ſind, machte er 


von 1854 bis 1862 eine Reife durch die | 


malaiiſche Inſelwelt des Orang⸗ Utans 
und des Paradiesvogels. Die Unter— 
ſuchung, wie die Aenderung der Arten 
vor ſich gegangen iſt, bildete von nun an 
den Mittelpunkt ſeiner Studien, aber 


erſt imgahre 1858, als er während einer 


Krankheit, die ihn in Ternate ans Zim— 
mer gefeſſelt hatte, mit dem bekannten 
„Eſſay on Population“ von Malthus 
bekannt geworden war, kam er zu 
der Ueberzeugung, daß nur die am beſten 
ausgerüſteten Arten auf die Dauer le— 
bensfähig ſind und ſich fortpflanzen 
können, eine Theorie, die er in kurzer 
Zeit ausarbeitete und nach London 
ſchickte, wo ſie Darwin vorgelegt wurde, 
der bekannte, „daß, wenn Wallace ſeine 
im Jahr 1842 geſchriebene, aber noch 
nicht veröffentlichte Abhandlung geleſen 
hätte, er keinen beſſeren Auszug aus ihr 
hätte machen können“. Eine der inte— 
reſſanteſten vonWallace aufgeworfenen 
Fragen wird durch „die Wallaceſche 
Grenzlinie“ ausgedrückt. Die Inſel— 
gruppe des malaiiſchen Archipels bildet 
kein zuſammenhängendes Tiergebiet, und 
die Tierwelt des öſtlichen Teils unter— 
ſcheidet ſich weſentlich von der des weſt— 
lichen. In letzterem, alſo auf Sumatra, 
Java und Vorneo, leben der Elephant, 
das Nashorn und der Tiger, alſo eine 
Fauna, die in ihren großen Zügen mit 
der des indiſchen Feſtlandes überein— 
ſtimmt, während man im öſtlichen 
Teil, wozu Celebes und die Molukken 
gehören, Beuteltiere, Papagaien, den 
Kaſuar uſw. antrifft, alſo Formen, die 
eine Annäherung an die Tierwelt Auſtra— 
liens aufweiſen. Auf Grund dieſer Be— 
obachtung, die übrigens ſchon andere 
Naturforſcher vor Wallace gemacht hat— 
ten, glaubte er den malaiiſchen Archipel 
in zwei beſondere Gebiete trennen zu 
können, einen weſtlichen indiſchen und 
einen öſtlichen auſtraliſchen, deren Grenze 
durch die Straße von Lombok laufe; 
er glaubte, wahrgenommen zu haben, 
daß die Inſeln Bali und Lombok, obwohl 
ſie nur durch eine ſehr ſchmale Straße 
geſchieden ſeien, einen großen Unterſchied 
in der Faung aufweiſen; weiter nördlich 
fich Grenzlinie dann fortſetzt 
Straße von Malkaſſar, 
welche Borneo von Celebes trennt, 
auf welch' letzterer Inſel die 
Kuskus, die Angoas, die Barbiruſa 
und der Affenhund vorkommen, Säuge— 
tiere, die auf keiner der anderen großen 
Sundainſeln gefunden werden. Wenn 
man außerdem ſehe, daß Sumatra, 
Borneo, Java und Bali ein gemein— 
ſchaftliches Plateau bilden und von ein— 
ander und von Malakka nur durch eine 
ſehr untiefe See geſchieden ſeien, wäh— 
rend zwiſchen Bali und Lombok die 
Straße ſehr tief ſei, dann laſſe ſich die 
Uebereinſtimmung der Fauna auf erſt— 
genannten Inſeln ſehr leicht erklären, 
weil ſie wahrſcheinlich in einer noch 
jungen geologiſchen Periode zuſammen— 
hängendes Land geweſen ſeien, und alſo 
die Voreltern der heutigen Tierwelt 
Gelegenheit gehabt hätten, ſich von einer 
der heutigen Inſeln nach der anderen zu 
begeben. Dieſer kühnen Theorie, die im 
Anfang in geologiſchen Kreiſen un— 
gewöhnliches Aufſehen erregte, war indes 
keine lange Lebensdauer beſchieden. 

Wallace ſelbſt gab bald zu, daß eine 
ſcharfe Trennung zwiſchen den beiden 
Gebieten nicht feſtgehalten werden könne, 
daß Uebergänge beſtehen, ja er rechnete 
Celebes ſpäter nicht mehr zum auſtra— 
liſchenGebiet, ſondern hielt die Inſel für 
einen abgelegenen Teil des großen aſiati— 
ſchen Feſtlandes der Miozänzeit. Außer— 
dem hat der niederländiſche Geograph 
Veth auf dem geographiſchen Kongreß 
in Paris (1875) die Berechtigung einer 
Annahme der Wallaceſchen Linie mit 
Erfolg beſtritten, und ſchließlich iſt ihr 
durh die Unterfuhungen von: Mar 
Weber über die Sühmafjerfiihe in 
beiden Gebieten der Grund und Boden 
vollitändig entzogen worden, während 
die Siboga-Erpedition gezeigt hat, daß 
ein Unterjchied in der Faunga zwiſchen 
Balı und Yombof nicht beiteht, und daf 
auch die angenommene Tiefe der Straße 
von Yombof nicht vorhanden ijt, dak 
vielmehr eine auf -jehr geringer Tiefe 
liegendeSchwelle beide \nieln verbindet. 

— e⸗ 
Das Milfionsihiff der Hermanns: 
burget. 

E3 find jebt gerade Techzig Jahre 
ber, daß die „Kandaze”, das Mij- 
fionsfchiff der Hermannsburger Mij- 
fion, in Harburg a. d. Elbe vom 
Stapel lief. Mit diefem Segler, ber 
„beiligen Brigg“, mie die Schiffer fag- 
ten, hat e3 eine ganz eigenartige Be- 
wanbtniß gehabt. 

Ludwig Harms, der originelle und 
unermüdlich auch für die Heidenmijfion 
tätige Paftor des Lüneburger. Heide- 
borfes Hermannsburg, empfand es 
jchmerzlich, daß e3 für feine Miffionz- 
adglinge jehr foftfpielig und nahezu 
unmöglich war, über das meite Welt- 


Diele 


dur Die 





NSER, 


(KohlsensaureQuellezuRhensb, ‚Coblenza.Rh. 
Unäbertroffen zum Mischen mit Wein. 































und Iaht Eure Eintäufe alle nad) demielben 
paden. Dann bezahlt alles auf, einmal. Das 


tragen der Balete während Ihr einlauft. Ihr braucht ganz einfadh irgend einen 


Verläuferiim eine Zrandferfarte au erfuchen. 


fen. 


pleated Flounce, 


Schattirungen, 





— —— 





M 

Hi 

6 E Mit gerolltem Kragen und Taichen 
1 fommen in weiß, rot und Orford — 
st A aulär $2.50, Samöjtag Attraktion, 


— 


Schenkt Waiſts 


Schenkt die ſe. Sie werden den 
Empfünger ſich er befriedigen. Die 
Preiſfe werden Euſch befriedigen. 


Allover Spitzen Waiſts für Damen, — 
Spiten Frills be— 
hoher Hals—lange u. 


2.98 


Shirts für Damen, mit beftidten Yronts— hübich 
gemacht, mit Tuds und Spigen Einſatz — re⸗ 98 
aulär $1.50 — Samötag für... .orccnorncnse c 


prachtpoll mit . u. 
ſetzt, ausgeſchn. 
kurze Aermel, 
Samstag, für 

Voile 


u. 84 — 


2222 


— m t ni: nee 


Ein Derkauf von Unlerröken 


Ein fürzliher Einkauf von einem Yabri- 
fanten, der einen zu großen Borrat hatte, 
bringt Euch wirflihe Eriparniiie. Warum 
nicht einige für Weihnachtögeichenfe Eau: 
Fancy Schaditeln frei. 


Seidene Meffaline Unterröde für Damen, — mil 
fommen in 


Schattirungen, $3.50 wert, für...... 82. gB |, an ae er Saais find die ee 


der Männer qui zu befriedigen 
er ridıtige Laden nad) bene für Männer zu fehen. 


Weite Männerhemden, 
plaited Bufen, bon aus= 


Schwarze Satin Unterröde für — 
mit Ruffle, Flounce, 81.25 wert, zu. 


Atlasunterröcke für Damen, 


D i fi 
regulär 98c....... 2 en 49€ 
Neinwoll. Sweater Goats für Damen 












Plab bringen md zufammen ein- 
erſpart Euch das beftändige Herums 


* 
ED — 


allen 


HYse 









in 








2 gezeichneter * Qualität 
re» 1 0 Shirtings gemacht — 
® bei Hand 
zu gebügelt, und Mu« 
ROEBER. n004 * Uſtern, zu.. 
Männerhemden, — mit 
7 d 25c. 
F plaited Buſen, Coat— ———— RN 
Facon, mit feſten Man— 


ſchetten, 
| bügelt, 


dernen Mus 
itern; 
51 Werte, 





AN 


bei Hand ge- 
eine große Nus-k 
| wahl in hübfchen, mo- 


850 


Hemden für Männer — von Garners 
Bercale — in ſchlichten und plaited 
Modellen — hübſche Muſter, 

|in geitreiften Effeften — 
morgem für.... 


ws ler m für 20 |: ® 


Roaſt Loin mit Apfeliauce — einſchließlich Kartof- 
Ex Brot, u Pie, Kaffee, ei 20 


Kerner EEE 


er ———— ah — — 


69c 


aufwärts bis 
















Seidene 
Four⸗in⸗Hands, 
der Facon und jedem 
Muſter, in den 
vollſten Farben 


Andere zu 82, 1.50, $1, | 
| 


Kombination Set? — | 
Foursin-Hand Tie und 
dazu paſſendes Taſch 
tuch; in einer hübſcher 
Schachtel, zu | 
2, 1.50, $1, 
de und | 
Baderoben für Männer, enge, mittlere 
und fchiwere Sorten—in Marine, grau, 
braun, Iohfarbig u. Maroon 2 
— ſpegiell zu 2.50. Andere 


(eine ——— 


nädjftem Montag an), halten wir 


tontag, 15. De 


jeden Abend offen bis Weihnachten. 


Wie gewöhntich offen am Donnerdtag und Samstag Abend. 


Coats 


Boucle, 


44 — Werte bis zu 
$17.50, zum SBreije 


..—. rn, nennen... 





find garnirt, $25.00- 
Wert — 





Halstrachten, 
in je— 
Facons dieſer Saiſon 
— bis zu $25 

wert, für 


prach⸗ 


50c 









Taſchen- pfe 


500 


Br. ? 


I nefpleiite Ferfe und Zebe, 
Xisle Gart. Top, 


Damen: u. Mädchen- 
in reinwoll. Chindillea nnd 


Belz Effekt 
Kragen und Stulpen — Größen 14 bis zu 


Goat3 für Damen und Mäddhen, von ech» 
Salt3 Arabian Lamb gemadt, mit Stin- 
ner Atlas gefütt., Field-Kragen u.Stuipen 


............m.... 


Auswahl von 150 Herbit Conts für Da- 
men und Mädchen, reintwollene Stoffe, 


—* Schacht, 


Schwarze, weiße u. lohfar. fiber Sei- 
denboot nabtlofe Damenitrümpfe — 


gu.......... 








oder 


































7.98 


Erhamie für Samslag in dem 
Slrumpfwaaren: Department: 


—** Lisle Strüm— 
ur 
ſchwarz, weiß u. lohfar⸗ 
—* Winterſchwere, ſpli— 
dFerſen u. Zehen, dopp. 
tet 


ı Feine baummollene 
nabtlofe Männers 
ſtrümpfe, in ſchwarz, 
lohfarbig u. grau,⸗⸗ 

doppelte Ferſen und 
3Paar inWeih⸗ ı geben, 4 Paar in 

| Weihnadht3= 

de Ihadtel..... 30€ 
Schwarze Gaihm. 1-1, 2-1 gerippte 


nabtlofe Kinderitrümpfe, doppelte 


graue Ferfe u. Zebe, alle 
Größ., d. 6 bis 'y1,, 88 


Damen — 















25c 








ter; 


für & 


Samdtag...... 


ausgezeichnete Werte 





Weihe Männer: 


In Velourd und rauhem Filz, gefüt- | 
tert; Union gemadht—gerade die richti= | 
Poen Faconz und Schtwere fir den Win- 
= 50 Werte, re 


Winterfappen für Knaben, von Chin- | 
chilla, Kerſeys und ſchweren —S— — 
ings gemacht, in grau, blau, ſchwarz u. 
fanch Miſchungen, Atlasfutter unzer— 
brechliche Viſors, Union gemächt, — 


zu „mes r.eee» -....2n...e. 


Hüte 


Nr. 2 


der in Größe von 2% 


6 bei 34%, für morgen das 
2 35 | Stüc 
beriauft 
zu 


........... 


Metall-Stativ, 3 Aus- 


10 ei... BYE 





dc 


Gameras und Zubehör 


VBrownic Bor Gmern — 
bat zwei Sucher und nimmt PBil- 


52.00 Be 


Nr. 0 Eaftman Nodat— i ER 


(1 Schadtel an 1 Kun— 

den), fpes 

ziell ber» 
dass 








Wir entwickeln eine Rol⸗ 


Handſchuhe für Weihnachts-Geſchenke 


Sydro · Metol Entwicklungspulver, 2 Claſp Glacehandſchuhe für Damen; für Gejeltlichafts- u. Straßen: 
6 Stüd in einer Schadtel — | äiwede; jchtwarz, weih, lohfarbig und alle Bern, brauch⸗ 
bare Weihnachtsgeſchenke, in fancyh Schachtel 


Ye Indianer Handſchuhe Fließgefütterte Glace— 
für Knaben undMäd— 


4c chen, Gauntlet3, flich- 
wo gefüttert, 
DIE um Stern an Stul- 

|ven, ein großes 
4 u timent von YJarben— | 
eine Größe,  1DEC | Zum Freije 
zu 


m...» 


Handichuhe u. Faujt- ſtin 


haudſchuhe für Kinder 
— in ſchwarz, loh— 
farbig und braun — 


Pelzoberteil und ein⸗ 
fach — 1 Claſp— re⸗— 


—* 68 — 50€ 


JJ1 


mit Franſe 


Cor: 





50e für. 


London Facon Cape⸗ 


ſchuhe für Damen, nur 
in lohfarbig u. braun, 
feine leichteSorte&la= 
cehandfchube, in loh- 
farbig, ſchwarz, weiß 
und Farben, — $2.00 
wert, 


81.00 


Straßen: Hand» 





de 





Rämme und Gaar- 
Waaren 


Eh — Be ie und Bern- 
tein, requlärer Brei 50c, 39€ 


fpeziell, zu 
Childplatt und Bernitein- 


mn. . nn. 


Barettes, 
Sets, mit beiter Qualität Stei- 
ar, FE BEE TB a 30€ 


Smarflechten, gutes Haar, Zoll 


Bel au. DROP 





13381. Schultafchen, von beitem waiier- 
dichtem Gummituch—ſie haben ſtarke 
Griffe und gute Schlöſſer und 63€ 
Eatches, jchwarz od. lohfarbig 
Karatol Suit Cafes, 24 Zoll lang, mit 
Tuch gefüttert, inwendig mit Lederie- 
men, jtarfe Ledergriffe und -Eden — 
mefiingplattirtes Schloß und 
Gatches, für 98€ 
— — u. Bags, in allen Größen, 
Stoffarten u. Fabrita- gp 28 
ten, von 85c aufw. bis. S14. 75 
4. Floor, Koffer: Dept. 


.. nn. rennen 





— — Lat uns Eure Tiih-AUnfoiten verringern —— Fancy Waaren 


Emifts PR 
Sue reife 3 | 


ver Bfd 


Premium 1914 SNtalender frei mit 
jedem Einfauf | 


J Will feiner roter La, der aller- 


—— —— EEE — 20c 
„Sweet Biscuit” reine osphat 
Badpulver, Pfd. Biich —— 19c 


Seyus De u RR — 
an einen Kunden, — — 101 c 


Da 
unnnne rent ter ren 


Butter, * Hill Creamery, 
die feinſte, Pfd * 


Candies 


Selbſtgemachter Fudge, 
tirte Flabors, 15c 
Corte, Pfund....... 
Ghotoladen überzogene 
Datteln, .25c Sorte. 
Neue Ernte edte 


for- 


10e 
19 


geialzene 


Eier, feine und große, 
geprüfte Waare, DEd......... 33c 


| Feinfter granufirter Inder — mit 
Tee: oder Kaffee⸗ 43 
Einlauf, 10 Pfund für....... c 


Liköre 


Old Kentucky BourbonWhisky, 
100 Proof, 6 
wert, per Gall., 

$2.65, al Gall. . 
DI Taylor oder Gedar Brook, 
im Zollamt auf 


Noyal Marke 
Kaffee, per Pd 


Briscilla Doughnutmehl, Balet............ 12 


ce 
Fonld’s Macaroni vd. Epaahetti, 3 Dez. Zu 
120 


Vriihgeb. Gocvannt Bars, 15c Sorte, Pfd.. 


Fleiſſch 

Knochenloſ. roll. Rib Roaſtbeef, Pfd. . 180 
Sirloin Stent, von einheim. Vieh, Pid...20e 
Borderviertel — Pfd 
— 
Chuck Pot Roakt FH —— — 140 

Bort Schulter, Hein u. mager, PBid..... 1314e 
Hühner, Enten, Gänfe, Turfcys u. Tauben. 


ahre alt, 33.50 | Fer. Sr., 


51.35 Frantlin Club 
44 Zigarren, 7, 
la⸗ 


— 25 


Wieboldt3 Gold Spring Greanmerh | % ® 
— frifh Kurned, rein, 
träglich, Pſd............ 


Feine gereinigte eugl. KRorinthen, Pid.....12e 


Zigarren 


El Gonzalez Hav. Zig., 10c 2 
50 in Sumid JJ 
Lillian Ruſſell od. Don 
Cameron Zig. K. v. 50. 
ouſe od. Lipihus 


nk, 50 für........ — '$1. 63 


! Golden Horn Batenimehl, v. Min- 


a N 
Alts Feiner Peaberrh Kaffee, 

“....a 27e per MH —⏑ — R 
Feine gebleichie entfernte 1 4 
—————— c 
Armours Veribeft Milled Weizen, 2 5 
ar eine Frida — c 
White Bear reine Frucht-Jams, 
25e 
Club Honie —* Richelien Catſup, X 
TEN Wiss sea — 
GEudaty’s reine Feinen-Marmelade, 2 5c 
DIR SE I0E DEE Bern. onnann aaa raue 
Home made Streuzei Kaffeekuchen, Sc 
REED NETTE 
Poundkuchen, mit Korinthen, Nuß, 18c 
marm. oder einfad, 2öc Corte, ® 





Drognen 


$1 Pinfhams — 3 


ble Compound, zu. 
” Afeptic Watte, in 37€ 
46 


51.39 
1 Bfd. Eartons.. 
$1.25 Beef, Wine 


Gimino reine Havana Zi- and ron, Quart3... 
en * 12c ichen gezogen, Flajche 79e aarren, $5 82 25c Severas Rung- 
UNdD...... Galif. 3 Star Brandy, YJamaica | Ya Tomafon; Ft 3ig, GI 14c 
Fruit Tabletg, fort. 19€ Rum oder DBoppellüüimmel, 59% a 8 Ft. V. 256....... Balſam or... ...: 
Flavor3, Pfund...... die Slaf he zu....53 —* ee nn, zianiee. 5j, 27 10€ Handwitdh Hand 6c 
—* er re Spear- De Bin, zes. 81.50, SI ———— ——— — — ee 
1 i reg 2 Gallone......... .. n Curve Eut o c almolive Seife, u c 
Spaniſcher Bortwein, 8 Jahre alt, | Ludh Etrife, 10c Bch on 
5c Padete, 2 für....... a wert $3.50, Gall. 82.25; $1. 19 | Stas, Raw, Werrien, Yohite zde Gasenretß .. un... .17e 
1a Gallone zu.......... 


Weißer Rod Candy, Bid. 15c 











Stal od. Eterling, 12 5c PE.. 


45c |25c Mentholatum „..... . 14 


Ze * rn mit japani« 
chen beitidten Eden, $1. 
wert, NE, EB 


Seidene Stednadelbehälter, Novitäten 
in einer endlofen Aus. von Facons u. 
Sarben; auch Nah . — au 8 
FETTE EP >0c 
Filz Tafel mann — bon feinem 
grünem oder braunen Filz gemadt,— 


prachtvolle farbige Ränder, 
für Weihnachtsgeichente, ..1:.48 





Beine beſtickte en re — 
frit Damen, gezadt oder hohl: pr 
gejäumt, gute Yuswahl...... 25c 
Reinleinene Initial-Taihentüher für 
Damen und Männer; 6 in 250 
einer Schachtel, 51.45; Stück. 
Seid. Initial Männertafchentü- 25e 
—* Stück 85c, 65c, 48c, und. 

500 De. feine beitidte TDamentaihen- 10 
tücher, boblgei. u. ausgezadt, wt. 15c. 














meer zu fommen. Als Ziel hatte er 
vor Allem Afrita im Uuge. Da 
brachte ihn ein junger Matrofe auf den | 
Gedanten, ein eigenes und befonderes 
Miffionsichiff zu bauen, und Harms 
oing auf bdiefen Vorjchlag mit Be- 
geifterung ein. Der Plan wurde von 
vielen al3 phantaftifch verfpottet, aber 
ber wadere Dorfpfarrer lieh fich nicht 
irre machen. mei quie Hamburger 
Freunde, der SHafenmeifter Stürge 
und der Kaufmann Nagel, gingen ihm 
mit Rat und Tat zur Hand, und feine 
Hermannsburger „Bauernmiffion“ war 
natürlih auh dafür. Megen der 
Koften machte fih Harms feine fchive- 
ren Sorgen. Er hoffte auf freimillige 
Gaben, und fie gingen auch reichlich ein, 
ohne daß es eines allzu häufigen Bit- 
tens bedurft hätte. Einfache Land- 
leute jpendeten 100, 300, ja 500Xaler. 
Ein Bauer ließ feinen ganzen Wald 
riederfchlagen und gab den vollen Er- 
158 zum Schiffsbau, Kinder opferten 
ihre Sparbücdfen, und ein junges 
Mädchen vermachte ihr gefamtes Ver— 
mögen — 2000 Taler — dem from- 
men Milfionäwerfe. Das Schiff fam 
mit Seael und ITaumerf auf 15,189 
Taler und 3 Pfennige zu ftehen, und 
Harms fonnte alles in Bar bezablen. 
Zur Schiffsmeihe famen die Leute von 
meit und breit nad Harburg. Die 
Hermanndburger rückten zu 400 mit 
Ertrazug an. Harms hielt die Weihe- 
rede, jchlicht, Fernig -und anfchaulich, 
und mancher rebibirte jein Urteil über 
den „berrüdten Bajtor”. Der Name 
„Kandaze" mar gewählt worden im 
Blick auf die in der Bibel ermähnte Kö— 
nigin aus „Mohrenland“, beren 
„Kämmerer“ fich auf einer Reife tau= 
fen ließ, und von dem dann ba3 
Evangelium jenen Mohren meiterge- 
geben fein mag. Wenige Wochen nad 
dem Stapellauf trat die „Kandaze“ 


| mit aht Mifftonaren und ebenfoniel 


Koloniften ihre erfte Auslandsreife an, 
die ziemlich zwei $ahre umfaßte. m 
Ganzen hat der Segler fünfzehn Rei- 
jen gemacht, davon 12 im Dienfte ter 
Mifftoen. Vor der Abreife wurde je- 
besmal ein befonderer Sciffsaottes- 
dienjt aehalten. Das eima 500 Ton⸗ 
nen enthaltende Schiff mar fein 
Cchhnellfeqler, und der innere Komfort 
moechte fich recht befcheiden. Die Ver: 
probiantirtung war nicht auf. Fein- 
'chmeder berechnet, und häufig halfen 
viele — Ratten bei dem Verzehren der 
Vorräte mit. Aber das alles ftörte die 
Miffionsbegeifterung der Paſſagiere 
nicht im Geringften. Harms hat daB 
Modell der „Kandaze“ über feiner Her- 
manndburger Kanzel anbringen laſſen, 
ein Wahrzeichen obferfreudigen Miſ⸗ 


— 










ben Erſparniß offerirt. 


Reguläre $25 Werte in feiniten Männer: Anzügen 


und WMeberziehern, für.. 


Macht Eure Weihnahts-Einfäufe zeitig und macht Coopers 
zu Eurem Hauptquartier für nützliche Weihnachtsgefchenfe 
für Männer und Knaben. — hr findet hier eine endlofe 


Auswahl von nüklichen 


Schuhe für Männer und Knaben — zu Breifen 
die wirklich Euer Interefje erweden werden. 


Offen Dienflag, Donnerftag n. Samfag Abends 
Sonntags bis Mlittag. 


DTHI 
bLOM NG 


Ecke Belmont, Lincoln & Ashland * 


Ber Laden der Weihnachts-Geſchenke für Männer u. Knaben 


Anzüge u. Ueberzieher 


für Männer und junge Männer 
von führenden Fabrikanten, von uns zu einer 
großen Erſparniß gekauft und Euch zu derſel— 


Alle neueſten Moden, 
Stoffe und Muſter dieſer Sai— 


ſon — reguläre 820.00 Werte — 


zuU.. ....... ⸗—22ä⸗ 


und praktiſchen Weihnachts— 
Geſchenken — tatſächlich beſte Werte. 





15 


820 








— Ein echter Kinderſcherz. — Mein 
dreieinhalbjähriger Junge fragte mich 
eine® Tages, wann fein Geburtstag 
jet.— Dein Geburtätag, mein Sohn,“ 
eriwiderte ich, „it gleich nad Pfing- 
ften.” — „Ach,“ meinte der Kleine Ben- 
gel, „da& dauert aber noch lange, Pa⸗ 
pa, ſo lange warte ich nicht mehr.“ 


— Kindliches Zwiegeſ präch. Käth⸗ 
en: „sh mwünfch mir zu Weihnad- 
ten ’ n goldenen Ring, Du auch?” — 
Frighen: „Nee; Jungen tragen bod 
gar feine! ch warte, bis ich groß bin, 


men frieg ur Trauring wie Bapa!” 


Shifistarten 


auf den Dampfern der 
URARIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 
u ort rd ae u. J. w. 
V. ZINNER & CO. 


R. Deacee chsen Er, Cie 


ze . M ‚u 6 Ubends, Sonntag 9—1E 
DOtlen 8 —8 —S—— —* 
Aans (onmomtiz® 








Leſet die „Sonntagpoſt“ 








HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


D .Des., el 
Kaiferin Augufte_ ERBE Sin anne haeen 11. Des 
$*Batricia...16. Dez. | $*Pretoria...25. vn 
+Rik Carlton a la Carte Reftaurant. 
*Nur zweite Kabine. $Hamburg Direlt. 


Bor Boiton 
Hamburg. ....... 6. Des. | Pile........29. Des 


BI Diele Dampfer bieten außergewöhnlide Ba 
auemlichleiten in erften wie in zweiten Ntajüten. 


Baltimore Linie direft mund Hamburg. 
Zouriften-Dept. für ‚Betten mod itgenbwon. 


150 Randolph 
Bhoned: Main 3050. — 





Finanzielle. 





Ein großer 
Rundenkreis 


Befucher diefer Bank machen 
Bemerkungen über die große 
Zahl von Leuten aller Nationas 
Iitäten, die fih unfer Spar-Des 
partement zunute machen. 

Wir maden auf die Tatjache 
aufmerfam, da jie dafür fpricht, 
daß unjere Bank ein Anftitut ift, 
das bei den Leuten, die jparen, 
fehr beliebt it. 


Kapital $5,000,000 
Meberijhuß $10,000,000 





Bir zahlen 3% Zinfen 
per Zahr 


ItinoisTrust& 
SavingsBank. 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 





Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5.⸗V.⸗Eche La Lale u. Wafdingtan Str. 





Chef: Kontos erwinidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
au den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejpäft 
Kapital u. $1,500,000 
” omifei® 


Heberfänß 
Oscar F. MÄYER & BRD. 


De MWurfe überall beuorzugt? "uw 


Weil“ —— — 











